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Brotration wird nach Möglichkeit aufrecht erhalten
Grundlegende Ausführung General Lucius D. Clay's — Gegen Erhöhung der Kohlenpreise

• atwart, 8. Mai* (DANA ) .
** l . nffa wir oig» aiifff »r

Länderrat plant wichtige Sofortmaßnahmen

Wir wissen noch
wie lange wir die augenblickliche Protration

halten können“, erklärte General Lucius D.
stellvertretender Militärgouverneur der ame-

- sdien Zone, in seiner Eröffnungsansprache
Jer achten Tagung des Länderrats am 7 . Mai
uttgart , „troftdem werden wir die augenblick-
Ration von sechs Kilogramm Brot vorläufig

«JhJt wenn Wir in Zukunft die augenblickliche
n nicht beibehalten können “, sagte der Gene¬
werden wir doch die Kalorienzahl von
Kalorien täglich nicht zu kürzch braudien .“

deutliche Mengen von Lebensmitteln (nicht
n trr treide ) habe er für Deutschland jngefor *

erklärte der General Weiter, außerdem be-
*5 "

eja Kontrakt mit den skandinavischen Län-

dern über Lieferung von 10 000 Tonnen Fisch.
Beschlagnahme deutschen Wohnraumes

pie Beschlagnahme von deutschem Wqhnraum
» deutschem Eigentum ., betonte der General,

.«ge eine notwendige Begleiterscheinung der Be-
« feung dar . Leider konzentrierten sich diese Maß-
^Tntn auf einige wenige Städte . Er bitte für die

parchfübrung der Beschlagnahmungen um die
Arbeit der Länder und der örtlichen Bürger¬
meister . Auf jeden Fall wolle man alles tun , um

-endige Maßnahmen möglichst gerecht durchzu-
und die Häuser von Antifaschisten und

Lilien Leuten, die der deutschen Regierung dic-
|tfWt hiervon ausnehmen . Auch wer an der Wie-
ianastandsetjung seines Hauses aus eigener Kraft
gearbeitet habe, solle es nicht verlassen müssen.

Wahlbeteiligung muß wieder steigen
„Wir waren etwas enttäuscht “, so führte der

Qeaeral in seiner Stellungnahme zu den kürzlichen
Kreistagswahlen aus, „über den Prozentsaft der
Wahlbeteiligung, der etwas kleiner als bei den
»origen Wahlen ausfiel. Aber wir hoffen zuver-
aätlich , daß bei den kommenden wichtigeren
fahlen die Beteiligung wieder anwachsen wird .“

Der General wandte sich dann den allgemeinen
Verwaltungsfragen zu und gab seiner Be-
fn^ gung über die Ernennung von Dr. Dietrich
rum Ernährungskommissar Ausdruck. Dem neuen
Kommissar, einem hervorragenden landwirtschaft -
EAen Experten, werde ein Amt von Zonen -Ver¬
antwortlichkeit übertragen .

Länderrat erhält größere Selbständigkeit
Der General sprach den Wunsch aus, der Lan-

ärrrst möge der Militärregierung weniger Be-
«hlüsse vorlegen . Er werde seine Abteilungsleiter
aaweisen. eine Liste aufzustellen , die alles enthalte ,
was der Militärregierung vorgelegt werden müsse .
Angenommen seien natürlich Maßnahmen, die sich
mit den allgemeinen großen Richtlinien befaßten
and ferner solche, deren Entscheidung nur einer
Berraächte -Konferenz zukomme .

Diese Regelung, durch die der Länderrat grÖ -
Bere Selbständigkeit erhalte , führte General G ä̂y
weiter aus, sei ein Ausdruck des Vertrauens , das
»an in die Arbeit der deutschen Stellen sefte. Zu -
dwA erwachse dem Länderret damit aber auch die
Verpflichtung , seinen Befognis «en schnellere
^ fksamkeit zu verleihen , und die Entscheidungen
ia den drei Landern möglichst gleichzeitig in Kra*t

setzen. Der General emnfahl für die Zukunft
d’v Festsetzung eines Termins , an dem d *e ^nt-
t^eidunzen einheitlich in allen Ländern durchge«
fnbrt würden.

Politische Säuberungsmaßnahmen als Prüfstein
Zur Frage der politischen Säubervtngsmaßnah-

taen äußerte der General , die Durchführung der
Bestimmungen müßte in nächster Zeit von den
deutschen l ändern übernommen werden . Für die
fleatschen Behörden komme in Zukunft alles auf

falsche oder richtige Anwendung der Maßnah¬
men zur politischen Säuberung an .

Beratungen auf Zoneabasis
In seinem Schlußwort sprach sich General Clav

für vermehrte Besprechungen und Beratungen auf
Zotifnbasis aus . Er gab keine direkten Anweisun¬
gen an einzelne Länderregierungen , mit Regierun¬

gen anderer Zonen Besprechungen aufzunehmen ,
er empfahl ddft Ministerpräsidenten der Län¬

der, wenn sie Einladungen zu solchen Besprechun-
*en erhielten, diese dem. Länderrat zu unter¬
teilen , der wiederum die Militärregierung auf
”enl laufenden halten solle .

-.Wir hoffen auf ein ständiges Anwachsen der
besuche und des Austausches von Erfah¬
rungen zwischen den Ländern der verschiedenen
“^iftungszonen“, sagte der General , denn „diese

notwendig für den Handel und den Wieder*
der Wirtschaft .“

Währungsmaßnahmen für ganz Deutschland
einheitlich

Auf einer Pressekonferenz , die sich an die Ta-
pug anschloß , erwiderte der General auf eine An-
-P*W, alle Maßnahmen zur Verhinderung einer In -

müßten für ganz Deutschland einheitlich
j

!r® geführt werden . Sie seien daher eine Ange-
j
“genheit der Finanzabteilung des Kontrollrates ,

V * auch bereits mit diesem Problem befasse .
^ *<h den einleitenden Ausführungen des Stell-

^ ^ctenden Militärgouverneurs der amerikani-
•men Zone, Generalleutnant Lucius D . Clav, be-
J ^te sich der Länderrat mit der eigentlichen
^ ««Sordnung.

Der Antrag des Finanzausschusses auf E **rich -
eines gemeinsamen Aufsichtsamtes für Pri -

• lyersicherungen für den Bereich der
jĵ erikanischen Besaftungszone wurde angenom-

eu* Der vom gleichen Ausschuß gestellte An-
auf Erlaß von Grundsteuern bei total - und

^«geschädigtem Grundbesitz im Billigkeitswege
Upde zunächst abges^ftt . Genehmigt wurde der

j
n*rag über Beihilfen zum Ausgleich von Fr-

Pagsminderung bei der Gebäudeentschuldungs -•tener.
■ ^er Ausschuß für gewerbliche Wirtschaft warnte

vo' df»n Folgen , die eine allgemeine
P«önunp der Kohlenoreise nach sirh ziehen

Das möbsam gehaltene Preisgefüge wäre
SA *

» nieIlr zu halten und es würden geonolitische
mwierigkeiten au^ elost werden , die nicht ver-
. hortet werden könnten . Es wurde deshalb ein

*ra* angenommen, die amerikanische Militär-
alu ePl11

*
*' zn darauf e;*»zuwirken , daß eine

Erhöhung der Kohlenpreise unter -

Ein weiterer Antrag befaßte sich damit , beim
Kontrollrat in Berlin wesentlich größere Lieferun¬
gen von ärztlichen Instrumenten aus der franzö¬
sischen Zone zu erwirken . Die Produktion dieser
Instrumente , wurde erklärt , fände fast ausschließ¬
lich in der französischen Zone (Tuttlingen , Würt¬
temberg , und Umgebung) statt . Der Antrag , sowie
ein solcher auf Einführung einer Anordnung be¬
treffend Herstellung und Lieferung ärztlicher Ge
räte und Einrichtungsgegenstände in den drei Län¬
dern der amerikanischen Zone, wurden angenom¬
men.

Die amerikanische Militärregierung wurde auf
Grund eines ebenfalls genehmigten Antrages gebe¬
ten , eine Beschlaenabmdng von Fensterglas
nur in solchem Umfange vorzunehmen , daß der
dringendste Bedarf d6r Zivilbevölkerung gedeckt
werden kann. Außerdem wurde über die Militär¬
regierung die Lieferung von 50 Millionen Stück
Verpackungsgläser aus der britischen in die ame
rikanische Zone beantragt . —

Der Antrag des Ausschusses für Ernährung une
Landwirtschaft über die Ausfuhr von 300 Tonnei
Käse und 50 Tonnen Fett sowie anderer Lebens *
mittel in die französische Zone, die von karitati¬
ven Verbänden gesammelt werden, wurde ange
nommen . Vom selben Ausschuß wurde beantragt
Bauern , Bauernsöhne und andere land virtschaft *
liehe Arbeiter möglichst bald aus der Kriegsgefan¬
genschaft zu entlassen . Die Militärregierung wurde
ferner um Freigabe von Mehl- und Getreidesäcken
gebeten und darüber hinaus auf dem Wege des
Imports Mehl und Getreide einschließlich
Säcken zu liefern . Ein weiterer Antrag. 500 Stück
Schlachtvieh in die britische Zone (Sch1eswi *r-Hol-
stein ) auszuführen , die dann ihrerseits 1000 Pferde
an Bayern liefert , wurde genehmigt .

Der Länderrat nahm eine Entschließung an , nach
der Bauern , die ihrer Milchablieferungs *
p f 1 i ch t mangelhaft nachkommen, nicht nur be¬
straft , sondern auch öffentlich bekanntgemacht wer¬
den.

Nach einem Antrag des sozialpolitischen Aus -.
Schusses soll das Fürsorgewes . en in allen
drei Ländern der amerikanischen Zone einheitlich
geregelt werden . Ferner soll die Militärregierung
gebeten werden, Schwerkriegsbeschä -
d i g t e, die sich noch in Kriegsgefangenschaft be¬
finden, beschleunigt zu entlassen . Ein Antrag , der

sich mit dem Entwurf eines Gesetzes der Arbeit¬
nehmervertretungen befaßt, »/urde dem
Ausschuß zwecks weiterer Beratung wieder euge-
leitet .

Zur Vermeidung einer weiteren Erschütterung
des . Wirtschaftslebens , die bereits durch Erhöhung
von Lebensmittelpreisen , der Post - und Bahntarife
und anderer geplanter Preiserhöhungen eingetre¬
ten ist , wurden folgende

Sofortmaßnahmen
gefordert :

Währungsreform mit dem Ziel, den
Geldüberhang zu beseitigen und ein gesundes Ver¬
hältnis zwischen Geldumlauf und Produktion her¬
beizuführen .

Uebernrüfung sämtlicher Preise mit dem Ziel
ihrer Rückführung auf den Stand vom 15 . Mai
1945.

Hereinnahme von Vertretern der Arbeitneh¬
me rschaft zu sden Regierungsvertretern des
sozialpolitischen Ausschusses mit dem Recht, gegen
Preisfestsetzungen , die vom lohn - und sozialpoliti¬
schen Standpunkt aus untragbar sind, Einwendun¬
gen zu erheben . Dieser Ausschuß soll durch Be¬
teiligung von Arbeitgebern und Verbrauchern erwei¬
tert werden . Hinzuziehung von Vertretern der
Arbeitnehmerschaft in alle Ausschüsse des Länder¬
rates , die sich mit wirtschaftlichen Fragen beschäf¬
tigen .

Den Regierungen wurde ein Antrag über Ar *
heitslenkung überwiesen . Nach diesem An¬
trag soll der Länderrat beschließen , den ausgear-
beiteten und gebilligten Fntwurf über eine vor¬
läufige Regehing der Arbeitslosenunter¬
stützung für den Winter l °46/47 in der ameri¬
kanischen Zone durch deren Regierungen zu er¬
lassen .

Der Ausschuß für Ernährung und Landwirt¬
schaft hatte mehrere Anträge voracl ^gt, d »,e zum
größten Teil genehmigt wurden. Fs handelt sich
um Anträge auf Herstellung von Molkor*i «re*ät ,
Lieferung von Lastkraftwagen nvt allem Zubehör
und auf die Benu^vmg von Kühlhäusern , die der
Zustimmung der Militärregierung bedurften . Die
für die Schweinehaltung erforderliche Menge an
F’utterka ’-toff^ n wurde für die ^rnte 194 *» auf 15
Prozent der Ernte in der amerikanischen Zone be¬
grenzt .

Zur Behebung der durch Interzonenhan¬
del mit Landmaschinen usw. auftretenden Schwie¬

rigkeiten wurden entsprechende Vorschläge vorge¬
bracht und angenommen . Für die Landwirtschaft
sollen , wenn irgend möglich, weitere 13 000 Ton¬
nen Walzwerkerzeugnisse bereitgesteilt werden.
Zur Behebung des außergewöhnlichen Mangels an
Fachkräften der Flurbereinigung wird vorgeschla¬
gen, fachlich geeignete Angestellte und Arbeiter
auf Grund des Sauherungsgeseftes zu überprüfen
und diese Fälle beschleunigt zu behandeln . Bauern,
die bereits ihre GetreideablieferungspUicht erfüllt
haben , sollen als Prämie bevorzugt mit amerikani¬
schem Saatmais beliefert werden.

Deutsche Molkereibutter soll in guter
Oualität für RM. 3 .92 per kg zuzüglich RM . 0.40
wegen Wegfalls der staatlichen Zuschüsse verkauft
werden .

Von den Ministerpräsidenten der drei Länder
der amerikanischen Zone wurden zwischen den Ta¬
gungen des Länderrats Beschlüsse über

die Rationssäfte der 89. Periode
gefaßt :

In den Landern, in denen die vorgesehene
Menge von Frischeiern (20 Eier in acht Perioden,
unter Zugrundelegung der von der amerikanischen
Militärregierung in Berlin angeordneten Höchst¬
grenze von vier Eiern pro Periode ) nicht aufge¬
bracht werden kann , soll an Stelle von ie einem
Frischei 50 Gramm Trockenei ausgegeben werden.

/ Ferner wurde ab 89. Zuteilungsperiode die Aus¬
gabe von Kindergetreidenährmitteln
an Kinder bis zu drei Jahren (nicht wie bisher nur
an Kinder bis zu 18 Monaten ) beschlossen . Auf
uer Lebensmittelkarte für Kleinstkinder im Alter
von 1 bis 3 Jahren berechtigen zwei der vier Ab¬
schnitte über ie 500 Gramm mit emem besonderen
Zeichen /Mernes Ouadrat) zum Ber»»g von 750
Gramm Kinder ^etr^ denährmUteln . Weiter wurde
die Aufteilung der Kartoffel -Gaststättenmarken un¬
ter Zugrunde êgunar einer Halbtagsmenge von * je
200 Gramm Kartoffeln beschlossen .

Der Ausschuß Verkehr des Länderrats bean¬
tragte dem von ihm entworfenen Staatsvertrag
über die Verwaltung und den Betrieb der deut¬
schen Eisenbahnen in der amerikanischen
Besatzungzone zuzustimmen und der amerikani¬
schen Militärregierung zur Genehmigung vorzule-
gen . Ministerpräsident Dr . Horner erklärte da¬
raufhin , daß die zuständigen Stellen in Bayern
den Entwurf dieses Staatsvertrages erst vor zehn
Tagen erhalten hatten ti^d er aus diesem Grunde
noch keinen Entschluß fassen könne .

Pariser Konferenz berät Balkan -Problem
Italienische Frage auf dem toten Punkt angelapgt — Russische Widerstände — Libyen und Somaliland

Paris, 8. Mai . (AP) Die Außenminister wiesen
nach Abschluß der informatorischen Besprechung
am Montag ihre Stellvertreter an, mit der Prü¬
fung der Friedensvertracftentwürfe mit den Balkan¬
staaten zu beginnen . Vorher stellte der amerika¬
nische Außenminister Byrnes fest , daß die Kon¬
ferenz nach seiner Meinung über die Frage des
Friedensvertrages mit Italien auf einem toten
Punkt angelangt sei und sich vorerst anderep
Problemen zuwenden solle.

Die Beratungen über die Friedensverträge mit
den Balkanstaaten unterliegen dem gleichen Kon¬
ferenzverfahren wie die italienische Frage . Die
stellvertretenden Außenminister entwerfen eine
Liste der noch ungelösten Probleme eines jeden
Landes, die darauf dem Außenministerrat zur Be¬
handlung vorgelegt werden . Inzwischen sind grie¬
chische, bulgarische, rumänische und ungarische
Delegationen in Paris eingetroffen , um ihren
Standpunkt bei der Erörterung der ihre Länder
betreffenden Fragen darzulegen .

In ihrer Besprechung beschäftigen sicji die vier
Außenminister nach Berichten zuständiger ameri¬
kanischer Stellen in erster Linie mit dem italienisch -
jugoslawischen Grenzproblem , der künftigen Stel¬
lung der italienischen Kolonien und den Repara¬
tionsleistungen , die Italien auferlegt werden sollen .

Der sowjetische Außenminister M o 1 o t o w deu¬
tete dabei an, daß seine Regierung zu Zugeständ¬
nissen gegenüber Italien bei der Regelung der
Reparätionsfrage und dem Problem der Kolonien
bereit sei, wenn der Rat#sich für die Eingliederung
der Stadt Triest in das jugoslawische Staatsgebiet
entscheiden würde. Die Sowjetunion , fügte Molo-
tow hinzu , werde in diesem Fall unter * Umständen
ihre Forderung auf italienische Reparationen in
Höhe von 300 Millionen Dollar und ihren ^

An¬
spruch auf eine beherrschende Stellung in Tripoli -
tanien aufgeben .

Der amerikanische Außenminister Byrnes ant¬
wortete , die Vereinigten Staaten seien entschlossen ,
an der auf der Londoner Außenministerkonferenz
getroffenen Entscheidung, wonach eine Aufteilung
der Halbinsel von Istrien nur auf der Grundlage

Im weiteren Verlauf der informatorischen Be¬
sprechung näherten sich die sowjetischen Delegier¬
ten dem Vorschlag F rankreichs zur Frage der
italienischen Kolonien , wonach diese Italien zu¬
gesprochen und unter Treuhandverwaltung eines
den Vereinten Nationen angehörenden Staates ge¬
stellt werden sollen .

Molotow erhob bei der folgenden Debatte Ein¬
wände gegen die Forderungen Großbritanniens
auf Selbständigkeit für Libyen und Somaliland.
Diese Forderungen , erklärte er, seien ein Vorwand
zur Errichtung britischer Stützpunkte in den beiden
Gebieten .

Darauf erwiderte B e v i n, Großbritannien habe
bereits 1942 den Eingeborenen zugesagt, daß jb -
Gebiet nie wieder italienischer Verwaltung unter¬
stellt werde . Ministerpräsident de Gasperi

eine halbstündige Besprechung mit Molo¬
tow . vorher hatte er bereits kurze Unterredungen
mit Byrnes und Bevin .

Bulgarische Memoranden
Die augenblicklich in Paris weilende bulgarische

Delegation übermittelte laut DANA den Außen¬
ministern eüi 109 Seiten starkes Memorandum, in
dem die bulgarische Regierung gegen die „über¬
triebenen “ Reparationsforderungen Griechenlands
und gegen die von Griechenland verlangten Grenz-
berichtigunsren progestiert . In dem Schriftstück wird
auch der bulgarische Anspruch auf einen Zugang
zum Aegäischen Meer zum Ausdruck gebracht. Die
Außenminister empfingen am Dienstagabend ein
zweites bulgarisches Memorandum. Das Schriftstück,' das die Rückgliederung West - Thraziens an
Bulgarien fordert , wurde von dem bulgarischen
Ausschuß für West -Thrazien verfaßt . Der Ausschuß
vertritt , wie es in dem Memorandum heißt , 250 000
Bulgaren , die aus Thrazien vertrieben worden
waren, als dieses Gebiet an Griechenland abgetreten
wurde.

Funks Scham und Schuld
90 Milliarden RM. aus besetzten Ländern — Geldgeschenke an Nazi-Führer

Funk kann sich nicht mehr genau erinnern
Nürnberg , 8. Mai . (DANA ) Funk erklärte in

der Montag- Sitzung, Hitler habe ihm anläßlich sei-
ner Ernennung zum ^ Reichsbankpräsidenten im
Jahre 1939 mitgeteilt , daß Schacht die deutsche
Politik sabotiere , da er sich weigere , weitere Kre¬
dite zu gewahren . Obwohl Funk zugab, daß er im
August 1939 mit seinen Mitarbeitern die Maßnah¬
men ausgearbeitet habe, „die notwendig waren, um
im Falle eines Krieges die Friedenswirtschaft ohne
Erschütterung in die Kriegswirtschaft überzufüh¬
ren“, erklärte er, daß er selbst an keinen Krieg
geglaubt habe .

Über die Vorbereitungen des Krieget gegen Ruß¬
land will Funk erst Ende April 1941 bei einer Be-

der Volkszugehörigkeit erfolgen solle , festzuhalten / sprechung mit Rosenberg informiert worden sein*
r »• r <_ I* j _ T - i _ _ I ti ITA. * _ . n _ . . .. . . . . .Die Eingliederung Triests in das Staatsgebiet Jugo¬
slawiens stelle eine Verleftung dieses Grundsaftes
dar. Byrnes betonte , daß auch in der Atlantik -
Charta das Prinzip festgelegt sei, bei territoria¬
len Veränderungen die Volkszugehörigkeit und die
Wünsche der betreffenden Bevölkerungsteil © zu
achten.

Er, Funk , sei von der Ankündigung dieses Krieges
sehr überräscht gewesen , da die russischen Getrei-
delieferungen sehr prompt erfolgt seien . Die deut¬
schen Maschinelllieferungen seien aus technischen
Gründen imm^r etwas im Rückstand geblieben .
Funk gab zu, seinen Staatssekretär Dr. Schlotterer

Prüfung der Spanienfrage
New York, 8. Mai . (AP ) Der Unterausschuß des

Sicherheitsrates zur Prüfung der spanischen Frage
wandte sich am 7 . d. Mts . mit der Aufforderung an
die Mitglieder der UNO, Informationen zu dem
Neun - Punkte -Programm zu liefern , das der Unter¬
ausschuß auf seiner vierten Tagung aufstellte .

Der Unterausschuß wünscht Informationen über
das ursprüngliche und allgemeine Verhalten der
Franc.o-Regierung über die Produktion von Urani -
nm und Kriegsmaterial , über Atomforsdiungen und
über die Verfolgung politischer Gegner.

Der Ausschuß wird sich ebenfalls an alliierte Be¬
hörden wenden , die deutsche, italienische und ja¬
panische Archive in B <*sift haben.

Madrid, 8. Mai . (AP ) Das spanische Außenmini¬
sterium überreichte am Montaeabend dem ameri¬
kanischen GeschHftsträgef eine Note , in der die An¬
schuldigungen des Sicherheitsrates der Vereinten

Nationen , Spanien sei ein Zufluchtsort für /deutsche
Nazis und Treuhänder von Nazi-Vermögen , kate¬
gorisch abgelebnt werden . Im einzelnen wird
in der Note zurückgewiesen , daß Spanien die Arbeit
der Alliierten Kontrollkommission bezüglich der Re¬
patriierung unerwünschter Deutscher und der Wert-
einschäftung deutscher Guthaben in Spanien ge¬
hindert habe.

16 deutsche Gesellschaften in Spanien wurden —-
wie die Note besagt — der Alliierten Kontroll¬
kommission übergeben . Dazu ein Aktienkapital
im Werte von acht Millionen Dollar . Hinzu kom¬
men die Aktien von drei deutschen Schiffsgesell¬
schaften im Werte von 1200 000 Dollar , die der
Kommission ausgehändigt wurden. Die Note er¬
wähnt ferner eine Anzahl weiterer deutscher Gut¬
haben , die der englischen und anrerikanischea Bot¬
schaft übergeben worden »in&

und einen Stab von Mitarbeitern dem neugebilde¬
ten Ostministerium Rosenbergs zur wirtschaftlichen
Vorbereitung des Krieges zur Verfügung gestellt
zu haben .

Funk entfernte Juden aus der Wirtschaft
Die Anklage , die Juden aus dem Wirtschafts¬

leben ausgeschlossen zu haben, treffe ihn am
schwersten , erklärte Funk . Die Ereignisse des 9.
November 1938 hätten ihn gewaltig überrascht
und er habe bei Goebbels einen Protest vor-
gebraeht . Später sei es ihm jedoch klar geworden,
daß die Juden aus der Wirtschaft ausgeschlossen
werden müßten .

Dr . Sauter , der Verteidiger Funks, . verlas die
eidesstattlich © Erklärung der Ehefrau des Angeklag¬
ten, in der diese die Worte wiedergibt , mit denen
Funk nach dem November -Pogrom 1938 Goebbels
die heftigsten Vorwürfe über die „ Schweinereien“
gemacht habe , durch die das Ansehen Deutschlands
im Ausland schwer geschädigt würde.

Auf die Frage seines Verteidigers , weshalb er
beim Vorverhör im November 1945 geweint und
sich für schuldig erklärt habe, sagte Funk „als mir
die Terrormaßnahmen gegen die Juden während
des Vorverhörs vorgelegt wurden, brach ich zu¬
sammen , da mir zum Bewußtsein kam, daß von
hier aus das Verhängnis seinen Weg genommen
hatte , bis zu all den grauenhaften Dingen, von
denen ich zum Teil damals schon wußte . Ich emp¬
fand damals eine tiefe Scham und Schuld vor mir
selbst und empfinde sie heute genau so“.

Funk führte weiter aus , es sei eine „furchtbare
Tragik“, daß er mit diesen Dingen belastet worden
sei . Er habe jedoch alles getan , um den Juden, so¬
weit es in seinen Kräften stand, zu helfen . An eine
Ausrottung der Juden habe er nie gedacht. Von
dem „Einsaftstab Rosenberg “ habe er erst während
der Verhandlungen erfahren . *

Görings Verantwortung
Funk zitierte dann Teile aus der Aussage Gö¬

rings , derzufolge Göring als „Beauftragter für den
• Dem die Verantwortun » für die

Fortsebuug tat Seite 2

DANA funkt :

Aus aller Welt
Washington . Die geschäftsführenden Direktoren

des internationalen Währungs -Fonds wählten auf
ihrer ersten konstituierenden Siftung in Washing¬
ton den belgischen Staatsminister Camille Gutt
zum Generaldirektor des Währungsfonds .

New York. Der ständige britische Delegierte
beim Weltsicherheitsrat Sir Alexander Cadogan hat
dem Vorsiftenden des Rats am Freitag in einem
Schreiben mitgeteilt , daß die Räumung Syriens
durch englische Truppen am 15. April — bereits
15 Tage vor dem festgesetzten Zeitpunkt — abge¬
schlossen wurde und daß die Masse der englischen
Truppen aus dem Libanon bis zum 30 . Juni zurück¬
gezogen werde . Auch die Masse der französischen
Truppen wird den Libanon bis zum 30 . Juni ver¬
lassen. Sowohl der englische wie der französische
Vertreter betonen , daß der Rückzug der Truppen y
freiwillig geschehe.

Ottawa. Der ehemalige Kommandeur und Ge¬
neral einer SS -Division Kurt Meyer , der wegen
der Hinrichtung von 65 kanadischen Soldaten wäh¬
rend der Normandie - Invasion zum Tode verurteilt
worden war, ist mit der „Aquitania “ in Halifax
angekommen, um im Zuchthaus von Dorchester
seine lebenslängliche Freiheitsstrafe zu verbüßen .

Buenos Aires . Oberst Perron , der am 24. Fe¬
bruar in einem überwältigenden Wahlsieg zum ar¬
gentinischen Präsidenten gewählt wurde, ist am
7. Mai offiziell zum Präsidenten Argentiniens aus¬
gerufen worden . Dr. Hortens Quijano wurde zum
Vizepräsidenten proklamiert .

Den Haag. Der holländische Verrätae Anton
M u s s e r t wurde am 7 . Mai hingerich «t. Sein
Gnadengesuch war von Königin Wilhehtdina ab¬
gewiesen werden .

London. Nach Schäftungen amtlicher britischer
Quellen wird die Zurückziehung der britischen
Streitkräfte aus Ägypten , dem strategischen Binde¬
glied des britischen Empire zwischen Ost und West
— mindestens fünf Jahre in Anspruch nehmen.

Rom. Die italienische Regierung nahm wieder
diplomatische Beziehungen zu Ungarn auf und
billigte die Ernennung Podors zum ungarischen
Geschäftsträger . Podor , der Mitglied der kommu¬
nistischen Partei ist, war Kabinettscbcf des Außen¬
ministers Gyoriyosi.

Rom. Der ehemalige Kriegsnunistja im faschi¬
stisch - republikanischen Kabinett Mussolinis , Mar¬
schall Rodolfo Graziani , wird wegen Zusam¬
menarbeit mit den Deutschen vor ein italienisches
Sondergericht gestellt werden .

Budappst. Ein faschistischer Komplott gegen die
Jeftige ungarische Regierung wurde von der hiesi¬
gen Polizei aufgedeckt . 89 Beteiligte wurden ver¬
haftet und zahlreiche Waffen beschlagnahmt .

Bukarest . Exmarschall Antonescu , der ala
Hauptangeklagter im rumänischen Kriegsverbre¬
cherprozeß vor Gericht steht , erklärte am 6. Mai,
er habe „im Interesse seines Landes gehandelt “.
Nachdem die 200 Seiten umfassende Anklageschrift
gegen ihn und seine Komplizen verlesen worden
war, sagte Antonescu , er habe bei einem Gespräch
mit Hitler im August 1944 versucht , dessen Ein¬
willigung für das Ausscheiden Rumäniens aus dem
Krieg zu erreichen . Der „Führer “ habe jedoch die¬
ses Ersuchen abgelehnt .

Kairo.% In einer Erklärung der britischen Bot-
sdiaft in Kairo heißt es : Die britische Regierung
hat den Abzug aller See -, Luft - und Landstreit¬
kräfte aus ägyptischem Hoheitsgebiet in Vorschlag
gebracht.

Jerusalem . König Ibn Saud von Saudi Arabien
erklärte in einem am 6 . Mai dem Hohen arabi¬
schen Komitee übermittelten Telegramm , er werde
die palästinensischen Arbeiter in ihrer Opposition
gegen den Bericht der anglo - amerikanischen Palä¬
stina-Kommission weitgehend unterstützen . Auch
der Irak und Transjordanien haben inzwischen die
Araber Palästinas ihrer vollen Unterstüftung ver¬
sichert. /

Teheran. Prinz Firouz erklärte nach eingegan¬
genen Berichten , daß die Räumung dies Iran von
russischen Truppen vollständig durchgeführt wor¬
den ist.

Letzte Neuigkeiten
New York , 9. Mai. (AP ) Die vom Unter¬

ausschuß von den Mitgliedern der UNO geforder¬
ten Informationen über das Franco -Regime er¬
strecken sich auf das folgende Neun -Punkte -
Programm : 1 . Herkunft und Art , Aufbau und all¬
gemeines Verhalten der Franco -Regierung , inwie¬
weit kann die Franco -Rcgierung die Vollendung
des Sicherheitssystems der Vereinten Nationen hin¬
dern? 2. Die Haltung der Franco -Regierung wäh¬
rend des leftten Krieges . 3 . Inwieweit schüftt und
beherbergt die Franco -Regierung immer noch deut¬
sche Guthaben, deutsche Techniker , Agenten und
Kriegsverbrecher ? 4 . Zahlenmäßige Starke der
spanischen Streitkräfte , ihre strategischen Ziele und
ihre Tätigkeit . 5. Die Produktion von Kriegs¬
material, militärische Einrichtungen der Land- und
Luftstreitkräfte , Atomforschungen und andere For¬
schungen zu militärischen Zwecken . 6 . Verfolgung
spanischer Republikaner oder anderer politischer
Gegner. 7. Gefangenhaltung von Angehörigen an¬
derer Nationen durch die Franco -Regierung . 8. Fa¬
schistische Tätigkeit der Falange und anderer
Franco-Organisationen außerhalb Spaniens . 9. In¬
ternationale Schwierigkeiten , die durch die Existenz
und die Politik der Franco - Regierung entstehen .
Der Spameu-Ausschuß vird am Freitagmorgea in
geschlossener Siftung tagen .

Paris , 9. Mai. (DANA ) Die Außenminister hiel¬
ten am Mittwoch eine Siftung ab, in der der ameri¬
kanische Außenminister Byrnes vorschlug, die
allgemeine Friedenskonferenz für den 15. Juni ein¬
zuberufen, ohne Rücksicht darauf , ob die Außen¬
minister bis zu diesem Zeitpunkt Übereinstimmung
über die Friedensverträge erzielt hätten oder nicht.
Der amerikanische Vorschlag wurde von Bevin
und B i d a u 11 unterstützt . Der sowjetische Außen¬
minister Molotow wendete jedoch ein . daß vor
der Friedenskonferenz zunächst die gegenwärtig
zur Debatte stehenden Friedens vertrazsentwiirf **
fertig gestellt sein müßten . Er fügte jedoch hinzu,
daß er erst den Vorschlag Byrnes genau übgrprü-^
fea werde*

r t
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Zwei Monate
neue Einkommensteuern
Von Finanzmininter Dr . Cahn - Garnier

Zweiter Teil
Eine wichtige Streitfrage , die insbesondere von nach dem der von der Sowjetunion zugesicherte Räu

Sicherheitsrat . Iran ur
.. . ^ ■ . . /

men
New York, 8. Mai. (DANA ) Der Weltsicherheits -

rat wird am Mittwoch zu einer Siftung zusammen¬
treten , auf der die in Iran entstandene Lage

der Wirtschaft aufgegriffen worden ist , hat das
Kontrollratsgeseft vom 11, 2 . 1946 (allerdings wohl
gegen die Absicht der Wirtschaft ) entschieden,indem es verboten hat, Verluste aus Wehr -
machtsaurt ragen oder Forderungen der
öffentlichen Schuld oder Forderungen aus durch
den Krieg verursachten Zerstörungen oder Beschä¬
digungen sowie aus Steuergutecheinen bei der
Bilanzbetyertung zu erfassen und damit bei der
Errechnung der Steuerschuld für die verflossenen
Jahre in Abzug zu bringen . Also können Wert¬
berichtigungen oder Abschreibungen auf derartige
Forderungen nicht vorgenommen werden ; vielmehr
müssen mit dem Krieg zusammenhängende Forde¬
rungen mit ihrem vollen Wert in die Bilanz auf¬
genommen werden . Durch eine derartige Bilanzie¬
rung kann also der Steuerpflichtige gezwungensein, nicht erzielte Gewinne bilanzmäßig auszu¬
weisen und dadurch eine Steuerschuld hieraus zuschaffen. In solchen Fällen . bleibt es dem Steuer^
pflichtigen überlassen wegen Stundung von Steuern ,die aus derartigen , nicht realisierbaren Forderun¬
gen erwachsen, die nötigen Schritte zu ergreifen »Bei Behandlung der alten Lohnsteuerkarten
(siehe Teil 1 ) ist bereits darauf hingewiesen wor¬den, daß bestimmte Werbungskosten in Zu¬
kunft nicht mehr abzugsfähig sind. Dies gilt für
Beiträge zu Berufsständen und sonstigen Berufs¬
verbänden , deren Zweck nicht auf einen wirt¬
schaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist, sowie für
Aufwendungen für Fahrten zwischen Wohnung und
Arbeitsstätte . Gerade die letztgenannte Verschär¬
fung ist aus sozialen Gründen vielfach beanstandet
worden . Es ist zu hoffen , daß die Vorstellungender deutschen Behörden auf diesem Gebiete nicht
unbeachtet bleiben »

Auch bei den Sonderausgaben wurde die
Abzugsfähigkeit bestimmter Gattungen aufgehoben ,wie z. B. die Beiträge zu Unfall -, Haftpflicht -,
Angestellten -, Invaliden - und Lebensversicherungen
sowie die Beiträge an Bausparkassen zur Erlang-
urig von Baudarlehen . Andererseits ist die Abzugs¬
fähigkeit der Vermögenssteuer von den Sonder - '
ausgaben neu zugelassen . Da aber die Gesamt¬
beträge der für die Sonderausgaben zugelassenen
Abzüge nurmehr 300 RM betragen (statt wie bis¬
her 500 RM ), ist gerade bei größeren Vermöeens -
steuerbeträgen diese Neuzulassung ohne wesentliche
praktische Bedeutung .

Eine weitere Verschärfung des neuen Gesetzesstellt die Aufhebung von zahlreichen Steuer¬
befreiungen dar. Heute besteht die Steuer¬
freiheit nurmehr für die Versorgungsgebührnissedes Reichsversorgungsgeseftes , die Verstümmelungs -
Zulagen, die einmaligen Umzugsentschädigungen und
dergl. mehr und für die Bezüge aus der Sozial¬
versicherung und der öffentlichen Fürsorge , aber
für diese beiden Arten nur insoweit , als die Be¬
züge durch die zuständige Militärregierung geneh¬
migt sind. Auch hier gilt es , die sozialen Harten,die in der Aufhebung der Steuerfreiheit liegen ,zu mildern. Es wird versucht werden , diese und
einige weitere Einkünfte aus sozialen Gründen von
der Steuerpflicht zu befreien .

Nach dem bisherigen Einkommensteuergesetz
waren einmalige Bezüge , Veräußerungsgewinneund sonstige außerordentliche Einkünfte wesentlich
geringer zu versteuern . Diese . Vergünstigung ist
weggefallen . Bei Anfall von Veräußerun ^sgewinn ^n,bei Veräußerung von Betrieben , von Aktien oder
Geschäftsanteilen an Gesellschaften , sind diese Ge¬
winne unbeschadet der Höhe derselben den übri¬
gen Einkünften hinzuzurechnen und zu den neuen
Steuersäften ~u besteuern . (Durch die Progressjonkönnen dadurch $anz außerordentliche Steuer¬
beträge entstehen .) Auch die bisherigen günstige¬
ren Steuersäfte für außerordentliche Einkünfte bei
Veräußerung von Betrieben , Beteiligungen usw.
sowtjp die Steuerfreiheit für solche außerordent¬
liche Einkünfte , wenn der Veräußerungsgewinn30 000 RM nicht überstiegen oder der .Veräußerer
den Betrieb innerhalb der leftten 3 Jahre erwor¬ben und infolge des Erwerbes Erbschaftssteuer
entrichtet hatte , sind weggefallen .

Außerordentliche Einkünfte , wie zum Beispiel
einmalige Vergütung für wissenschaftliche Arbeiten ,für Verkanf von Patenten und dergleichen mehr,die zwar einmal erwuchsen, während die Tätigkeit
»ich auf mehrere Jahre erstreckte und andere
außerordentliche Bezüge , die aus Entlohnung für
eine Tätigkeit anfallen , die Bich über mehrere
Jahre erstreckte , können nicht mehr mit einem ge¬
ringeren Steuersaft, sondern müssen normal ver¬
steuert werden und müssen mit den anderen er¬
zielten Hinkünften zusammengerechnet werden.
(Auch hier können sich aus der Progression sehr
hohe Steuersäfte für das betreffende Jahr ergeben .)Ein Ausgleich ist dadurch geschaffen, daß außer¬
ordentliche Einkünfte , die aus Entlohnung für eine
Tätigkeit anfallen , auf die Jahre verteilt werden
können , in deren Verlauf sie erzielt wurden, jedochnicht über drei Jahre hinaus.

Die G e w i n n a b f ü h r u n g s - V e r o r d n u njt1943 bleibt in Kraft . Aber Einkommensteuer bezw.
Körperschaftsteuer und Gewinnabführung zusam¬
men dürfen 90 Prozent des Gesamtreineinkom¬
mens nicht übersteigen . Es handelt sich hier nicht
um das Einkommen aus Gewerbebetrieb , sondern
um das Reilleinkommen des Steuerpflichtigen . Er¬
geben sich also für den Steuerpflichtigen aus ande¬
ren Einkünften Verluste , die das Einkommen aus
Gewerbebetrieb mindern, so wird der Gewinn-
abführungsbetrag die Differenz darstellen zwischen
90 Prozent des Reineinkommens und dem Steuer¬
betrag des Reineinkommens .

Im vorstehenden wurden einige , sich aus dem
Kontrollrategeseft Nr . 12 ergebende Zweifelsfragen
erörtert . Das Thema ist damit nicht erschöpft .
Wichtiger ist noch, herauszustellen , welche Bestim¬
mungen der neuen Kontrollratsgesefte solche Be¬
lastungen sozialer oder wirtschaftlicher Art dar¬
stellen , das sie nicht tragbar erscheinen . Die Praxis
wird dies ergeben . Auf Grund dieser Praxis wer¬
den beim Kontrollrat Vorstellungen erhöhen wer¬
den, um eine Aenderung der Gesetzgebung herbei¬
zuführen . Heute ist es wohl noch zu früh, darüber
ein abschließendes Urteil zu fällen . Ueber dieses
Thema wird daher ein andermal zu sprechen sein.

mungstermin besprochen werden soll . Der iranische
Botschafter in Washington, Hussein Ala, teilte dem
Generalsekretär der Vereinten Nationen , TrygveLie, in einem Schreiben mit, daß die sowjetischen
Truppen aus den vier nördlichen Provinzen Irans
aBgezogen seien . Ueber die Räumung von Aser-
beidschan liege jedoch kein unmittelbar bestätigterBericht vor.

Um das Veto-Recht
New York , 8. Mai (AP ) . Der Generalsekretärder UNO, Trygve Lie , erklärte , daß der Aus¬

schuß, der sich mit Verfahrensfragen befaßt , nochkeine Entscheidung über die Auslegung und den
Umfang des Veto -Rechts der Mitglieder ibs Sicher¬
heitsrates erzielt hat. Falls es dem Rat nicht ge¬linge, einen Kompromiß zwischen den auseinan¬
dergehenden Auffassungen der Sowjetunion undder Wes»m ? <hte zu finden, mü«*e die Veto -Frage
an die Vollversammlung der UNO zurückverwie¬sen werden, die im Herbst zusammentreten wird.

Memorandum über Franco -Spanien
London, 8. Mai (AP ) . Der Ministerpräsident der

spanischen Exilregierung , Jose Giral, erklärte amMontag in einer Pressekonferenz ; er wolle persön¬lich dem Unterausschuß des Sicherheitsrates einMemorandum überreichen, das beweise , das Gene¬ralissimus Franco eine Gefahr für den Weltfriedensei . Er glaube, daß durch diplomatischen undwirtschaftlichen Druck von außen sowie durch iu-
nerpolir^che Tätigkeit der Republikaner das faschi¬stische Regime in Spanien beseitigt werden könne .
„Wir wollen keinen Bürgerkrieg “, sagte Giral.Jose Giral wurde; It. DANA , am Dienstag imbritischen Unterhaus empfangen . Tn einer nirht-ÖTentUrhen Siftung gah er einen Ueberb ^ck überdie Politik der spanisch- republikanischen Exilregie¬rung.

Keine Entscheidungenüber den Friedensvertrag mit Bulgarien
’ Paris, 8. Mai . (AP) Die Außenminister nahmenden Vorschlag Bvrnes an . die bulgarischen Grenzenvom 1 » Januar 1941 wieder herzustellen . Die Ent¬scheidung über die griechisch-bulgarische Grenzesoll jedoch erst nach Anboren von Vertretern Bul¬gariens und Griechenlands entweder durch dieAußenmmisterkonferenz oder soäter durch dieFriedenskonferenz getroffen werden .Die Friedenskonferenz wird auch über die Höheder bulgarischen Reparationsleistungen zu ent¬scheiden haben.
Die Anerkennung der bulgarischen Grenzen vom1 . Januar 194* würde, wie AP feststellt , bedeuten ,daß d »e im Vertrag von Kraioln im Jahre 1910von Rumänien an Bulgarien abgetretene Süd-Dohrut «cha Bulgarien belassen werde .Der britisch-amerikanische Vorschlag , die sowje¬tischen Truppen aus Bulgarien abzuziehen , wu^devon Außenminister M ol o to w mit der Begrün¬dung ab ^elebut , daß die Donau von größter Wich¬tigkeit für das Nachschuhweeen der Roten Armeese». Sie müsse daher geschützt werden .Bevin erwiderte , falls die Außenminister denamerikanischen Vorschlag annehmen , seien sowje¬tische Besaftungstruppen in Oesterreich nicht mehrnotwendig . Damit entfiele auch die Notwendigkeiteines Schuftes für die Donau . Molotow sagte dar¬auf, die österreichische Frage steht jeftt nicht zurDebatte . Eine Einigung wurde nicht erzielt .

Bei der Behandlung der ungarischen Re¬
parationsleistungen bestand Molotow auf der rus«
stachen Förderung , wonach Ungarn 300 MillionenDollar (drei Milliarden Mark) an die Sowjetunionzu zahlen hätte . Fr verlangte , Großbritannien nnddie Vereinigten Staaten sollten die ungarischenSachwerte freigeben , die sich noch in beiden west¬lichen Besaftünggzonen Deutschlands befänden .Byrnes erwiderte darauf, daß Ungarn niemals dieRückgabe dieser Werte verlangt habe . Ungarn habejedoch 400 Millionen Dollar (vier Millionen Mark)von der UNRRA erhalten .

Jüdische Vorschläge zur Palästinafrage
Washington, 8. Mai. (DANA ) Peter H. Bergion ,der Vorsiftende des amerikanischen, hebräischenKomitees für Befreiung der Juden, gab bekannt .

daß seine Organisation in einem Schreiben an den
britischen Premierminister Attlee folgende Empfeh¬lungen zur Vermeidung eines offenen Konflikts inPalästina gemacht habe:

X. Verhaftung von Araberführern, die mit den
Terroristen in Verbindung stehen .

2. Sicherung der palästinensischen Grenzen ge¬gen Einfälle bewaffneter Araber aus den Nach¬
bargebieten und

3 . Aufnahme palästinensischer Staatsbürger indie britischen Truppen, um Ruhe und Ordnung auf-
cechtzuerhalten .

In einem Schreiben an Präsident Truman. er¬klärte Bergion weiter , habe die Organisation Pläne
zur Beschleunigung der Evakuierung von 100 000noch in Deutschland lebehden Juden vorgelegt .
Arabische Demonstrationen in Jerusalem

Jerusalem , 8. Mai . (DANA ) Britische Polizei zer¬
streute hier am Freitag Demonstrationen und An¬
sammlungen, an denen sich etwa 3000 Araber be¬
teiligt hatten . . Die arabischen Demonstranten führ¬ten Transparente mit der Aufschrift : „Palästina istein arabisches Königreich und muß es für immerbleiben “ mit sich . Der Vorsiftende des Hoben Ara¬bischen Komitees . Jamal Hussein, der Freitag alleAraber zum Proteststreik gegen den Bericht *derPalästina -Kommission aufgefordert hatte , führtemit Sir Allan Cunningham. dem britischen HohenKommissar für Palästina , Besprechungen . Das a r a-
bische Amt in ^ a -sbington gab am Freitag be¬
kannt - daß die Pa ä̂stina-Fra^e . wenn n ^tig , dem
Sicherheitsrat unterbreitet um die
derte Finwande ^nng von 100 000 Juden nach Palä¬stina zu verhindern .

Frankreich zum Viermächtep^kt
London , 8. Mai (DAN4 ) . Auf der Dienstag -Sit¬

zung des französischen Kabinetts wurden , wie der «
britP 'he Rundfunk meldet , d *r Vors^' lag des
amerikanischen Außenministers Byrnes für einen

Das freie Worf
Frau Helene Heüllemann , Karlsruhe , sagt j,Zuschrift n. a. : „Wo bleibt der Austausch der ** ■belasteten Kriegsgefangenen , von dem sd>onlange gesprochen und geschrieben wird ? Der K ■**ist nun schon beinahe ein Jahr au Ende Und *

**immer wurde in dieser Hinsicht nichts untern ^
men. Männer, “ die noch keinen Augenblickwaren und die Uniform stets mit Widerwille,, ,

**'*
gen, sind in Frankreich beim Aufbau , wjhriT 1'
sich die Herren Nazis zu Hause gütlich tunfreche Reden führen . Man komme uns nichtBestimmungen der Genfer Konvention , denn k
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, Drückebergern ablösen lassen? £(außer Korsika ) durchgeführte Volksabstim - ware daJmt end‘*ch d« Gerechtigkeit diem u n g üher den Entwurf zu einer neuen Ver- ÄeReben .
fassung folgende a m 11 i ch e Zahlen bekannt . * _ « . -r, . __Gegen die Verfassung stimmten 10 406176 , für Arbeitsemsatzleiter Franz Prestel . Karlsruh .die Verfassung 9 238 646 Wähler . Damit wurde die • ^ ‘bt / "“ » « Sr"“ *? !11

.
der ..Fran

, S
., eff> »st,neue Verfassung mit einer Stimmenmehrheit von I

.
n

, .
^ der BNN . : „Gewiß hatte bei besserer1 167 530 ab gelehnt . Die Anzahl der Stimm - Arbeitsmoral noch mehr geleistet werden körn,*»berechtigten betrug 25 063 490 . Es wurden " »d d>* Aufgabe dazu , liege im Interesse der Gesamt

“
20116 522 Stimmen abgegeben . Gültig waren 1

h*lt ‘. Ueshalb müssen alle anfassen . Leider geht «19 644 822 Stimmen . hierbei nicht immer ohne Zwang. Die AnwendernLeitende Politiker der Katholischen Volkspartei einer N»td»en*tverpflichtung wurde vom ADGBerklärten , ihre Partei wünsche keine Regierungs - K*lehnt, weil es einer Rückkehr zu nazistische»krise . Methoden ähnelt . In Wirklichkeit soll dieDie beiden Linksparteien . Sozialisten und Kom- dienstverpflichtung nicht gegen die Arbeitswilligen
*munisten , veröffentlichten am gleichen Tage Er - sondern nur gegen die Drückeberger in AnweauKlärungen, in denen zum Ausdruck gebracht wird, düng kommen , die sich mit allerlei Ausflüchte»daß die Ausarbeitung eines neuen V»rfj>**nn <r«. und ärztlichen Attesten jeder Arbeit erwehren .Bei der Dienstverpflichtung bestehe doch ein Un,terschied . Einst trennte das 3 . Reich die Arbeiter

25jährigen Garantiepakt zur Entwaffnung Deutsch¬lands als unzulänglich bezeichnet .Das Kabinett beauftragte Außenminister Bi-dault , diese Ansicht der französischen Regierung derAußenminister -Konferenz darzulegen und weiter¬hin auf der Internationalisierung des Ruhrgebietessowie auf einer ständigen Bes$ftung des Rheinlan¬des zu bestehen .
Im weiteren Verlauf der Siftung beschlossen dieMinister aller drei in der Regierung vertretenenParteien , troft der Ablehnung des Verfassungsent¬wurfes das Drei -Parteien -Kabinett bis zu den Wah¬len am 2. Juni beizubehalten .

Die französische Verfassungfrage
Paris, 8. Mai. (AP ) Das französische Innenmini¬sterium gab für die am Sonntag in den 93 Depar-

die Ausarbeitung eines neuen Verfassung«entwurfes durch die am 2 . Juni neu zu wählendekonstituierende Versammlung voraussichtlich nur„wenige Wochen“ in Anspruch nehmen werde .Beide Parteien versprachen Zusammenarbeit mitden anderen Parteien , um eine für alle Franzosenannehmbare Verfassung schnellstens zustande zubringen.

Nürnberger Prozeß
(Fortsetzung von Seite 1)
deutsche Wirtschaft trug. Er, Funk, habe auch inden beseiten Ländern nie „Anweisungsbefugnisse “
gehabt. Auf seinen Einfluß hin habe Göring denDienststellen in den besetzten Ländern verboten ,auf dem Schwarzen Markt einzukaufen . Ebensohabe er sich gegen den Abtransport von Arbeits¬kräften aus diesen Ländern eingesetzt, da vieleZweige der Gebraudisgüter -Erzeugung dorthin ver¬lagert worden seien.

Vergewaltigung annektierter Länder
„Die Leistungen der besetzten Gebiete für diegemeinsame Kriegsführung war zweifellos sehr be¬deutend “, erklärte Funk im weiteren Verlauf desVerhörs . 90 Milliarden ' Reichsmark seien in denJahren 1941 bis 1943 von der deutschen Kriegs¬führung aus diesen Ländern herausgepreßt wor¬den . Er, Funk, habe das als „Kriegsleistungs¬gemeinschaft zur Herstellung einer neuen europäi¬schen Ordnung“ betrachtet . Nachdem die Vertei¬diger der übrigen Angeklagten noch einige Fragenan Funk gerichtet hatten , begann der amerikanischeAnkläger Thomas Dodd das Kreuzverhör . Funkmußte zugeben, daß er und verschiedene andereNazigrößen Geldgeschenke aus öffentlichen Mittelnerhalten hätten . Im Jahre 1940 habe er 520 000Reichsmark als ^Geburtstagsgeschenk bekommen .Keitel habe 250 000, Neurath 200 000 und Ribben-trop und Feldmarschall Milch je eine halbe MillionReichsmark erhalten . -

. Goebbels trieb Propaganda mit Funks ArbeitFunk gab zu , bereits im Jahre 1932 Gesprächezwischen Hitler und den deutschen Wirtschafts¬führern vermittelt zu haben. Er erklärte jedoch,nur die Presse habe ihn den Wirtschaftsberaterder NSDAP genannt. Der Angeklagte mußte wei¬ter zugeben , daß er im Propagandaministeriumeinen sehr großen Aufgabenkreis hatte , bemerktejedoch, er habe mit der Propaganda selbst nichtszu tun gehabt. Er gestand ein, gewußt zu haben,daß Goebbels mit seiner, Funks, Arbeit Propa¬ganda trieb.
Der Angeklagte bestätigte , Schacht habe imJahre 1933 eine Ansprache an die Großindustriel -

von Familie nnd Wohnung , während heute nurein örtlicher Arbeitseinsatz verlangt wird. _ [BKarlsruhe stehen bereits wieder 54 000 Menschenin Arbeit . Die Vermittlung von kurzfristigen oderDauerbeschäftigungen beläuft sieh gegenwärtig an{über 2000 monatlich ; das reicht noch nicht ans.Der Facharbeitermangel im Baugewerbe , die Folg»einer verfehlten Berufslenkung und einer falschenLohnpolitik , ist noch sehr spürbar. Da wir denlen und Bankiers gehalten und bei ihnen Gelder Neuaufbau vollenden , und die 6000 Arbeitslosenfür die Wahl gesammelt . unterbringen müssen, wird das Arbeitsamt Karls,Auf weitere Fragen Dodds gah Funk an, daß ruhe alles daransetzen , die ganze Bevölkerung tnrHitler vor dem 9. November 1938 von dem beab- Mithilfe aufzurufen . Wenn das ni.cht hilft, mußsichtigten Judenpogrom gewußt habe. In der Sit- eben gegen den Willen der Drückeberger gehandeltzung, die drei Tage nach den Judenpogromen statt - werden. Wer nicht arbeitet besitzt kein Anrecht ,fand, will Funk versucht haben, „einiges für die
Juden zu retten .“ '

Zum Bevollmächtigten für den Kriegseinsaft sei
er erst im Jahre 1938 ernannt worden. Er habe
dann versucht , gab der Angeklagte zu , nach Hitler
die oberste Autorität zu erhalten . •

Dodd legte dem Angeklagten einen Brief Blom¬
bergs an Göring vom 29. November 1937 vor, indem Blomberg auf die Wichtigkeit einer weiteren
Intensivierung der Kriegswirtschaft durch den
Beauftragten hinweist . Dodd : „ Sie sagten heute
vormittag , daß Sie, als Beauftragter für die Wirt- _ _ o _ 5 _ _ _ _ _Schaft , mit der Wehrmacht nichts zu tun hätten ?“ die neue Partei, die daraus schlieBlich doch hervorgeheaFunk antwortete , er sei erst im Jahre 1938 zum müßte, würde in allen europäischen Ländern frei sein vonBevollmächtigten ernannt worden . einer Masse Bedenklichkeiten und Kleinigkeiten , die jetzt
,
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L ^ wSer uns und nun gilt M , daßdas UKW schwere Bedenken über die rarnennung di® Arbeiterklasse aus den Ereignissen die Lehren zieht«Funks zum Beauftragten für die _Wirtschaft im die Spaltung überwindet , die seit den unglückseligen Er«

daß er für sein Nichtstun die gleiche Lebensmittel,ration erhält , wie der schaffende und aufbauwi*"lige Mensch.*4

Stimme der Parteien
Einheit

In seinem Brief an Bebel vom 16. !2. 1879 sehrieh Fried*rieh Engels : , ,Solch ein Krieg wäre unser größtes Unglück .Er könnte die Bewegung um 20 Jahre zurückwerfen. Aber

April 1938 gehegt hatte , da „die Wehrwirtschaft
eine wichtige Etappe der Rüstungsindustrie dar¬
stellte und im Falle de» Versagens lefttere ernst¬lich gefährdet würde .“

Funk stellt sich dumm
Dodd machte Funk darauf aufmerksam , daß

seine Stellung eine wichtige Etappe innerhalb der
Rüstung dargestrih habe und fragte ihn, was erdazu zu sagen habe.

Funk antwortete : „Ich kenne weder diesen Briefnoch die Einstellung des OKW. Göring sagte aber
zu Keitel , wie mir dieser bestätigte , daß ich die
Kriegswirtschaft nie bekommen würde .“Als Dodd dem Angeklagten ein Dokument vor-
legte , aus dem hervorgeht , daß Funk schon vor

eignissen von 1915 besteht , um « ine Partei zu schaffen ,die frei von den Fehlem und Schwächen des hemmend «*}Beiwerks der Vergangenheit ist .Viele von euch sagen : „Laßt uns Zeit , es eilt nicht so*das kommt alles von alleine , weil es ja kommen muß. DieKommunistische Partei muß erst noch . stärker werden , umden Einheitsgegnern den Wind aus den Segeln zu nehme«*Nun Genossen , die Kommunistische Partei wächst tat«sächlich von Tag zu tag . Davon kann sich jeder Genoss «
überzeugen , der die Fülle der täglich einlaufenden AnttsJ- '
düngen zu sehen wünscht . Auch das uns aus den Wähler¬kreisen entgegengebrachte Vertrauen ist , wenn auch lang¬sam — da es ja politische Reife und Erkenntnis fordert —*
im Wachsen , wie die hinter uns liegenden Kreistagswahlenbeweisen . Während die beiden anderen großen Parteien «SPD und CDU Stimmenverlust« (teilweise nicht unwesent¬liche) zu verzeichnen haben , hat die Kommunistische Parteitrotz des Ausfalles des Kreises Karlsruhe in erfreulicherKriegsausbruch informiert wurde, daß der Mangel Welse zugenommen . Uns Kommunisten wäre , gingen wiran Arbeitern durch Kriegsgefangene ausgeglichen von parteiegoistischen Standpunkten aus , um die Zukunftwerden müsse , behauptete Funk , er habe diesen ni ?ht banSe -

„? och «* Saht. hier - ä« jlt « U « ™P . - , . sehen — nicht um die Zukunft einer' Partei, sondern esBriet me gesenen .
, „ ■ geht tatsächlich in voller Bedeutung des Wortes nm di.Auf weitere Brägen Dodds nach Knegsplanen Zukunft der Arbeiterklasse nnd damit der Mehrheit um*.und wirtschaftlichen Vorbereitungen erklärte der res Volkes . Wenn ihr glaubt , daß die Vereinigung zwang«Zum Tode durch Strang verurteilt

Urteilsverkündung im Neuengamme-Prozeß
eben der Angeklagten zu verhängen “, bo führteder Richter aus , „deretwegen sie vor diesem Ge¬richt stehen “. Bevor das Gericht über die Strafenberät, wird es jedoch anboren, was die Verteidi¬gung noch zugunsten ihrer Mandanten anzuführenhat.

Angeklagte , er könne siJi aicht genau erinnern .Funk führte weiter aus, er habe nie Geschäfte
mit der SS gemacht. Das Golddepot der SS habenach seiner Meinung aus Münzen bestanden , die
den KZ- Insassen abgenommen worden seien , da
jeder Deutsche damals Goldmünzen abgeben mußte.Von der Deponierung von Goldzähnen habe ernichts gewußt .

Schmuck von der SS
Der amerikanische Anklagevertreter Dodd legtedem Gericht eine eidesstattliche Erklärung des ehe-

Hamburg, 8. Mai. (DANA ) Am 39.
** Tage des

Neuengamme -Prozesses vor dem Hamburger Ge¬richt zur Aburteilung von Kriegsverbrechen wurdeder Schuldspruch des Kriegsgerichtshofes verkündet .Alle 14 Angeklagten wurden der Kriegsverbrechen ,begangen an alliiertfn Staatsbürgern im Konzen¬
trationslager Neuengamme , für schuldig befunden .In der Urteilsverkündung in der Nachmittags¬
verhandlung wurden elf Angeklagte zum Todedurch den Strang verurteilt , drei weitere Ange¬klagte erhielten Gefängnisstrafen von 20, 15 und10 Jahren . Das Todesurteil wurde ausgesprochen jeden der 14 Angeklagten , die nacheinander auf - und Schmuck für die SS in Verwahrung zu nehmenden ehemaligen Lagerkommandanten ^ Max standen und — äußerlich unbewegt , teilweise mit sei . Funk haBe erklärt , daß es sich um 1.♦ - - - ** 1 - bleichen und verfärbten Gesichtern — ihr Urteil “

läufig ksmme , weil sie kommen müsse , so laßt euch er¬
innern, Genossen , an eine der grundsätzlichsten marxistk
sehen Erkenntnisse, daß Ideen nur Ideen überwinden köw
nen , daß aber zur Aenderung von Zuständen und Ver<
häitnissen es der Menschen bedarf« die praktisch und täte
sächlich handeln.

Es gilt rasch zu handeln , Genossen . Wir haben ksin«
Zeit zu verlieren . Das aufmerksame Studium der Tages¬
presse liefert euch täglich Beweise in Hülle un4 Fülle, oaS
die Behauptung, die Reaktion sei wieder auf dem Marl-h«,keine leere Phrase, kein Schlagwort ist » sondern eine täg¬lich zu belegende Tatsache .

Das Programm der Sozialen Einheitspartei zeigt tn «einenmaligen Mitarbeiters Funk, und Vizepräsidenten Gegenwartsforderungeu für jeden unmißverständlich , w«Die Verteidigung plädierte für milde Beurteilung , der Reichsbank, Emil fühl . vor. In dieser Erklä- zu tun ist - um dle 6x,stenz unsere* Volke‘ zu ‘^he-ra “Gegen 4 Uhr nachmittags betrat das Gerichj rung heißt es , daß Funk im Sommer - 1942, beiwieder den Verhandlungssaal . Unter tiefster StiJre einer i Unterredung mit ihm (Puhl ) von einer Ver-verkündete der Gerichtsoffizier , Mr . Stirling, im eijibarung mit dem Reichsführer SS Himmler ge-Aufträge des Gerichtshofes den Urteilsspruch fiir sprochen habe , nach der von der Reichsbank Gold
Kegen
P a u 1 y, den ehemaligen Lagerführer Anton T h u«mann , den ehemaligen Lagerarzt Dr. BrunoKitt , den ehemaligen Rapportführer Willi Drei¬mann , die ehemaligen Blockführer HeinrichR u g e, Willi Warncke , Johann Reese , Adolf
Speck und Andreas F r e m s, den ehemaligen
Sanitätsdienstgrad Wilhelm Bahr und den ehe¬
maligen Standortarzt Dr. Alfred Trzebinski .

Zu Freiheitsstrafen wurden folgende Angeklagteverurteilt : Der ehemalige Adjutant Karl Toftauerzu 20 Jahren, der ehemalige Wachführer KarlWiedemann zu 15 Jahren und der ehemaligeKommandoführer Walter Kuemmel zu 10 JahrenGefängnis .
Der Schuldspruch wurde in Anwesenheit zahl¬reicher Offiziere der britischen Militärregierungund der alliierten Militärmission , vor der in- und

ausländischen Presse und vor überfülltem Zu-
schauerraum vom juristischen Beirat des Gerichts
Mr . Stirling. jedem einzelnen der 14 Angeklagten
bekanntgegeben .

„Es ist nun die Pflicht dieses Militärgerichts¬hofes , die Strafen für die fürchterlichen Yerbre -

entgegennahmen .
Der Gerichtsoffizier gab bekannt, daß jedes die¬ser Urteile noch von der höheren militärischenDienststelle bestätigt werden muß. Nachdem dieAngeklagten den Gerichtssaal verlassen Hatten, ließder Gerichtspräsident ansagen, daß die Verhand¬lung dieses Gerichtshofes abgeschlossen sei.
Sowjet-Prämienanleihe überzeichnet
London, 8. Mai . (AP ) Die Staatsanleihe derSowjetunion zum Wiederaufbau der Wirtschaft desLandes , die am 4 . Mai aufgelegt wurde, ist, wieRadio Moskau meldet , bereits am nächsten Tage

beschlag¬nahmten Besift aus den Ostgebieten handle unddaß er (Puh!) keine weiteren Fragen stellen solle .Er habe zwar protestiert , dann aber doch diö nöti¬

gte Voraussetzung für einen Wiederaufstieg zu schaffen.
Was zwischen uns zu klären bleibt ist die Frage des

Weges tum Sozialismus . Nun Genossen , nicht nur die
Geschichte der Pariser Kommune, sondern auch di« Ge*,schichte der Weimarer Republik beweist klar und deut¬
lich , daß der reaktionäre kapitalistische Staats- und Ver¬
waltungsapparat nicht einfach von der Arbeiterklasse
nommen werden kann, sondern —- das haben Marx und
Engels unzweideutig formuliert — daß dieser Apparatzerbrechen d . h . zu beseitigen sei . Das bedeutet also , daß
die Arbeiterklasse die entscheidenden Steilen in Staat undgen Vereinbarungen für die Entgegennahme der Verwaltung besetzen muß , daß sie also nicht hur durchWerte getroffen . Am gleichen Tage habe ihm der das Mittel der Parlamentsmehrheit, sondern durch «

Leiter der Wirtschafts . bteilunK der SS , Pohl, (te- praktische tatsächlicbeVeränderung*. joj . co • • c i » 4* i_ ♦ il halb des staatlichen Apparates sich in den Besitz der pousäst , daß die SS „einigen Sdimuck bereit habe , U5chen Macht bringen
"

uß .den sie an die Re.Asbank zur Aufbewahrung Die Frage deI Ergreifung der politischen Macht totuberfuhren wollen . Von da ( b seien von Zeit zu , e ibstverständlich eng verknüpft mit der Frage der prole-Zeit Lieferungen gemacht worden, die sich über tarischen Diktatur. Es ist eines der beliebtesten Argumente derdie folgenden Jahre erstreckt hätten . Einheitsgegner , den von Mar * geprägten Begriff der proleta-
„Pionier nationalsozialistischen Denken .“ ÄÄffAuf die Frage des Sowjetanklägers , ob er, Funk, als ein solcher Vergleich . Während es sich bei Ja 9 *

Präsident Trumans 64 . Geburtstag
Washington , 8. Mai. fDANA - Sonderdienst ) Heute

vor 62 Jahren , am 8 . Mai 1884, wurde Harry S .
Truman , der 33. Präsident der Vereinigten
Staaten , in Lamar. im Staate Missouri, geboren .Nach kurzem Studium an der Rechtsschule in
Kansas übernahm er die Farm seines Vaters und
leitete sie fast drei Jahrzehnte . 1922 wurde er
Richter und später Oberrichter im Distrikt Jack¬
son (Missouri) , 1935 wurde er in den Senat und
1944 zum Stellvertreter Präsident Roosevelts ge¬wählt .

Nach dem Tode Roosevelts am 12 . April 1945
übernahm Harrv S . Truman, der Laufe des
Krieges zu einer der bedeutendsten Persönlichkei¬
ten des amerikanischen politischen Lebens geworden
war, das verantwortungsvolle Amt des Präsiden¬
ten der Vereinigten Staaten .

Für einen neuen Präsidenten war es eine schwie¬
rige Stunde, die Geschicke seines Landes in die
Hand zu nehmen : Der Krieg hatte das . entschei¬dende Stadium erreicht, und die Probleme desWiederaufbaues und der Sicherung des Friedens inder ganzen Welt mußten gelöst werden .

.Trumta übernahm das Amt des Präsidenten mit

einem aufrichtigen Bekenntnis zum Frieden . Am
25. April 1945 wurde die Konferenz in San Fran¬
cisco eröffnet , auf der die Vereinten Nationen die
Grundsähe für die künftige friedliche Gestaltungder Welt festlegten . Zwei Wochen später war der
Krieg in Europa beendet , nnd der neue Präsident

war erst vier Monate im Amt, als auch Japan end¬
gültig kapitulierte .

Bei den Verhandlungen in Potsdam , wo Truman
zum erstenmal mit den beiden anderen Vertreternder „großen Drei“ znsammentraf , war er bestrebt ,die Politik der Vereinigten Staaten im Sinne seines
großen Vorgängers fortzusehen . Truman vertritt den
Standpunkt, daß die großen nnd starken Nationenden kleinen schwachen helfen sollen, und hat durchdie Entsendung Herbert Hoovers ' zur Prüfung derErnährunzslage in Europa bewiesen , daß ihm nichtnur das Wohl des eigenen Volkes am Herzen liegt .

Amerikanische Stimmen zum 8. Mai
Washington, 8. Mai (DANA ) Zum ersten Jahres¬tag des Sieges in Europa gaben der amerikanische

überzeichnet gewesen . Die Summe der Zeichnungen die Ausplünderung des Ostens durch Deutsriiland 1 i c h « r Form kapitalistischer Diktatur um die Diktaturbelief sich auf 20 447 Milliarden Rubel, während ' . . . . ”™ . . n”“r ai *die Anleihe nur in Höhe von 20 Milliarden aus¬geschrieben war. — Wie es in der Radiomeldungweiter heißt , wird die Zeichnung fortgesetzt.
Altslawischer Kongreß

Prag . 8. Mai. (DANA ) Am Donnerstag wird nacheiner BBC-Meldung in der tschechoslowakischen
Hauptstadt ein altslawischer Kongreß eröffnet , andem Vertreter der Sowjetunion , „Polens , Bulgariensund Jugoslawiens teilnehmen werden.

Ulmer Sozialdemokraten gegen
Verschmelzung

Ulm, 8. Mai. (DANA ) Die SoziaTSrmokratischePartei in Ulm hat in einer Mitgliederversammlungam 3. Mai zur Frage der Verschmelzung mit derKommunistischen Partei Stellung gekommen unddie Verschmelzung mit etwa 300 gegen siebenStimmen abgelehnt .

zugebe , antwortete Funk verneinend und wies «He
Beschuldigungen mit der Erklärung ah, daß erwährend des Krieges nicht mehr Bevollmächtigterfür die Wirtschaft gewesen sei . Die Verantwortungfür die Wirtschaft habe vielmehr ausschließlichin Görings Händen gelegen .I^aginsky verlas anschließend einen Artikel ausder' Wochenzeitschrift „ Das Reich“ vom 18. August1910, der zum 50. Geburtstag des Angeklagtenunter der Ueberschrift ?,Walter Funk, Pionier desnationalsozialistischen Denkens “ erschienen war undin dem es unter anderem heißt : „Funk war seit1931 als persönlicher Wirtschaftsberater Hitleisein Wegbereiter der neuen geistigen Haltung desdeutschen Unternehmertums geworden .“ Der Artikelgipfelt in den Worten : „Walter Funk ist »ich selbsttreu geblieben , weil er war, ist und bleiben wirdein Nationalsozialist , der den Führer unterstüftt . **

Raginsky : „War dies Ihre Tätigkeit . “Funk : „Im großen und ganzen, ja .“Damit , war das Kreuzverhör des Angeklagten

eines kleinen Häufleins von Ausbeutern über die Wesen*
mehrheit des Volkes handelt , ist die proletarische Diktatur
nichts ander«« als die Ausübung der politischen Macb»
durch die die überwältigende Mehrheit des Volkes vertre¬
tende Arbeiterklasse . Die Härte dieser Machtanwendung,
der Grad der aufzubietenden Gewalt ist nicht festgeleg1
durch ein Parteidogma, ist keine starre Forderung oder
toter Automatismus , sondern hängt allein ab von jenem
Grad des Widerstandes , den die durch den Sozialismus
ihrer ökonomischen und damit politischen Macht verlustig
gegangenen Kapitalisten diesem. Gang der Entwicklung
entgegensetzen . Ein schwacher Widerstand bedeutet
naturgegeben eine tnilde Form der Machtausübung»scharfer Widerstand dieser Kapitalisten dagegen einen uff
so stärkeren Einsatz der in den Händen der Arbeiterklasse
befindlichen Machtmittel.

Doch zwischen der Periode des Kapitalismus und de»
Sozialismus liegt die Periode der revolutionären Umwand*
lung . Unsere großen Theoretiker und Praktiker, die sich
starken , allmächtigen , intakten , kapitalistischen
Apparaten gegenübersahen , zogen aus dieser Tatsache d»e
einzig mögliche Konsequenz . Zur Erringung der politischenMacht bedarf es der proletarischen Revolution . '

Nun Genossen , ihr wißt selbst , daß wir heute In Deutsch*P , j * t \ i l i • * «i *i uauui , war aas rvreuzvernor aes .̂ azeKiaxien inuh ueno »»ea , mr wmr setusi , uan wu «« um »u —Grunaton die ü «nkb*rkeit Amerikas gegenüber ^ unk beendet . Sein Verteidiger , Dr. Frift Sauter, l»nd keinen intakten kapitalistischen Machtapparat haben .• IIaH „ 4 ill , H»1. »H «Jam Giam Mas • _ A_ 1 v, . .. — J . »** AJ Ja . B«. . l.1.’tkaa J, . , k», Ji . W1I“L-
allen ist, die halfen , den Sie»; zu erringen.

KrieRsminister Patterson erklärte u . a. : Die
tragischen Opfer, die unser Volk in diesem Kriegebringen mußte, legen uns als Nation die Verpflich¬tung auf, uns so zu erhalten, daß der Friede nichtverloren geht .

In der Erklärung des Flottenministers F o r r e s-tal heißt es : Der Krieg der Waffen ist zu Ende,aber die Welt leidet noch immer unter Verwüstun¬gen, und » er Kampf gegen Unsicherheit und Hun¬ger muß mit nenuer Kraft weitergeführt werden .Wir müssen uns vor allem bemühen, die strategi -

8eftte das Verhör fort .
Musserts Berufung verworfen

Den Haag, 8. Mai. (DANA ) Königin Wilhelminahat, wie dgs holländische Justizministerium bekann-
gab, den1 Antrag des früheren Holländischen Nazi¬führers Anton Mussert auf Revision des Todes¬urteils , das im vergangenen Dezember gegen ihn
wegen Hothverrats ausgesprochen worden war, ver¬worfen . Die Anklage gegen den 52jährigen • ehe¬
maligen Ingenieur Anton Mussert ' lautete auf Zu¬sammenarbeit mit den Deutsdhen während der Be¬
setzung. Im Jahre 1942 war Mussert von den Deut-

„ . , • . . - - - - 4* e Zusammenarbeit der Vereinten Nationen wäh- . C,1UUK. „ u „ ar ,,, „„ „ 1 » un «en rseui-Kriegsminister , der Flottenminister und hohe mili- rend des leftten Krieges in Freundschaft und ge- scheu der Titel „Führer der 'Niederlande “ verliehentausche irerBOxuichkeueii Erklärungen ab, deren meins &me» Mühen um den Frieden umzuwandeln - worden«

da auf Grund der Beschlüsse der Siegermächte die wirt¬
schaftliche Macht des deutschen Kapitalismus weitgehendund sein faschistischer Staatsapparat vollständig zerschlage#
ist . Wir haben also eine einmalige Chance , eine einzig*
artige geschichtliche Situation , die es uns ermöglicht , bei
Anwendung der richtigen Methoden , nämlich der Besetzungentscheidender Stellen in Staat , Wirtschaft und Verwal¬
tung die Voraussetzungen zum Sozialismus zu schaffen, dl®
dem deutschen Volke eine Revolution ersparen.

Die Stunde ist ernst . Die Zeit drängt. Jeder Tag. d«anoch zögernd abWarten , ist für uns ein Verlust und für
die Gegner der Arbeiterklasse ein Gewinn. Daher sozial¬
demokratische Genossen , kein Zögern mehr. Tut den ent'
scheidenden Schritt. Schafft mit uns durch die Bildung v°T'
bereitender Komitees die Voraussetzung zur baldigen Grün¬
dung der Sozialistischen Einheitspartei auch bei uns la
Baden. Kommunistische Partei Deutschlands#

Kreisleitung Karlsruhe.
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In ernster Stunde
Von Walter Schwerdtfeger

4* 8. Mai 1945 zog die bedingungslose Kapitu -
V

01 deutschen Streitkräfte zu Lande , zu
Hnj ln der Luft den Schlußstrich unter die
Tragödie der Geschichte , besiegelte eines

^ Jkes Katastrophe , wie die Historie keine furcht -

Volk, das an eine Niederlage erinnert wer -

inag « Begreiflich , daß auch das deutsche Volk
nicht gern des noch so nahe Hegenden Tages

-Senken wird, an dem es einen totalen Zusam -

brudi erlebte . Doch es kann nicht darauf ver -
^Atet werden , diesen Tag ins Gedächtnis zu rufen ,
*

jl die erschütternde Lehre , die er uns erteilte ,
19

Richtschnur unseres künftigen Denkens , Wol¬
und Handeln « sein muß —, soll Deutschland
einmal eine glückliche Zukunft erleben . Er

B
ffenbarte die politische Unreife ersAredkend gro -

* Teil« des deutschen Volkes , eine überhebliche
rbersASftu n fc deutschen Wesens und deutscher
ff ift, eine beschämende Unkenntnis alles NiAt -
? ats <hen und seiner Stärke und einen Mangel an
Urteilskraft in der Auswahl der Führenden , der

Lesn nnfaßbar ist . Er lehrte , daß — allen So¬
tten zum Trofte — das Re ĥt doch über die

Gewalt siegt, daß mit schlechten Mitteln nie Gutes

erricht werden kan ^ daß es ohne Redlichkeit
in der Politik nicht geht , daß die viel ver -

Igjujte , vom Nationalsozialismus lästerlich gesAän -

^ te höhere Gerechtigkeit eine harte Realität ist ,
gber die man sich nicht ungestraft hinwegseften
^

Heuchelei , Lüge und Gewalt regierten 12 Jahre
jj, Deutschland und versuchten , die Welt zu be-
airiiigen« Unzählige Millionen Gefallene und Er *

Slowake!, Annektierung von Böhmen und Mahren ;
Slowakei ein deutscher Vasallenstaat .

21. März 1939 — Besetzung von Memel .
22. Mai 1939 — Militärbündnis mit Italien auf

zehn Jahre . x •
1 . September 1939 — Ohne Kriegserklärung Ein¬

marsch in Polen .
Damit war der zweite Weltkrieg entfesselt . Und

wie sich aus Bösem fortzeugend Böses muß ge¬
bären , erfolgten 1940 ohne Warnung , die Ueber -
fälle auf Belgien , Dänemark , Luxemburg , die
Niederlande und Norwegen . Es folgte der italie¬
nische Ueberfall auf Griechenland , den deutsche
Waffenhilfe zum Erfolg führte .

Am 22 . Juni 1941 seftte — vor der Kriegs¬
erklärung — der Ueberfall auf Rußland ein .
Goebbels rechte Hand im Propagandaministerium ,

Höchsttouren riefen für eine gewisse Zeit die von
oben gewünschte Begeisterung hervor , die dann
langsam der Ernüchterung und schließlich der meist
widerwilligen Erkenntnis wich, daß das gigantische
Abenteuer schrecklich enden werde .

Zweierlei erwies sich fortschreitend von Jahr zu
Jahr . Die geistige Unzulänglichkeit , das niedere
Niveau eines „Führers “, der das unmenschliche
Wort gesprochen hatte : „Wir werden ihre Städte

ausradieren *4, der in ewiger schematischer Wieder - m *1 Vorliebe gebrauchten , jede Vernunft vernei -

bolung mit hohlem Pathos Phrasen drosch und Benden Horte „stur lag .

Männer ihm turmhoch überlegenen Formats in ihn

Das Kriegsende

* *u
Richtschnur unseres künftigen Denkens , Wol - Professor Börner , kündete diesen Ueberfall in

** __ j Handelns sein muß —. soll Deutschland Wemlaune tagelang vorher ^ riumphierend im Ber -
liner Presseelub in der Tiergartenstraße an.

Der Hitlersche Größenwahn erreichte seinen
Gipfelpunkt .

Das deutsche Volk war , stellen wir das wahr¬
heitsgemäß fest , ohne Begeisterung in den Krieg
gegangen , wie in ein unvermeidliches Verhängnis .
Erst die bestechenden Anfangserfolge und das Auf¬
laufen der Propagandamaschine Goebbels auf

Der Tag der deutschen Kapitulation jahrie sich
am 8. Mai zum ersten Male.

Am 8. Mai 1945 veröffentlichte General Dwight
D. Eisenhower , der Oberste Befehlshaber der
Armeen der alliierten Westmächte das folgende
Kurz -Kommunique :

„Alle deutschen Land -, See- und Luftstreitkräfte
in Europa haben sich am 7 . Mai um 1.45 Uhi
MEZ den alliierten Streitkräften im Westen und
gleichzeitig dem sowjetrussischen Oberkommando gtändig , sondern

in seiner Niedrigkeit zeichnenden Weise als Nar¬
ren , als rassisch Minderwertige , als wahnsinnige '
Säufer usw . apostrophierte . Es erwies sich , daß
nur kommandierte , jeder , auch der vernünftigsten
Kritikäußerung beraubte , quasi zu militärischen
und verwaltungsmäßigen Maschinen gemachte Men¬
schen nur den Weg marschieren können , zu dem
sie das ihnen von oben eingesetzte Räderwerk
zwingt . Sie sind nur noch mechanisch , nicht mehr
lebend , sie schnurren ihren Kurs ab und müssen
zerbrechen , wenn sie auf ein vom Führer -Mecha¬
niker nicht vorausgesehenes Hindernis stoßen . Die
Angehörigen der Demokratie blieben auch als
Militär , als Leiter oder Arbeiter in der Rüstung
Menschen mit dem Ventil der Kritik . mit der
Fähigkeit der Improvisation , sie blieben elastisch
und gerieten daher bei Niederlagen nicht in die
Sackgasse der nur auf vorwärts eingestellten Ma¬
schinerie , die kein Ausweichen , kein Rückwärts ,
kein neues , Wegsuchen kennt . Weil sie nicht seib-

gleiAges Aaltet “. „ eingestellt “

bedingungslos ergeben .“ von einem war , dessen Grundsatz in dem von ihm

Wie Eitiers Kriegsmaschine zerschlagen wurde
Mit der bedingungslosen Kapitulation der deut¬

schen Wehrmacht hatten die für Freiheit und Un¬
abhängigkeit kämpfenden Völker den j >ieg über
den Faschismus , über die Verfechter von Gewalt¬
herrschaft und Unterdrückung errungen .

Durch die Erklärung der Vereinten Nationen

«ordete, Trümmer . Not und Elend , durch Selbst - J “ “ « l? 42, w ” en die militärischen und

feige der niAt zu tragenden Verantwortung wirtschaftlichen Kräfte von 26 Nationen , deren

« rfohene HauptsAuldige , Komplizen des größten ZM .81<h hl8 *um Kriegsende nahezu verdoppelte ,

Verbrechers der Weltgeschichte auf der Anklage - eiPer unbezwmglichen Macht ver -

. , . • j i .. ._ i : ir „ i • schmolzen , „im Kampf gegen die wilden und bru -
* * jn Nürnberg sind das sAauerliAe Ergebnis . ^ Kräfte die ^ Weh unterjo <W * woIlten .

Ein für das deutsche Volk so niederschmettern - Dic strategischen Pläne für diesen Kampf wurden

Ja Ergebnis , daß es nicht zu ertragen wä^e, hätte durch die Regierungsoberhäupter der größten der
nicht, wie alles im Leben , auch eine andere Vereinten Nationen entworfen , die taktische Aus -

ggjte. Der heutige Erinnerungstag an die große führung lag in den Händen eines gemeinsamen

putsche Katastrophe kann ein Tag des Segens Generalstakes .
Dann nämlich , wenn uns die große Lehre Langsam , aber unerbittlich , wurde die deutsche

«nfgegangen ist , daß wir künftig ^ — wollen wir Ueberlegenheit untergraben . El Alamain , Stalin¬

eine glückliche Zukunft — nur den Weg des Frie - grad , Sizilien waren die ersten SAläge . Die deut -

den« und der GereAtigkeit gehen dürfen . Wenn sAe Rüstungsindustrie wurde planmäßig durA

an« diese Erkenntnis niAt nur heißt , aus der Not
eine Tugend zu maAen , sondern eine ErleuA -
tung ist gleiA der , die einen Saulus zum Paulus
wandelte .

alliierte Bomber zersAlagen . Die Invasion im
Juni 1944, der Zug durA FrankreiA , zerbraA den
Glauben an die Unbezwiltgbarkeit der deutsAen
WehrmaAt . Hitlers verzweifelter VersuA , die
miiitärisAe Initiative wieder an siA zu reißen .

das deutsAe Volk heute ? Eine MensAenmenge
tm rund 70 Millionen , die aus der Hand in den
Mund lebt , nur mit -dem Notwendigsten für des
Leibes Nahrung und Notdurft versehen , fast allem
ermangelnd, was zu des Lebens AnnehmliAkeiten
gehört . Dem gtebt gegenüber eine kleine Gruppe

Di, prakthAe N^ . „ Wend „ nK aolAe , Er - ^
"

^ 1: Tuf £
' k -TS 8

H v ?l
dle De“ okral ' e’ dle halten . Ende Januar rückten die Alliierten an die

T rkh<?L ? " !8' de« V? ke^ “ ‘- , ,
Wa,V aber ,8t schwerbefestigte deutsAe Westgrenze vor .

InzwisAen eröffneten die Russen , naAdem mit
der Einnahme Budapests der leiste Verbündete
Deutschlands bezwungen war , die Winteroffensive
im Osten . In einer WoAe fielen WarsAau , Lodz ,
Krakau , Insterburg und AHenstein . Die Rote Ar -

. mee stand tief in Ostpreußen und SAlesien . Mitte
derer , die Kapitalisten sind . Ihre Rolle ist aus - März war die ganze deutsAe Nordflanke durA
gespielt Denn die SaAe des Arbeiters ,

'der Abtrennung und Säuberung Pommerns aufgerie -
in Frieden für siA und die Seinen sAaffen und ben . Im Süden stießen die Russen naA Wien vor ,
seinen Kindern und Enkeln eine lebenswürdige
Zukunft erringen will, ist heute auA die des Bür¬
gers, der — wenn er niAt die Augen gewaltsam
den TatsaAen versAließt — erkennen muß , daß
er niAts anderes als ' Stehkragenproletariat , wie der
Arbeiter niAts anderes als SAaffender ist . Wer
•ich dieser Erkenntnis versAließt , wird nur NaA -

Zu der gleiAen Zeit , da Hitler und Konsorten
aller verständigen Lageerwägung entgegen nur
eines zu trommeln wqßten : „ Wir müssen und wir
werden siegen “ . erklärte Henry L. S t i m s om,
Kriegsminister der Vereinigten Staaten :

„Jeder Historiker weiß , daß ein Krieg aus drei
Phasen besteht . Die erste ist der sogenannte
Artgriff, ^ ie zweite Zermürhung (wobei der Krieg
bereits sAwer auf den beteiligten Nationen lastet ),
die dritte besteht aus dem Endkempf . . Während
der ersten Phase ist es unvermeidliA . daß eine
freie Regierung , die niAt mit Gewalt , sondern
mit Ueberredung regiert und von der Zustimmung
des Volkes getragen wird , zunäAst im NaAteil zu
sein sAeint . Andererseits hat es siA immer wie¬
der gezeigt , daß im Verlauf * der näAsten beiden
Phasen , wenn es darauf ankommt , wer die größere
Ausdauer hat } die Demokratien gewinnen und den
Endsieg davontragen . NiAt die ersten SAüsse
zählen , sondern die lebten . Der Grund hierfür ist
klar . Eine Regierung , die auf der Zustimmung
und dem freien Willen des Volkes ruht ,
kann siA auf Impulse stützen , die keiner Regierung
zur Verfügung stehen , welAe von den AnsiAten
und Fähigkeiten eines einzigen MensAen abhängt .

Klingen diese Worte mAt wie der helle harmo *
nisAe Klang der klaren Vernunft über dem infer -
nalisAen Chor verworrener Dummheit und Dumpf¬
heit ?

Während Hitler , Goebbels , Goring und die ande¬
ren die wilden Drohungen der Gewalt ausstießen ,
das Hakenkreuabanner der Unfreiheit wähnten
über Europa für immer aufriAten zu können ,
spraA durA den Mund Roosevelts am 6 . Ja -

1941 die Stimme der MensAHAkeit die fol¬
genden unsterbliAcn Worte :

„Von der Zukunft , die wir zu einer Zukunft der
SiAerheit maAen wollen , erhoffen wir eine Welt ,
die siA auf vier entsAeidende Freiheiten der
MensAheit gründet .

Die erste Freiheit ist die Freiheit der Rede
und der Meinungsäußerung —- überall in der Welt ,

Die zweite Freiheit ist die Freiheit eines jeden ,
Gott auf seine Weise zu dienen — überall in der
Welt .

Die dritte Freiheit ist Freiheit von Not .
Bedeutet , gesehen vom GesiAtspunkt ^

der Welt ,
wirtsAaftliAe Verständigung , die für jede .

Nation
ein gesundes , friedliAes Leben gewährleistet -

überall in der Welt .̂ ^ ^ FAD
Die große Offensive an der Westfront krach los, die seit Wochen eine Sonderausbildun * für diese l GesiAtspunkt

"
der Welt ,

t rli« . um ! f^ hrtf !ei4iA Apm/». lutt ^p Cpn^ral Or»̂ i*Ätirtii erhalten batten , nntersitutete .n die Land - . •• ji *j . j _
weltweite Abrüstung , so gründlich und so weit *

_ i r- - - -c - „ , i , . v t e ' . . . , /-> 1 . i- i cehend , daß kein Volk mehr m der Lage sein wird ,
sAritt und in großer Eile Brückenköpfe m Xanten , Infanterieumform , um dem Gegner geheimzuhal - p , . Waffengewalt anzuerci -

Wesel und Reese erriAtete . DurA diese West - ten , daß Mariuean Kehöri *e bei diesem Unterneh - . rsendemen ^
NaAba ^

mH
^

Waffen Kewalt . nzu grct

frontoffensive wurde der deutsAe Widerstand end * men eingesetzt werden sollten . Landungsboote der en

Am 8. Februar erfolgt im Westen die Offen¬
sive zur Ueberrennung des Saarlandes , die in der
EinsAließung und VerniAtung der deutsAen Streit¬
kräfte im Ruhrgebiet gipfelt und sAHeßliA ieg-
liAen Widerstand in West - und MitteldeutsAland
briAt .

Am 21. April durAstoßen die Russen den
Verteidigimgsgürtel von Berlin . Die Kämpfe wer¬
den im Stadtmnern fortgesetzt , während britisAe
Truppen auf Hamburg und Bremen vorgehen , die
amerikanisAen Streitkräfte die tsAeAoslowakisAe
Grenze erreiAen und im Süden französisAe und
amerik flni8Ae Truppen tief naA Bayern eindringen .

Die Russen und Amerikaner treffen siA
am 25. April in T o r g a u an der Elbe . DeutsA -
land ist in zwei Teile gespalten . Während im
Norden die Russen immer größere Teile Berlins
erobern , über Pommern naA Mecklenburg vor¬

stoßen und Bremen an die Engländer fällt , über¬
schreiten im Süden Amerikaner und Franzosen die
österrei cÄ isebe Grenze . Am 29. April strek -
ken die DeutsAen , denen naA dem Fall von Ve¬
rona die Rückzugsstraßen ahgesAnitten sind, in
WestösterreiA und in Italien die Waffen . MünAen
wird von USA -Truppen beseht . Der deutsAe
Rundfunk verkün ?r;t am 1 . Mai Hitlers Tod.
Dönitz übernimmt den Oberbefehl über die siA nuar

auflösende deutsAe WehrmaAt .
Am 2 . Mai ist Berlin in russisAer Hand . Bri¬

tisAe Truppen ziehen in Hamburg ein . Feldmar -
sAall Montgomery verkündet am 4. Mai die
Kapitulation der deutsAen Armeen in Holland ,
Dänemark und Nordwestdeutschland .

Das ist das Ende .
Nur noA vereinzelte Truppenteile leisten Wider¬

stand . Bis am 7. Mai Dönit * den Befehl zur Kapi¬
tulation gibt , die am 8. Mai von den Generalen
der Vereinten Nationen angenommen wird .

Der Sieg der Alliierten im Westen
w „_ _ »sive an der Westfront hraA los, die seit WoAen eine Sonderausl :

als die zweite britisAe Armee ijnter General Operation erhalten hatten , unterstützten die Land '

Dempsey am 23 . März 1945 den Rhein über - truppen . • Sie trugen während der Vorbereitungen

gültig gebroAen . britisAen und amerikanisAen Marine waren über

Am Morgen des 24. März 1945 um 2 Uhr be - das Festland zum Rhein gebraAt worden , um die

gann an dem RheinabsAnitt südliA der britisAen Truppen überzusetzen und Verwundete zurück -

Truppen die Artillerie der 9. amerikanisAen Ar - Zubringern
mee unter General Simpson eines der größten
Trommelfeuer dieses Krieges . Um 3 Uhr morgens
übersAritt die 9 . Armee den Rhein und befestigte
sofort drei Brückenköpfe nördliA von Duisburg .
Unter dem SAutz des Artilleriefeuers gingen die
Truppenbewegungen rasA vonstatten . Matrosen ,

„ überall in der Welt . .
Das ist keine Vision eines fernen tausendjähri¬

gen ReiAes . Es ißt eine feste Grundlage für eine
Welt , die sAon in unserer Zeit und für un-

sere Generation verwirktliAt werden kann . Diese
Welt steht in tiefstem Gegensaft zu der sogenann *

ten „Neuen Ordnung “ der Tyrannei , welAe die
Diktatoren im KraAen der Bomben zu erriAten
suchen.

Dieser „Neuen Ordnung “ stellen wir eine gr *«

Der Zusammenbruch

teile ernten , wer siA dieser Erkenntnis widerseften 8ta” ^cs *

Am 8. Mai 1945 braA NazideutsAIand „offiziell “

zusammen und hier ist die GesAiAte der leftten
WoAen eines wahnwiftigen , hoffnungslosen Wider -

Ara 24. April 1945 maAt Himmler den West -
mäAten ein Kapitulationsangebot . Die WestmäAte
lehnen ab , da nur bedingungslose Kapitu¬
lation vor sämtliAen Verbündeten , einsAließliA
Rußland , angenommen wird .

Fünf Tage später unterzeiAnen in Casert ^ zwei
BevollmäAtigte für General von Vietinghoff und
Obergruppenführer Karl Wolff , dem, Generalbevoll -
mäAtigten der deutsAen Armeen in Italien , ein
Abkommen zur bedingungslosen Kapitulation der
deutsAen Streitkräfte zu Wasser , zu Lande und
in der Luft in ganz Norditalien und in 'Vorarlberg .
Tirol , Salzburg und Teilen von Kärnten und Steier¬
mark . Fast eine Million deuteAer Soldaten legeu
die Waffen nieder .

Hitlers NaAfoIger , D ö n i ft , erläßt am 1. Mal

will, wird von dem unaufhaltsamen Rad der Ent¬
wicklung zermalmt werden . Der deutsAe Adel bat
seine Zeit gehabt , dann das Bürgertum , das in
seiner leftten EpoAe siA zu seinem SAaden mit
dem aus ihm erwaAsenen , ab^ r längst zu einer
Sonderklasse gewordenen Industrie - und Finanz -
kspitalismus identifizierte und seine letzte SAuft -
trnppe, den Nationalsozialismus , in selbstmörde -
risAer Blindheit bis zum sAredcliAen Ende för¬
derte und unterstüftte . Das Zeitalter des dritten
Standes ist unwiderrufliA gekommen . NiAt das
des Arbeiters der Hand allein , dessen ruhmvolle
Pionierarbeit bistorisA ist , sondern des S A af¬
fe n d e n sAleAthin , dessen ReAt auf gebührende
Nnftnießung der FrüAte seiner Arbeit kein Ein -
siAtiger mehr bestreiten wird , kein UneinsiAtiger
mehr zu behindern wagen darf .

Das ist das große Positivum des totalen Zu-
sammenbruAs vom 8. Mai 1945. Darum dürfen
wir dieses Tages niAt nur ohne Bitternis , sondern
— so sAwer es manAem zu begreifen sein mag

mit ernster Freude gedenken . Und ein weiterer
Grund zu solAer Freude ist gegeben : die SAaf -
fung einer Charta durA die Vereinten Nationen ,
die ein HöAstmaß an SiAerheit zur Verhinderung
einer neuen Weltkatastrophe gewährleistet , die
Verankerung des sAon im Kellog -Pakt enthaltenen
Grundsaftes, daß die pe .rsöniiA voll zur Ver¬
antwortung gezogen werden , die einen Krieg ent¬
fesseln. Niemand wird siA je wieder hinter die
Anonymität irgendwelAer angebliAen „Staatspoli¬
tiken Notwendigkeiten “ zurüAziehen können ;
wer führt , wird siA auA zu verantworten haben .

Zwei Zitate aus einer H i 1 1 e r - Rede vom 18.
Mai 1933 , vor nunmehr also fast genau 13 Jahren :

„Weder politisA noA wirtsAaftliA könnte die
■ ^ ®w®ndung irgendwelAer Gewalt in Europa eine

^ günstigere Situation hervorrufen , als sie heute be¬
steht. Selbst bei aussAlaggebendem Erfolg einer
neuen europäisAen Gewaltlösung würde als End -
cfffehnis eine Vergrößerung der Störung des euro¬
päisAen GleiAgewiAts eintreten und damit so
oder so der Keim für spätere neue Gegensäfte und
neue VerwiAIungen gelegt werden . „DeutsAiand

bereit , jedem feierliAen NiAtangriffspakt bei-
*utreten , denn DeutsAiand denkt niAt an einen
Angriff, sondern es denkt nur an seine SiAerheit .“

SAöne Worte , wären sie mehr als das, wären
*ie Wahrheit gewesen . Was aber folgte ihnen ?
Lassen wir nüAtern TatsaAen spreAen :

25 . Oktober 1936 — Hitler anerkennt das durA
Italiens Ueberfall auf Abessinien entstandene italie -
msAe Imperium .

31 . Mai 1937 —■ BesAießung von Almeria durA
ooutsAe KriegssAiffe , Legion Condor (stets geleug -

» n*t ) in Spanien .
Dies gesAah , naAdem vorher Verträge gesAlos -

•en worden waren , die den Frieden verbürgen , die
Gewaltanwendung aussAIießen sollten , so das Ab¬
kommen vom 11 . Juli 1936 mit OesterreiA , so das
Minderheitenabkommen vom 5 . November 1937 mit
Eolen. Am gleiAen Tage aber fand in der ReiAs -
kanzlei eine BespreAung unter Hitlers Vorsift
®latt , in der von Blomberg , von FritsA , Raed ^r.
Goring, Neurath und Oberst HoßbaA anwesend
^ aren . Das Resultat dieser BespreAung ist das
s°genannte Hoß baA - ProtokoIl vom 10. No¬
vember 1937, in dem klipp und klar Hitlers Ent -
■Alossenheit zum Kriege zum AusdruA kommt ,
aera Wille , alle Verträge zu breAen . „Zur Lösung *ten weitergeführt wird . Aber sAon am nach «

deutsAen Frage könne es nur den Weg sten Tage , am 2. Mai, naAmittags 3 Uhr , kapi -

Während diese Streitkräfte vorrückten , wurden
in einer der erfolgreiAsten Luftlandeopera «
t tonen des Krieges zwei Divisionen mit Aus¬
rüstung östliA des Rheines abgeseftt . Die Land - j^iCBcr , CUC11
truppen stellten die Verbindung mit den Luftlande - ßere j^ee gegenüber — die sitdiAe Ordnung '

divisionen so rasA her, , daß deren Versorgung £ g ]j am wje es na A der höheren Ordnung , di«
durA die Luft niAt notwendig war jj e Welt regiert , kommen mußte : die Gewalt , die

tv . v , n i < UnmensAHAkeit braA zusammen .
Die Eroberung von Berlin Die bedinRunR8iose Kapitulation der deutsAen

Am 2 . Mai 1945 proklamierte Generalissimus WehrmaAt , das Ende des Nazismus ermögÜAten
Stalin den Fall von Berlin . den Alliierten die Pforte aufzutun , durA die de*

Am 19. April begann die großangelegte sowjeti - Weg in eine Welt der sittliAen Ordnung führt . j
sAe Offensive gegen die ehemalige ReiAshaupt * jj, „ zu besAreiten , ist auA uns ermögliAt . 1

« iucm . uu z,u icuieii . -riuer uer .vampi ist umgoi Stadt von Osten , Nordosten und Südosten . Bereits Vae victis ! Wehe dem Besiegten , sagt ein b* i

sinnlos geworden und der Kampfwille ist Sünde . am 21 . wat, Erkner gefallen und ein tiefer Ein - kanntes Wort . Wie steht es damit in der Anwen -

Döniti gibt Befehl zu Verhandlungen mit Feld - bruA erzielt . Seitdem lag das Zentrum der Stadt dunf auf uns DeutsAe ? Wohl , wir erleben das vao

marschall Montgomery und am 4. Mai erfolgt die unter dem Feuer der russisAen Artillerie . Am 23 , victis . Aber wir erleben es niAt durA die Sieger .

Kapitulation der deutsAen Armeen in Nord - warfen die beiden Sowjetarmeen MarsAall S c h u- wir erleben es als Hinterlassenschaft derer , die das

ko ws und Konievs naA aAwerer Artillerie - deutsAe Volk zu den Führenden , den Bestimmen *

Vorbereitung die DeutsAen in die Innenbezirke den gemaAt hatte .
der Stadt zurück . SowjetisAe Panzer überrannten Die Sieger aber ? . c
die Ringbahn und stießen zum Alexanderplaft vor . Ohne ihre Hilfe läge DeutsAiand heute im SteN

Ein Drittel der Stadt war beseftt . Len . Ohne die Hilfe der Sieger wären heute Mil*

xr . , ▼> * n , j lionen DeuteAe bereits verhungert , waren Millionen
Komev drang vonBeel . fi auf Potsdam vor , arbeitslog und dem Hungertod nahe , wäre DeutsAs

Die deutsAe Regierung geht naA Flensburg .
Albert Speer ruft im Aufträge der Regierung
das deutsAe Volk auf , die Nation vor dem Untei -
gang zu bewahren und weiterhin dem Feind
Widerstand zu leisten . Aber der Kampf ist längst

w e s t d e u t s A 1 a n d , Holland , Däne¬
mark , Helgoland und den friesisAen
Inseln . Alle Feindseligkeiten in diesen Gebieten
sind am 5 . Mai, um 8 Uhr morgens , einzustellen .
Diese Kapitulation erfolgte 21 Tage naAdem die
21 . Armeegruppe unter FeldmarsAall Montgomery
den Rhein übersAritt , 330 Tage naAdem die ersten
alliierten Truppen am Strand der Normandie lan¬
deten .

Am gleiAen Tage briAt Ae südliAe Flanke der
deutsAen Armeegruppe von der Schweizer

SAukow von Nordwesten zur Havel . Am 24. nah¬
men Teile der weißrussisAen Armee den SAIesi - land im blutigsten Bürgerkrieg . Wer das bestreiten

will , mag es tun . Er beweist damit nur feine Kurz¬

einen Tagesbefehl , daß der Kampf an allen Fron - Grenze bis KirAberg , südwestliA Linz, und

sAen Bahnhof . Die Truppen Konievs und SAu - gj^ ti ^keit
kows vereinigten siA , am 26. fiel der Görlifter va

’
e victis im überkommenen Sinne erlebert

Bahnhof . Um den Alexanderplaft tobten erbitterte wjr^ sondern ein Novum beispielloser Art , das un *
Kämpfe . Am 27 . eroberten sowjetisAe Einheiten dankbar und freudig stimmen und uns bewegen muß ,
das Tempelhofer Feld und Potsdam . unseren Dank durA die Tat zu beweisen . Kein

Am näAsten Tag wurden Charlottenburg und „Wehe dem Besiegten , sondern ein „Hilf e dem

Moabit durAkämpft . Berlin war Von SAukowg Besiegten * erfahren wir . Man darf Dank von

Truppen ' völlig eingesAIossen . Am 29. rückten verlangen , um so mehr als dieser Dank uns

sowjetische Truppen von zwei Seiten zum Tierfiar - *uKUte kommt , wenn er besteht m der Schaffung

ten vor . Koniev trieb einen Keil durch Wilmers - der pohtischen Ordnun *, die uns zu einem Volk des

d° rf zum Hohenzollerndamm , während Sdiukow , .r_
le T *“ zu

*

zum Anhalter Bahnhof .vorstieß . Am 30. wurde
die rote Flagge auf dem ReiAstagsgebäude
gehißt . Die Belagerung von Hitlers unterirdisAcr
Festung in der ReiAskanzlei begann .

Am 1 . Mai fanden die Endkämpfe in den Bun¬
kern und unterirdisAen Befestigungsanlagen statt .

die DeutsAiand aus einem Krankheitsherd zu
einem gesunden Organismus maAt . \ ^ {

Zielbewußte und ehrliAe Arbeit aller ist dazu
nötig . Aufbauende Kritik ist dabei willkommen ,
nörgelnde oder hämisAe Kritik böswillig beiseite
Stehender aber wird niAt geduldet werden .

Ein Jahr verging seit dem ZusammenbruA . Wa«
Hiermit braA der leftte deutsAe Widerstand zu- ist in diesem einen Jahr aus dem AaotisAen
lammen , 120 000 Mann wurden gefangen genom¬
men , 60 000 lagen verblutet in den Trümmern .

mw ,SISfl

Erbe entstanden , das der Nazismus hinterließ ?
Die Ernährung wurde durA planvolle Vorrats -

m , Bewirtschaftung , durA Lieferungen der Besaftungs -
Franklin D« Roosovelt Om 25 . August 1943s machte gesichert, das Transportwesen in Gang ge -

w , . . . . v * . . braAt , der Postverkehr wieder hergestellt , der

u u
Cn " " i1* Briefverkehr selbst mit dem Ausland wieder «

sAen ^Führern absehen , brauAen die Volker der iw iiWw
AAsenmäAte die bedingungslose Kapitulation vor mögliAt . Der sAwerste Winter wurde überwun¬

den , die Strom -, Gas - und Wasserversorgung wie-
den Vereinten Nationen nicht zu fürchten . Nur der in Funktion gesefit , Seuchen verhindert . Die
die verantworthAen fasAistisAen Führer werden Produktion lief wieder an , der Außenhandel seftt
zur ReAensAaft gezogen werden . Die Bevölkerung m2t Verträgen über Exporte im Werte von 383 160
der von den AAsenmäAten beherrsAten Länder Dollar , über Importe in Höhe von 128 820 Dollar
möge versiAert sein : bedingupgslose Übergabe be - eiij. Die Trümmerbeseitigung machte , nehmt alles
deutet niAt den EintausA faschistischer Tyrannei nur in allem , größere als für mÖgliA gehaltene
gegen Ruin unter der HerrsAaft ’ der Vereinten FortsAritte , das Wohnungsproblem wird in müh -
Nationen . Es ist das Ziel der Vereinten Nationen , samer , erfolgreiAer Arbeit seiner Lösung näher¬
den befreiten Völkern die Entfaltung freien politi - eebraAt . Eine freie Presse trat auf den Plan , Die
sAen Lebens naA ihrem eigenen Gutdünken und Ueberführung der

. Selbstverwaltung , der GeriAts -

die Erlangung wirtsAaftliAer SiAerheit zu ermög - barkeit , der Befrcung von Nationalismus und Mili-

liAen . Dies sind zwei der großen Ziele der Atlan - tarismus in deutsche Hände erfolgte . Parteien und

tic Charta .“

Bedingungslose tapitulolion

4 er Gewalt Reben“, so verzeichnet Oberst Hoß -
baA wörtliA Hitlers Feststellung ,

Io Konsequenz dessen weitere Daten :
11 , und 12 . Marz 1938 — Besetzung OesterreiAs .

MärA 1939 EinmarsA in die TsAeAo - werke , verwüsten «

tuliert Berlin vor den Russen , 11 Tage naAdem
die ersten russisAen Truppen in die Außenbezirke
Berlins eingedrungen waren . Die Kapitnlationsver -

ergibt siA der 1. franzosisAen und der 7. USA-
Armee unter General D e v e r s. AuA die 24.
deutsAe Armee in der reAten Flanke von General
Devers Gruppe kapituliert . Damit ist auf de *
Hauptfront Chemnift —Linz praktisA nur noA eine

handlungen finden im Keller der ReiAskanz - Armee im Kampf gegen die WestmäAte .
1 e i statt , während die Flammen die oberen Stock - Die Verwirrung unter den DeutsAen ist naA

daß die zu den Verhandlungen mit General Dever »
entsandten deutschen Offiziere keine genauen An¬
gaben über die Stärke der Armeegruppe maAen
können . Während die Armeen vor General Devers
und General de - Lattre kapitulierten , ist be¬
reits die deutsAe Abordnung zu den Verhandlun¬
gen im Hauptquartier Eisenhowers m Reims unter «
wegs . Die Verhandlungen dauern einen Tag und
NaAt , bis am Montag , den 7 . Mai, morgens 2 Uhr
41 Minuten in dem SAulhaus in Reims die Kapi¬
tulation der gesamten deutsAen WehrmaAt von
General Jo dl , Generalleutnant Smith , General
Susioparoff und General S e v e z unterzeiA -
net wird . Am 8. , Mai wird dies Dokument in Bei •
lin von Keitel , Friedeburg und Stumpf
für DeutsAiand , MarsAall SAukow für Ruß¬
land und MarsAall T e d d e r , dem Chef der USA-
Luftwaffe als Beauftragten Eisenhowers , bestätigt
und ratifiziert . Als Zeugen waren u . a . zugegen
General S p a a ft , der Befehlshaber der USA stra -
tegisAen Luftwaffe und General de - La tt re ,
der Oberbefehlshaber der franzosisAen Arnfee .

Um 3 Uhr naAmittags am gleiAen Tage ver¬
kündeten Präsident Truman und Premierministei

einer Feststellung Qeneral Eisenhowers so groß, ChurAill das Ende der Feindseligkeiten in Europa«

GewerksAaften arbeiten . Die ersten freien Wah¬
len haben wieder stattgefunden , das SAulwesen ist
im Neuaufbau , die Universitäten haben ihre Lehr¬
tätigkeit wieder aufgenommen .

Die Bilanz eines Jahres zeigt ein Akt ! rum ,
das erfreuliA , das geeignet ist , zu ermuntern und
zu ermutigen .

An unserer Initiative liegt es, diese Bilanz
von Jahr zu Jahr günstiger zu gestalten . Sie wird
es , wenn wir das Vertrauen lohnen , das —
wie durA ein Wunder — uns gesAenkt worden ist ,
wenn wir den Männern aus unseren Reihen , die
unermüdliA in einer unsagbar sAweren Arbeit
stehen , diese Arbeit durA Vertrauen und Hilfe
erleiAtern . Wenn wir ParteiuPtersAiede zum Se¬
kundären dem Primären gegenüber maAen , daß
erst einmal das deutsAe Haus wieder fest und

CohnliA gebaut werden muß. Wenn wir keine
auen dulden und Saboteuren ohne Zögern rück -

siAts - und sAonungslos das Handwerk legen .
So sei uns das Erinnern an den 8 . Mai 1945 der

bedingungslosen Kapitulation der Rückblick in
eine Tiefe , der wir in klarer Erkenntnis den Rük -
ken zukehren , um Stufe für Stufe aufwärts zu
steigen zu besonnter Höhe .

(Die vorstehenden Beiträge auf Seite 3 und 4 sind , außer
den besonders gekennzeichneten , dem DANA -Dienst ent¬
nommen .),
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Donnerstag, 9.Die Kapitalationsverhandlimgeik in Reims feiAteit , ia # der Krieg vorüber war . Die Ver¬handlungen zogen sich «ehr in die Länge . WirspraAen den ganzen Tag und einen Teil in derZum Jahrestag der Kapitulation bringen wir im bürg erklärte , er fürchte , viele deutsche Soldaten Nacht . Zeitweilig berieten wir uns untereinander ,

folgenden den Bericht eine » amerikanisAen Korre - würden von den Russen getötet werden , wenn sie dann wieder verhandelten wir mit den Deutschen ,spondenten über die Kapitulationsverhandlungen eiA niAt direkt den Alliierten im Weiten ergeben die siA jedesmal verneigten , wenn sie den Raumin General Eisenhowers Hauptquartier in Reims : dürften . Hierauf ging Smith niAt weiter ein, be-n . M tonte aber , daß die Alliierten nur eine Kapitu -„ Uie eigentliAe Kapitulation erfolgte vor Mor - lation vor , Hen verbündeten MäAten annehmengengrauen . Bei der UnterzeiAnung waren seitens kännten . An den Vorverhandlungen hat GeneralEisenbower niAt mehr teilgenommen .
der Alliierten die britisAen . sowjetisAen undfranzösisAen Vertreter anwesend . Der Oberbefehls¬haber der alliierten Streitkräfte , General Eisen -h o w e r , sah die deutsAe Abordnung erst , als die
Verhandlungen abgesAlossen waren . Er riAtetedie ernste Frage an die DeutsAen , oh sie dieBedingungen auch riAtig verstanden hätten undpb sie bereit seien , sie zu erfüllen . Sie bejahten .

Wofür Amerika kämpfte
Roosevelt und Trumen über Krieg und Frieden

„ Die Vereinten Nationen kämpfen für eine Welt - ten werden unschuldige Polen , Tschecheordnung , in der für Tyrannei und kriegerische weger , Holländer , Dänen , Franzosen , q \. . _ „ _ _ . . überfalle kein Plag sein wird . Sie kämpfen für Hussen , Philippinos und viele andere auaee^ 1**̂ 1Der Berichterstatter des „Exchange Telegraph “ eine Welt der Freiheit , Gleichheit und Gerechtig - dem Erfrierungstode ausgesefct oder kaltblü
*
’^

schilderte di$ Zeit vor der Unterzeichnung : „ Es keit , ^ ür eine Welt , in der alle Menschen in Frie - barbarischer Kriegsführung ermordet “. ‘

betraten . Sie gingen sehr oft ans Telefon , ummit Dönifc zu sprechen .

Die eigentlichen Verhandlungen begannen erstmit der Ankunft General Jodls . Das Gesicht Jodlswar vollkommen ausdruckslos , als ej steif und
arrogant auf den Wagen zuging , der ihn nachdem Hauptquartier bringen sollte .

Im Verhandlungsraum hing als Hintergrund eineNachdem das Kapitulationsdokument unterschrie - graphische Darstellung , die das ständige Ansteigenben war und General Eisenbower die Feder bei¬seite gelegt hatte , erhob sich Jo dl und bat umdas Wort . Er begann englisch , fuhr dann aber inDeutsch fort :
„ Herr General , mit dieser Unterschrift sind dasdeutsche Volk und die deutsche Wehrmacht aufGedeih und Verderb dem Sieger ausgelie -fert . In diesem Kriege , der über fünf Jahredauerte , haben beide mehr geleistet und mehr ge¬litten als vielleicht irgendein anderes Volk derWelt . In dieser Stunde bleibt mir nichts , als aufdie Großmut des Siegers zu hoffen .“

Er erhielt keine Antwort und verließ den Raum .

der Millionenzahlen von deutschen Gefangenenzeigte .
General S e v e z , der französische Verhandlungs -teilnehmer , beschrieb später im „ Figaro “ die Szene

folgendermaßen :
„ General Jodl , der Führer der deutschen Ab¬

ordnung , war niedergedrückt und Admiral Friede¬
burg vollkommen gebrochen , doch schien er er¬

bestand allgemein der Eindruck , daß die Kapitu¬lation nicht vor Anbruch des nächsten Tages er¬folgen werde . Fünfeinhalb Stunden hatten dieDeutschen allein in ihrem Ouartier verhandelt .Die Engländer , Amerikaner , Russen und Franzo¬sen hatten bis Mitternacht gewartet . Dann battensie das Hauptquartier verlassen in der Annahme ,daß in dieser Nacht keine Entscheidung fallenwerde . Einige der Offiziere mußten aus ihren Bet¬ten geholt werden , als die Deutschen zur Unter¬zeichnung erschienen .“ „Die Unterzeichnung selbstdauerte nicht länger als fünf M»nuten “,~schrieb derKorrespondent der „United Preß “. „Die Vertreterder vier alliierten Großmächte und die besiegtenDeutschen schrieben um 2 Uhr 41 Minuten amMontagmorgen ihre Namen auf einen BogenKanzleipapier .“

Politische und militärische Chronik seit dem 1. April 1945
9 . April 1945 : Sowjetische Truppen erreichen die

Stadtmitte Wiens .
10. April 1945 : Königsberg erstürmt .
11. April 1945 : Amerikanische Truppen stoßen bei

Magdeburg bis zur Eibe vor .
12 . April 1945 : Franklin D . Roosevelt gestorben .

Harry S. Truman wird Präsident der VereinigtenStaaten von Amerika .

Das Verhandlungszimmer befand sich in einemSchulhaus , einem roten Backsteingebäude in Reims ,wo General Eisenbower sein Hauptquartier auf -geschlagen hatte * An den Wänden hingen General¬stabskarten , die den Deutschen die Hoffnungs¬losigkeit ihrer Lage unbarmherzig vor Augen führ¬ten . In der Mitte des Zimmers stand ein einfachergraugestritfhener Tisch , sechs Meter lang , zweiMeter breit , um den sich die Vertreter der Alliier¬ten und die deutsche Abordnung gruppierten . Ge¬neral Jodl und General Walter Bedell Smith ,der Stabschef Eisenhowers , saßen einander gegen¬über . Mit Ausnahme von Admiral Friedeburg tru¬gen die Deutschen alle graugrüne Uniform , ge¬schmückt mit allen Orden und Auszeichnungen . Sie dern bedingungslose Uebergabe gegenüber allengrüßten militärisch . Alliierten .Vor jedem Delegierten lag ein Bleistift und ein 26 . April 1945 : Sowjetische Truppen

26 . Oktober 1945 : Der Physiker Einstein fordert
Weltkontrolle über Erfindung und Auswertung der
Atomenergie .

1 . November 1945 : Britischer Geheimdienst be¬
richtet über Hitlers Selbstmord am 30. April imBunker der Reichskanzlei Berlins .

20. November 1945: Eröffnung des NürnbergerProzesses .
21. , November 1945 : Bildung der Regierung de

}l^ kden , Ehre und Anstand leben können — ohne Un - „Mittlerweile und bis zur Erringung de* S‘terschied der Rasse , der Hautfarbe und des Glan - der uns beute gewiß ist , werden die Ve *Hjbens “ . Nationen in ihren Bemühungen fortfahre
*>iIll*MMit diesen Worten charakterisierte Präsident Opfer der Brutalität der Nazis und der iÜ*Franklin D. Roosevelt am 24. Marz 1944 das zu retten “.Ziel des gewaltigen Kampfes , den die Verfechter Am 1 , März 1945, kurz nach seiner |des Rechtes und der Freiheit gegen Hitler -Deutsch - von der Yalta - Konferenz , an der dier ^ lland austrugen . ßen Drei “ teilnahmen , erklärte Roosevelt in 1„ Eines der schwärzesten Verbrechen der Welt - Ansprache an den Kongreß ; *****igeschichte “, so erklärte der Präsident , „mit dem «Ich war immer der Meinung , daß derdie Nazis im Frieden begannen und das sie wäb - Menschenverstand sich letzten Emdes du^chse ^t,

^
^^,^rend des Krieges verhundertfacht haben , ist der gilt in Deutschland sicherlich genau so gut wie k

*systematische Massenmord der europäischen J u - Das deutsche .Volk wie der deutsche Soldat miiden und war die Folterung und Ermordung von einsehen ; daß ihr gegenwärtiges Leiden destoZivilpersonen —, Männern , Frauen und Kindern , ein Ende nehmen wird , je früher sie den -■In den von den Angreifern unterworfenen Gebie - aufgeben und sich einzeln oder in Gruppegeben . Sie müssen einsehen , daß sie nur dnr<hdingungslose Kapitulation beginnen können , 1̂ 1ein Volk zu werden , das von der Welt respektjlrund als Nachbar akzeptiert werden kann “
Einen Tag vor seinem Tode , verfaßte der Pyjj* jdent ein « Rede , in der es heißt : „Heute bildeneinen Teil der gewaltigen Heeresmacht der All»;

ebe

Besafcungszone beschließen , an der wirtschaftlichenEinheit Deutschlands festzuhalten .5. April 1946 : Deutsch • niederländische Grenzewieder dar * Grenzbeamte beseht . — BesAluß ten . einer M a* t aus Fleis * und Blut , , „,
‘
^ 1.

des französischen Kabinetts zur AufreAterhaltun * und Gei, t. die Keine in Europa und Asien ?der französisAen Forderung na* internationale ! Krie . shefter öie Z™,, , Ha,, . , d!Kontrolle des Rhemiandes und des Saar - undRuhrgebietes .
8. Anril 1°46 : Antrag zur Ernennung eines Mini*13 . April 1945 : Wien von sowjetischen Truppen Gaulies . — General Eisenhower wird Generalstabs - **ers -für die französischen Besafcungszonen in

ßchreibblock . Die Aschenbecher waren unberührt— niemand rauchte . Die Kapitulationspapiere la¬gen in vierfacher Ausfertigung in grauen Akten¬deckeln ohne Bänder , Siegel oder sosntigen Schmuckauf dem Tisch . Ein düsterer Ernst beherrschte denRaum .
Die Unterzeichnung erfolgte mit zwei Füllfeder¬haltern , die General Eisenhower seit dem Afrika¬feldzug für diesen Zweck aufbewahrt hatte .
General Eisenhower hatte angeordnet , daß diedeutsche Abordnung am Samstag , dem 5. Mai,nach Reims gebracht werden sollte . Sie bestandaus Admiral Friedeburg und Oberst Poleck , dieim Flugzeuge bis Brüssel gebracht und von dortmit dem Auto abgeholt wurden . Im Wagen schliefFriedeburg fast augenblicklich ein . während Poleckin finsterem Brüten aus dem Fenster starrte .. „ - _ . _ 4. Mai 1945 : Deutsche Kriegsstreitkräfte *in den« nS “ Niederlanden , Nordwestdeutschland und Dänemarklegen Waffen nieder .

bürg aufgefordert , seine Beglaubigungsschreibenals Vertreter Admiral Dönifc vorzuzeigen . Dabeistellte sich heraus , daß er keine Vollmacht zurKapitulation besaß .
General Smith übergab dem Admiral diegchriftlich niedergelegten Kapitulationsbedingungendes Oberbefehlshabe 'rs der alliierten Streitkräfteund wies ihn auf die Aussichtslosigkeitder militärischen Lage Deutschlands hin . Friede -

Der Aufbau der USA-Armee
und -Rüstung im Kriege

„Wir sahen uns vor der Aufgabe “, so erklärteam 17. September 1943 Präsident Franklin D.Roosevelt in einer Botschaft an den Kongreß ,„ eine Armee von nahezu zehn Millionen Mann auf -eus teilen und auszurüsten . Abgesehen von diesen
Anforderungen an unsere verfügbaren Menschen -reserven , mußten wir gleichzeitig weitere Millio¬nen von Männern und Frauen finden , um unsereRüstungsindustrie , Schiffswerften, . Fabriken für le

beseht . » eh « f , sein Nachfolger in Deutschland ist General20. April 1945 : Einnahme Nürnbergs durch die McNarney .Amerikaner . 24. November 1945 : UNO -Konferenz in London24. April 1945 : Kapitulationsangebot Himmlers beginnt ,an die beiden Westmächie abgelehnt . Alliierte for - 1. Dezember 1945 : Amerikanische Militärregie¬
rung ordnet Uebergabe des Transportwesens ab
1 . Februar an die deutschen Zivilbehörden an . —
Inkrafttreten des Gesetzes Nr . 8 : Ausschaltung undVerbot militärischer Ausbildung .

15 . Dezember 1945 : Beginn der Außenminister¬konferenz in Moskau . — Dr . Renner zura öster¬reichischen Bundespräsidenten gewählt .20. Dezember 1945 : Unterzeichnung des GesetzesNr . 10 des Kontrollrates gegen Kriegsverbrechenund Verbrechen gegen Frieden und Menschlichkeit .22. Januar 1946 : Wirtschaftsausschuß für ameri¬kanische Besafcungszone ernannt .
23. Januar 1946 : Kontrollrat beschließt Auftei¬

lung der deutschen Kriegsflotte unter Amerika ,England und Rußland .
20. Februar 1946 : Kontrollrat legt industrielle

Abrüstung Deutschlands fest .
1. Marz 1946 : Vorbereitende Verfassungskom¬mission für Württemberg -Baden ernannt .5. März 1946 : Gesefc zur Befreiung von National¬

sozialismus und Militarismus für die drei Länderder amerikanischen Besafcungszone (Säuberungs -
gesefc).

8. März 1946 : Aufteilung der Handelsmarine

Deutschland und Oesterreich vom
Parlamentsausschuß angenommen .

französischen

Kriegshefcer , die Zeuger des Hasses niederrinrts„ Wir streben nach Frieden , dauerhaften Fried*? ]Wir wollen nicht nur das Ende dieses Krieges,^ 5
wollen Schluß machen mit allem , was zu KrieaJführt . Ja , Schluß machen nyp dieser brutalen ,schenunwürdigen und völlig unbrauchbaren Meti*10. April 1946 : F.ntsAließung der britiaAen de ’ Meinungsverschiedenheiten awisAen Regien,*Arbeiterpartei zur Unterstützung der Sozialdemo - ^cn au&zutra Ken

bis zurStadtmitte Berlins vorgedrungen , und an der Elbebei Riesa . — In San Francisco treten 1200 Dele¬
gierte der Vereinten Nationen (UNO) zur Welt¬
sicherheitskonferenz zusammen . — Göring legt seinAmt nieder .

28 . April 1945 : Mussolini erschossen .
29. April 1945 : Amerikanische Truppen in Mün¬chen . — Dem alliierten Hauptquartier in Italien er¬geben sich sämtliche Land -, See - und Luftstreit - '

kräfte in Italien und den westlichen Teilen Oester¬reichs mit Wirkung vom 2. Mai : über 1 MillionMann .
30. April 1945 : Sowjetflagge auf dem Reichs¬

tagsgebäude in Berlin gehißt ,
1 . Mai 1945 : Hamburger Sender meldet HitlersTod . — Admiral Dönifc sein Nachfolger .
2 . Mai 1945 : Stalin proklamiert den Fall Berlins .

kratischeu Partei Deutschlands in ihren Forderun¬gen nach Organisationsfreiheit .
11 . April 1946 : Ehemaliger USA-Präsident Her¬bert Hoover zur Prüfung der deutschen Ernäh¬rungslage in Berlin eingetroffen .12. April 1946 : Besprechungen zur Ernährungs¬lago zwischen Iloover und den Ministerpräsidentenund Ernährungsmimstern der amerikanischen Zone .14. April 1946 : Vereinigung von SPD und KPDin Berl 'n vollzogen .
16. April 1946 : Debatte des britischen Oberhau¬ses über die Zukunft Deutschlands .

„Heute stehen wir der alles andere in ^Schatten stellenden Tatsache gegenüber , daß-— wenn unsere Zivilisation bestehen soll —-Wissenschaft vom menschlichen Zusan ,menleben pflegen müssen und mit Völkern , ^auch immer sie geartet sein mögen , friedvoll ^sammenleben und Zusammenarbeiten , in einerWelt , die ihnen allen gehört .
Dann kam für Deutschland das Ende . Am 8. Mai1945 nahmen die Alliierten Streitkräfte in Reimtdie bedingungslose Kapitulation Deutschlands anDer Sieg im Westen war errungen . An diesem
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17. April 1946 : Kontrollrat besAIießt Gesell Tage «̂ klärte Präsident Truman :über die Ein «^fcUT»«r von Be*rif' b^räten und unter ^a ^t „Dies ist ein feierlicher und ruhmvoller Augen*militärische Bautätigkeit in Deutschland . — Bel - blick . Mein Wunsch ist . daß Franklin D. Roosevelt „ okr igi*ch -hoHändische Besprechungen in Brüssel über diesen Tag hätte miterleben können . General jv jp D.-idie Ruhr - und Rheinfrage . Eisenhower meldete mir die bedingungslose Kapi. - -k18 . April 1946 : Offizielle Eröffnung des neuen tulation der deutschen Streitkräfte . Die FahnenInternationalen Gerichtshofes in Den Haag . der Freiheit wehen über ganz Europa “ . „Wir hm .19. April 1946 : Erster Parteikongreß der CDU ken der Vorsehung , die uns durch die dunkelnin Thüringen .
23. April 1946 : Belgien fordert Mitbestimmung *

. Tage der Not zum Siege geleitet hat , wir sinddas hohen Preises bewußt , den wir bezahlt haben,redit in d<*r Rhein - und Ruh ^frage . (Unterredung um die Welt von Hitler und seinen furchtbaren 0«**®a . , i . . « . . . . . a a. • a a . . .a . . . LakliMl
7. Mai 1945 : Jodl unterzeichnet im Hauptquartier unter Amerika , Großbritannien und Rußland .General Eisenhowers in Reims die bedingungslose Vorbereitende Vegfassungskommission für BayernKapitulation Deutschlands .
8. Mai 1945 : Churchill und Truman verkündendas Ende des Krieges mit Deutschland . — Keitelratifiziert in Berlin die deutsche Kapitulation in

Gegenwart der Marschälle Schukow , Montgomery ,des Generals und Oberbefehlshabers der alliiertenLuftstreitkräfte , Sir Arthur Tedder (für GeneralEisenhower ) und des Generals de Lattre de Tas -
signy .

9. Mai 1945 : Hermann Göring ergibt sich dersiebente ^ amerikanischen Armee .
14, Mai 1945 : Provisorische österreichische Re¬

gierung unter Dr . Karl Renner erklärt ihre Un¬
abhängigkeit .

15. Mfi 1945 : Leiche Goebbels in Berlin auf -
gefunden .

23. Mai 1945 : Deutsche Regierung aufgelöst . —•
Dönifc, Jodl , Speers Graf Schwerin -Krosigk undandere gefangen gesefct. Selbstmord Himmlers inenglischer Gefangenschaft .

tritt zusammen .
21 . März 1946 : Erstes Wirtschaftsabkommen zwi¬

schen der amerikanischen und der russischen Be-
safcungszone .

26. März 1946 : Kontrollrat genehmigt Plan für
Deutschlands künftige Industrie - und Welthandels -
kapazität .

1 . April 1946 : Wiederaufnahme des Postverkehrsmit dem Auslande .
3 . April 1946 : Deutsche Vertreter der britischen

Zone und des Dreiländerrates der amerikanischen Freiheit den 1 . Mai.

Mauthausen Skizze von Artur Schmitteckert

zwischen dem belgischen und britischen Außen¬minister .)
25 . April 1946 : Gesetf zur Ahndung national - gekehrt ist . Viele unserer Nachbarn haben ihrensozialistischer Straftaten verabschiedet . wertvollen Besifc geopfert , um unsere Freiheit28. April 1946 : Die zweiten demokratischen Wah - wieder zu erlangen “,len (Kreistagswehlen ) in der amerikanischen Zone . wpfur mjt Arbeit und unwandelbarer Hingabe «129. April 1946 : Sifcnug des - Alliierten Kontroll - Verantwortung , die vor uns liegt , können wirrale -s in Berlin . Der amerikanische Entwurf bezahlen , was wir unserem Gott , unseren Toteae\nes „ Viermäehte -Vertrages zur EntmilitarisierungDeutschlands “ der Außenmin ’>terkonferenz vomamerikanischen Außenminister Bvrnes vorgelegt .30 . April 1946 : Montgomery veriäßt Deutschlandzur Uebernahme srires neuen Postens als briti¬scher Generalstabschef .

1. Mai 1946 : Deutsche Arbeiterschaft feiert in

Banden zu befreien . Laßt uns nicht die groß® xrSorge vergessen , die heute in w viele Häuser ein« r* . •- • — * ■• ■ ■ ^ faAk enntn»
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und unseren Kindern schuldig sind . Wenn ich fürdie kommenden Monate ein Losungswort gebenmüßte , so hieße es : Arbeit , Arbeit und nocheinmal Arbeit “.
„Wir müssen arbeiten , um die Wunden der lei¬denden Welt zu heilen unc^ um einen dauerhaftenFrieden zu schaffen , der auf einer gerechten und

gesetzlichen Grundlage aufgebaut ist . wir könnendiesen Frieden nur durch harte , mühsame und ge¬wissenhafte Arbeit und durch eine gute Verstän¬
digung mit den Alliierten im Frieden wie im Krie¬
ge erlangen . Die vor uns Hegende Aufgabe i§t
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Betriebe und Bergwerke mit Arbeitskräften / uversehen .“
Als die Gefahr eines Krieges in Europa immergrößer wurde , bes * Ioß der amerikanis * e Kongreßam 22. März 1939, ein Notstands - Verteidi -

gungsgeset ; anzunehmen , das eine Summe von358 Millionen Dollar zum Aufbau der amerikani -s* en Armee und Rüstung vorsah . Aus diesen be -s* eidenen Anfängen heraus entwickelte si* eineArmee , Flotte und Luftma * t von ungeheurerStärke , und die Gegner der Demokratie wurden

Programm für den allgemeinen Militär¬dienst aufgestellt , das mit der Mehrheit vonnur einer Stimme angenommen wurde , obwohl derKriegsbrand in Europa immer mehr um si* griffund au * für Amerika Gefahr bestand , davon er¬griffen zu werden . In den folgenden Jahren wur¬den 11300 000 Mann für den Militärdienst ein¬gezogen , denen man die beste militäris * « Aus¬bildung und Ausrüstung gewährte .
Die Seestreitkräfte , die zu Beginn desVerteidigungsprogramms aus 178 440 Offizieren

Zum Greifen ^ nahe war das Ende des großen hesAämen und ersAüttem können dur * einen _ _ _ _ _ „ _ „n _ .. .Dramas für jeden von uns gekommen . Utfabseh - Akt tiefer Wahrhaftigkeit und Umkehr . Dur * nj* t bedeutungsloser als das Werk , das hinterbare Kolonnen wälzten si* auf den großen Rück - einen siAtliAen , entsAlossenen VerziAt auf seine uns ] jeRt “fahrtsstraßen OesterreiAs der Donau zu . So weit fals * entwiAelte Prosperität , mit einem Wort : Der Präsident verlas dann die offizielle amerika-die müden Augen reiAten niAts als Pferde - dur * jene Demut , die so unendli * seines We- nisAe . Proklamation zur Waffenstreckung Deutsdi*gespanne , Bagage - und überholende Lastwagen , da - sens «gewesen wäre und ein Element seiner Würde landg> der es unter anderem heißt :
. j . iqac . ' T». , f ' P • , . zwisAen flüchtende Ungarn auf von mäAtigen und die allem zuvorgekommen wäre , was man ilim

5.Dje Armeen der Alliierten haben dur * Opfer ,
benswiAtigen Zivilbedarf sowie landwirtsAaftliAe ti . i “

,
" 1 / le ot’er8t « Kegierungsgewalt m OAsen gezogenen Fuhrwerken , hinter denen alte an fremdartiger Demütigung diktieren konnte . Da - Hingabe und mit Gottes Hilfe die endgültige und

” - , - - - — ' - ' - Deut,Aland wird von den Begierungen der Ver - Männer , Weiber und barfüßige Kinder trotteten . mal, _ hoffte i* einen Augenbli * - sollte in bedingungslose Kapitulation erkämpft . Das Abend-
einigten Staaten , Großbritanniens Rußland , und ün d in all dem GebrüU , Motorenlärm und Korn - da, seltsam einseitig und einwillig gewordene deut - ] and f6t von den K r äftend e s B ö s e n befreit,
n hl t T °n en Rewer £ !** der fr »nzo81 « '* en Re - mandorufen ein Trupp unsägli * müder , grauer Ge- s* e GesiAt der verloren gegangene Zug jener De - die fünf j ahre Un (, und iänf!er die MensAen in» t
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“ *! sdbU*e“ e* Heer ®il brennenden , von mut > die in den ZeiAnungen Dürers so konstruk - Banden hielten und das Leben von Millionen frei-

rat , Aufteilung DeutsAlands m Besaftungszonen . heißem Straßenstaub entzündeten Aug *n . Vor - ti v anmutet , wieder eingetragen , naAgetragen wer - geborener MensAen verniAteteu . Diese Kräfte
26. Juni 1945 : Charta der Vereinten Nationen in warts , nur vorwärts ! Da unten das breite Band des den ! VielleiAt waren ein paar MensAen da, die haben Kir * eu gesAändet , Heime zerstört , Kinder

San Francisco angenommen . »dnmmernden Flusse , und das, aA , so das fühlten , deren WünsAe , deren ZuversiAt na * Ium Bösen ver führt und ihre Angehörigen ermor-
15 . Juni 194o : Truman und ChurAill treffen in idyllisch( liegende Mauthausen mit seinem beru * - einer „„ichen Korrektur gerichtet waren , — jefit det . Unsere Freiheitsheere haben diesen leidendesLeginnt es sidb schon zu zeigen ^

und schon zu Völkern die Freiheit wieder gegeben . Ihren Geistrachen , daß sie nicht geschehen ist . llnt| ihre Entschlossenheit konnten die Uutei'Etwas ist ausgehliehen , was alles ins Maß ge- drücker niemals bezwingen “,rückt hätte ; Deutschland hat versäumt , sein rein - „Die friedliebenden Nationen haben vereint imstes bestes , sein auf ältester Grundlage wiederher - Westen gezeigt , daß ihre Waffen weitaus stärkergestelltes Maß zu geben —, es bat sich nicht vom sind als die Macht der Diktatoren und die Tyran-Grund aus erneuert und umbesonnen , es hat sich nerei der militärischen Cliquen , die uns einstmahnicht jene Würde geschaffen , die die innerste De - Weichlinge und Schwächlinge verhöhnten “,mut zur Wurzel hat , es war nur auf Rettung he-
fp ür j en Tfjuinph des Geistes und für deadacht in einem oberflächlichen , raschen , mißtrau - Sieg der Waffen , den wir errungen haben und für ,ischen und gewinnsüchtigen Sinn , es wollte leisten das Versprechen an die Völker , die sich mit uns iound hoch - und davonkommen , statt , seiner heim - der Liebe zur Freiheit vereint haben , müssen wirliebsten Natur nach , zu ertragen , zu üherstehen dem allmächtigen Gott danken , der uns gestärkt hat •and für sein Wunder bereit zu sein . Es wollte D, rum bestimmte i* . Harry S . Truman , Präsi-beharren , statt . .* zu andern . dent der Vereinigten Staaten von Amerika , Soun-Und so fühlt man nun : etwas ist ausgeblicben . ta |? den 13 Mai m5 zu einem Tag des Gebetes.

Berlin ein . tigten KZ.17. Juli 1945 : DreimäAtekonferenz beginnt in Irgendwann hatte man davon vernommen . Ab -Potsdam . gestumpft dur * allzu viel Leid , das der graue , ge-20. Juli 1945 : Truman erklärt in Berlin , daß hefite Landser in den vielen , fremden Ländern ne¬in steigendem Maße gewahr , daß die Vereinigten Amerika weder territorialen no * finanziellen Ge- sehen , blickt er auf
_die rinzigsAöne Gegend , ^

vonStaaten ihre Land -, Luft - und Seestreitkräfte zuden stärksten Streitkräften der Welt ausbauten .
Als das Verteidigunggprogramm äufgestellt wurde ,sefite si* die Armee aus 242 000 Offizieren undSoldaten zusammen . Sie verfügte zu der Zeit nurüber 2800 Flugzeuge und ihre Ausrüstung an mo¬dernen Waffen war sehr gering . Das Personalder Luftstreitkräfte betrug 57 140 Mann , davonwaren 5000 Piloten .

winn aus dem Krieg erwarte .26. Juli 1945 : Labour -Partei erhält Mehrheit imenglisAen Parlament .
29. Juli 1945 : Premierminister Attlee löst Chur -Aill auf der Potsdamer Konferenz ah.2 . August 1945 : Potsdamer Abkommen : PolitisAeund militärisAe Kontrolle DeutaAlands , totale Ab¬rüstung , BesAränkung der deutsAen Industriekapa¬zität , SaAreparationen für die Alliierten .

längst vergangenen Gefühlen bewegt und tief imUnterbewußtsein einer versAütteten Seele klingtMelodie und Wort auf :
„ Seid umsAlungen Millionen
diesen Kuß der ganzen Welt .Brüder über ‘m Sternenzelt
muß ein lieber Vater wohnen .“

„WelA eine Welt der WidersprüAe . Geist und
Despotismus in diesefia verfluAten Jahrhundert “.

Land¬abtretungen an Rußland und Polen . Festlegung sagt ein mir zur Seite . marsAierender ., gepreßter
Im September 1940 wurde zum erstenmal in der der Grundsätze des deutsAen Neuaufbaues auf de - slowakisAer Soldat und aus den Wortfefien briAtFriedensgesAiAle der Vereinigten Staaten ein mokratisAer Grundlage . Zulassung politisAer Par - das Heimweh na * seinem einst so romantisAen.w™. Bratislava dur * . £ j“ Datum fehlt , an dem Anhalt gewesen wäre . — I (b for dere alle Staatsbürger der Vereinigten Staa

6 . August 1945 : Atombombe auf Hiroshima . Die SAiffsfähre , die unablässig von früh bis Eine Sprosse fehlt in der Leiter , daher die unbr - | en Ju ^ gleiAgültig welAen Glaubens sie sind, sidi
8. August 1945 : Atombombe auf Nagasaki . — in die NaAt die Donau überquert , versAlingt .

feibbAe Besorgnis , die Angst , das „ Vorgefühl ^i dankbarem Gebete zu Gott zu vereinigen , derRußland erklärt Japan den Krieg . — Truman Wagen , Fahrräder , MensAen und Zugtiere . Ge - JJn.es la ,
n un “ gewaltigen Sturzes . Was tun . nng diesen Sieg gesAenkt hat , daß er uns bis zum

unterzeiAnet für Amerika die Charta der UNO . Ren Abend rastet die Kolonne am jenseitigen HaUen wir uns jeder auf unserer noch stillen , jrnde des gegenwärtigen Kampfes unterstützen undUfer . Na* einem 24stündigen Tag - und NaAt - no <* verlaßhAen kleinen Lebens -Insel . Mas Unsere j , n w , „ führen w. -d« IA rufeniarsA streckeij si* die ersAöpften Glieder neben leistend auf ihr , das Unsere leidend und fühlend .*der lärmenden Landstraße . In vollem Blüten - (Von Rainer Maria Rilke au» „Briefe an eine

SAaffung des Internationalen GeriAtshofes zurAburteilung der HauptkriegsverbreAer .14 . August 1945 : Japan kapituliert bedingungs¬los . — RussisA -Ainesis ^her FreundsAaftspakt .15. August 1945 : Die Grenzen der vier Be-
safiungszonen DeutsAlands werden festgelegt .6. September W43J Verhaftung vierzig Großindu -i -rj

®J,
Ännsc l̂a Den - 1076 SAiffen aller Art und strieller des Ruhrgebietes . — Bodenreform in der1744 Flugzeugen bestanden , wurden verdreifaAt sowjetisAen Besafiungszone DeutsAlands . — Auf -und zu einer alle Meere beherrsAenden Kriegs - teilung aller Grundstücke über 100 ha .flotte entwiAelt . 11. September 1945 : In London beginnt Konfe -Di« gesamten Luftstreitkrifte wurden renz Außenminister der fünf Mächte zur Vor¬auf eine in der KriegsgesAiAte einmalige Stärke Bereitung der Friedensverbandlungen .gebraAt . 1944 umfaßte die Luftwaffe 2 400 000 25. September 1945 : Kontrollrat besAIießt Zer -

sAnee stehen längs der Straße die Obstbäume .Schon war die Sonrte hinter den WaidenbüsAenversunken . Ein orangegelber Streifen zeiAneteihren Untergang weithin über die Fluren .Da zieht an diesem Abend des 28. April aufder Straße ein seltsamer Zug . Eskortiert von un -garisAen Gendarmen ein Häuflein men $* li* enElends , wie nie zuvor gesehen . PolitisAe Häftlinge ,meist Juden vom Lager Mauthausen , auf ihremTodesmars * . Nur wer selbst todmüde ist , be¬greift jenen sAleppenden Gang .

junge Frau “ .)

auf den Weg des Friedens führen werde . IA rufe
meine Landsleute auf , diesen Gebetstag zum An¬
denken ' derer zu widmen , deren Leben unseren
Sieg ermögliAte “.

Hindenburg-Legende
Die neue Berliner Zeitschrift „Aufbau “ (Aufbau - Hitler den neusewählten kommunistischen Ab*e-Verla * GmbH «, Berlin ) veröffentlicht in Nr . 1 einen ordneten die Reichstagssifce entzog und sich üb

Störung aller deutsAen Land -, See- und Luftstreit - R
Tausend Gedanken durAzittern das Gehirn .j a .. n _ j __ co ca ___. j r*_ _ .1 Kufe wie : „Henker werden laut und böse Augen

beachtenswerten Aufsafc des früheren Regierungs¬präsidenten Ferdinand Friedensburg in Kassel zur
„ Hindenburg -Legende “. Friedensburg schreibt :

„ Es ist eine ernste Abrechnung . erforderlich , zuBeginn eines neuen Zeitalters , das neben unzäh¬ligen schweren Sorgen und Aufgaben vor allem diePflicht bat , alles zu tun , um eine Wiederkehr deshinter uns liegenden Verderbens für immer zu ver -

Frühjahr 1933 erst damit — eine viel zu oft ver¬
gessene Tatsadie — die erforderliche Mehrheitsicherte .

Vielleicht das schwerste Versagen liegt in der
Sanktionierung der Morde vom 30. Jutn1934, zu deren Opfern *auch sein lefcter Reichskaoz*
ler Schleicher gehörte . (Er sandte Hitler sogar ein
Dankschreiben für seinen vnerhörten Bericht dar*

... . . 2 400 000Mann , darunter 150 000 Piloten
krSfte und Auflösung der SS , SA und Gestapo und Xelen

'
n aT

^
M T “ “

n Ta
Die Armee erreichte 1945 eine Starke von aHer Verbände , die militärischen Geist lebendig er - ?chxeIett deJ1 Munitionswagen . Doch der Mutallein dav ®n

Kohorten halten .
Jahre Gemeinheit und Niedertrach / au^ Kasernen - hüten . Dazu gehört klare Erkenntnis in die ent - über . ) Die fast gleichzeitige Annahme einer groß-

atehkräften an w . » „ „ geehr t,
“

Donnelt d
“
^ ^ 8 Ä 0

“
^ Öu . rtierl babtn nll zu wUl̂ - -Aeidende MiuAuld der .Kreise , die Hitler und artigen Dotation , eine , nmfangreiAen Waldgute ,

amerikanischen Exneditionskorns im anten Welt J
*

1?*. ? J “
*08en Ma#(hJnen gemacht . Wo ein Rest erhabenen seinen Leuten zur Macht verholfen haben . Hin - bei Neudeck , verlieh diesem Verhalten einen recht

kriegt P ,m emen WeIt '
: 0n Mitgliedern der NSDAP in ge. A . fthAen Un - Mutes aus gebändigtem Freiheit,willen durAzu - Anburg hat mit der Berufung Hitlers zur Füh - bitteren BeigesAmaA . E, bestätigt freiliA n«r

.
*

, ternehmen und für andere Zwecke mit Ausnahme brechen schien , peitschte der Pistolenschuß wahn - rung der Reichsregierung im Januar 1933 rein die Erinnerung an die erste Amtshandlung des neu*
Um die Kriegsproduktion den Anforde - der _Keschaftignng als Arbeiter . sinniger Vorgesetzter oder knackten die Fleisch - äußerlich die Verantwortung für das Verhängnis gewählten , angeblich so bescheidenen Mannes J 10

rungen anzupassen , mußten viele wirtschaftliche . 27* September 1945 : Zehn europäische Länder haken an den Bäumen , an denenEngpässe überwunden und staatliche Hilfsdienste schließen imt den Vereinigten Staaten ein Abkom - hoffnungsvolle Menschen hingen . Noch krampfte etwa im parlamentarischen Sinne , war weder für
zur Förderung des ungeheuren Produktions -Pro - ^ er VerkehrsfTggen .

. » ich das Herz in lefcter wehen Regung , als längst die Abberufung Brünings noch für die Abberufung
gramms ins Leben gerufen werden . In der Zeit ^opforober 1945 : Bildung dreier selbständiger der keuchende Atem der elenden Geschöpfe in der Schleichers gegeben , auch konnte angesichts der
vom 7. Dezember 1941 bis zum 1 . Juli 1944 pro - Staaten in der amerikanischen Besafcungszone : Ferne verklungen und die Menschenbrüder weit Besserung der wirtschaftlichen Lage mit dem Spät -
duzierten die amerikanischen Flugzeugwerke 179 306 ß fl7*rn , Großhessen und Württemberg • Baden von dahinten im blutigen Abendrot des neuen Gomorra

dieser zwölf Jahre übernommen . Eine Zwangslage , Jahre 1925, als er sich die Geldbezüge seines Vör¬

den wehen Blicken entschwunden waren .

gangers Ebert verdoppeln ließ .“
Friedensburg erinnert dann noch an die Ab -

sefcung der republikanischen Preußen -Regierunfim Sommer 1932 und an die ständigen Verfaßsommer 1932 keine Rede davon sein , daß für den sungsbrüche Hitlers . — Fast alles , was der Welt-Reichspräsidenten überhaupt kein anderer Ausweg krieg nach Tannenberg gezeitigt habe , bezeichnet_^ _ _ _ _
9 als die Machtübertragung an Hitler bestand . Tat - Friedensburg als negativ . Geradezu unbeschreiblichDeutschlands V6rSdlHHIllS sächlich hat Hindenburg damals ohne politische sei die Unterschafcung der amerikanischen Waffen -. m, , , Notwendigkeit einen Bruch mit seiner bisherigen hilf «, die Hindenburg als Zirkus bin ff bezeich-9 i hl u indC «Für mich , so wie ich alles sehe tind es , meiner Haltung des Mißtrauens und der Abneigung voll - net habe . Tirpifc habe Friedensbtirg offen bekannt,

ZI . Oktober 1945: Alliierter Kontrollrat für Art und Anlage nach , erleben muß ,
1 besteht kein zogen und sich trofc besserer Erkenntnis entschlos - daß es ihm und seinen rechtsstehenden Freundefl

esterreich erkennt österreichische Regierung Dr . Zweifel , daß es Deutschland ist , das, indem sen, die verfassungsmäßige Macht dem Verkünder darauf angekommen sei, 4ie Volkstümlichkeit de». . . . v u , TT
®J »übt erkennt , die Welt aufhält . Die viel - der verfassungslosen Gewaltherrschaft anzuver - alten Mannes für die politischen Zweeke aus®«*

Z. Oktober 1945 : Kontrollrat proklamiert Um * faltige Zusammensetzung und weite Erziehung mei - trauen . Wohl noch schwerer wiegt sein Verhalten , nufcen, was ja auch geschehen ist . Sein Wort „Die
der nnzen Welt dnr «4i 7 '

,
' ' ] *es a , un K der Kecntsgrundlagen :

. Gleichheit *] ler Blutes gewährt mir eine eigentümliche Distanz , ala er gegenüber den Verfassungsbrüchen Hitlers Treue ist das Mark der Ehre “ sei der Denkfaul
LebensmittelliefVrunp -pn

*’ cn * * Un c?r
/

em Uesefc, Aufhebung nationalsozialistischer dies einzusehen . Deutschland hätte , im Jahre 1918, auf jede Wahrnehmung der Aufgaben zum Schufce heit der Masse leider nur zu stark entgegengekoro -

i ^eneusmiueiUeierungen . Strafen , FesUefcung der Steuererhobunx * ün Moment des Zusammenbruchs 4 alle , die Welt , der Verfassung verzichtete . Er hieß es gut , als men.

Flugaeufie , an gef an«en von den besten Jagdflug - G <? e” ! Eisenhower bekanntgeeeben .zeugen der Welt bis zu den mäAtigsten Riesen ^ J - X, l D°n<,oner, Konferenz endet ,borabern . Damit betrug die durAsAnittliAe J a h- , ,
Gfctober 1945 : Truman fordert staatliAe Xon -resproduktion ungefähr 100 000 Flugzeuge .

, roUe
.

der Erfindungen auf dem Gebiet der Atom -So war DeutsAlands größter Aufwand um das ener K,e-VierfaAe übertroffen .
Neben dem Aufbau ihrer Streitkräfte unter -etüfiten die Vereinigten Staaten auf Grund desLeih - und PaAt abkom mens ihre Verbündeten in

Strafen, Festsetzung der Steuererhöhung.

/
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„weis des Oberbürgermeisters
Zeit sind wiederholt Überfalle auf Zi-
vorpekommen . Um die Täter n arh

Le jt unsthädlidi zu machen , fordere ich im
lahmen mit der Militärregierung die Bevöl -
auf. roitzuwirken , daß die Täter ermittelt

^ r von einem Überfall betroffen oder
■ e8 Überfalls wird , hat auf dem schnell -

^Le1
,j a8 nächste Polizeirevier oder das Poli -

’ Udinm *u benachrichtigen . Es muß beson -
r . iyert darauf gelegt werden , daß die Täter
tu jglicbkeit genau beschrieben- werden kön-
— ^ en0 e8 «ich um Uniformierte handelt , ist
• at , f i<jien zu achten , damit die Nationalität

zebenenfalls die Einheit ermittelt werden
Spuren der Tat sind zu sichern , und es sind

^ -»wendigen Angaben zu machen , die geeignet
• Täter festzustellen . Das Wichtigste ist

daß keine Zeit verloren geht and die Mel-

, af dem kürzesten Wege erstattet wird ,
das Publikum in dieser Weise mithilft , wird

*
, der mIr zugesagten Unterstützung der Mili-

1^ « ung, wie ich hoffe, in kurzer Zeit gelingen ,
strafbaren Handlungen abznstellen .

KarlsruherRheinhäfen im April 1946
. gonat April 1946, dessen Verkehr unter den
jÄfeiertajten litt , sind in Karlsruhe 1 Güterboot ,
Pffitorschiffe und 26 Schleppkähne eingetroffen .

J946 «ind in Karlsruhe 1 Güterboot , 12
1

«Hchiffe nnd Schleppkähne angekommen ,
geringere Zahl der im April eingelaufenen

Monge ist durch die kleinere Zahl der Arbeits -

'fL
^

einzetroffenen Fahrzeuge haben im April
-jMchti 18 299 t Braunkohlenbriketts , 3978 t

„ und 1300 t Sand , zusammen 23 577 t . Die
,r jm April blieb gegenüber dem Monat März

;«nd 776 t zurück .
Ferner wurden im April zum erstenmal seit 1944
ilLr Talsendungen abgefertigt und zwar 1 Mo-

Ljff nnd 1 Schleppkahn mit rund 600 t Holz
i- 1 Roliererde . Die Vorbereitungen des Wieder -

' - U5 einer Werfthalle , die für den Stüdcgut -
.eä r dringend notwendig ist , konnte beendigt

Oeffentliehe Versammlung
der Demokratischen Volkspartei

pi« Tlurlacher Bezirksgru pp e der
l( moki >atischeP Volkspartei hielt dieser

ut ift D .-Aue eine öffentliche Versamm -
fj, , *b. Einleitend . sprach Schulvorstand Karl
ifsgner über Wesen und Ziele der Demokratie
L‘ der Demokratischen Volkspartei , wiesauf deren

Haus bejahenden Einstellung zum Christentum
vertrat schulpolitisch die bewährte Simultan -

m und bezeichnete Schub und Freiheit cIm
iss und mittleren Bauernstandes als eine der
dsäbliehen demokratischen Forderungen . Stadt -
Dr. Karl Trautwein entwarf aus großer
ienntnis nnd reicher Erfahrung ein unge -

linktes Bild der so ungeheuer schwierigen
isftlichen, insbesondere der kommunalpoli -

_ Lage, verlangte praktische überparteiliche
fitigkeit, ein fachmäßig wohlgeschultäs Beamten -
jtm «Hein auf Grund des Leistungsprinzips . Als

(Fortführer der jungen , dem Kriege zum Opfer
Jtisrordcnen Generation sprach Staatsanwalt Jahn
(jpdinkentief nd mitreißend über brennende Fra -

der Gegenwart .. Die drei Redner fanden star -
•Ini, anerkennenden Beifall . R.

Es fiel uns auf . . .
i . . daß Telephonistinnen ! der Fernsprechvermitt -
pg Karlsruhe meist von einer Barschheit im Ton
■d einer Unhöflichkeit sind , die selbst durch star¬

dienstliche Inanspruchnahme nicht zu entschul -
m ist. Von jedem , der im öffentlichen Dienst

nkt , ist Höflichkeit dem Publikum gegenüber mit
~ " utverständlichkeit zu erwarten .

. . . daß der Straßenbahnbetrieb über die Büp -
porrerstraße noch nicht aufgenommen ist . Es wäre
ein Ansgleich zu schaffen , wenn eine der beiden
iäer die Ettlingerstraße laufenden Linien 2 oder 5
Säer die Rüppurrerstraße geleitet würde .

Klavierabend Helmut Hidegheti
In seinem 2 . Klavierkonzert konnte der aas *

meiAnete Pianist Helmut Hidegheti seine rasA
fftvonnenen Karlsruher Freunde , die siA wieder
uklreiA eingefunden hatten , zu noA stärkerem
Kiterleben zwingen . Man muß ihm Dank sagen ,
<hß er mit den beiden hier wenig bekannten Wer¬
ken von Claude Debussy die stereotype Linie der
KUvierabendprogramme verlassen hat . Der reiAe
Büfall, der ihm für die farbvolle Interpretation
veter impressionistisAen Klangspiele gesAenkt
*vrde, wird ihm gezeigt haben , daß er siA damit
*uf dem reAten Wege befindet . DoA geriet ihm
« r SAumann ‘sAe Karneval , der ihm besonders zu
u«P!en scheint , als die beste Leistung des Abends ,
für den die Konzertdirektion Hoffmeister verant -
wortliA zeiAnete , als temperamentvolle , teAnisA
i^Ast beherrsAte Zusammenballung tänzerisAer
w kämpferisAer Stimmungsbilder . £ • M .

Volksbund für Dichtung
Im SAeffel -Museum fand eine außerordentliAe

Kit*liederversammlung des Volkbundes für DiA -
vorm. SAeffeLBund , unter dem Vorsift von

*^of. Dr. Oskar Blank statt . Das Entgegenkommen
amerikanisAen Mil . -Regierung ermögliAte den

“ »ederaufbau des Bundes . Die bekannten DiAter -
^?®den werden wieder durAgeführt , auA eine
ßüA*abe konnte bereits fertiggestellt werden . Sie
’
JF

® in den kommenden WoAen an die Bundesmit -
J Jeder ausgegeben . Die Mitgliederversammlung
^ stellte Herrn Prof . Dr . Oskar Blank zum Vor -
*T r des Vorstandes und folgende Herren wurden
JK,

' 0]P8Alag des Vorsitters in den Beirat ge-
«nlt : ReAtanwalt Dr . Anders . Direktor BauA ,

r’ Direktor Rolf v. Gierke , Prof . Dr .
v

r
» Min. -Dir . Prof . Ott , FA Frhr .

ca *' ®18<*, a^ 1*SAeffel , Landesdirektor Dr . Franz
*®**bel, Oberbürgermeister Veit .

rrAbe Lincoln"
^ braPTam Lincoln gefragt wurde , wie es mit seiner

Einstellung stehe , ob es stimme , daß er ein
*ort’ T

Û er 8e *f er und einfach zur Ant -
4W

:
i’u r® Glaubensartikel sind zu kompliziert , für mich ,
ich weiß , Du sollst Gott Deinen Herrn loben . .

«b ? k Teilnehmer einer Delegation die Frage stellte ,
gib Hnccln denn überhaupt zum Presidenten eigne ,®«n ihm zur Antwort * ,JEin Mann , der sich so auf
*»Vh «instellt . . Diese beiden Beispiele kenn -

deutlich Wesen und Art Abraham Llncolns , des
^ in Ämer^ an ŝcb«n Staatsmannes und Politikers . Ein
C,

“®’ ^«* davon überzeugt wer , daß nur Zusammenhalt ,
jV̂ ^ ^^ eit , Gleichheit und Freiheit die Basis zum Auf-
«•a

® *®lnes Landes bilden . Klar hatte er erkannt , daß nur
nur p

®n? art«üsche Staatsführung ein Volk regieren und
fe. E*nigkeit und Festhalten an der bestehenden Ver-
2

’ den Fortschritt seiner Nation gewährleisten könne ,
«urw?’ und Fitelkeit haßte er . Mit der uner -
9 « aJ lichea Festigkeit seines Willens setzte er sich für
ji
‘ ^ “Schaffung der Sklaverei ein . Den hierdurch ent -

Ane!i eo Bürgerkrieg führte «r mit Tatkraft und zäher
isdauar fort . Am 14. April 1865 fiel

Opfer.

ten am 28 . April das Fest der goldenen HoAzelt
begehen . Dasselbe seltene Fest zu feiern war eben¬
falls den Eheleuten HeinriA Mast , Feierabend¬
weg 10, vergönnt . — Ihr diamantenes Ebe - \
jubiläum begingen am 3. Mai die Eheleute Va¬
lentin Kutterer , Inselstraße 21, in Daxlanden .
Der Herr Oberbürgermeister bat allen drei Jubel¬
paaren im Namen der Stadtverwaltung und auA
personliA die berzliAsten GlüAwünsAe nebst
einer Ehrengabe überreiAen lassen .

Pockenschutzimpfung
Die gesettliA vorgesAriebene PoAensAufc -

impfung der Kinder wird wieder durAgeführt .

BadischdliUmschau

siAtliA . ImpfpfliAtig sind alle Kinder , welAe im
Jahre 1945 oder früher geboren sind und noA
niAt mit Erfolg geimpft wurden . Kinder , die zur

Karlsruher Motettenkreis
Diese erst vor wenigen Monaten ins Leben ^ge-

rtifene Vereinigung entfaltet eine äußerst lebhafte
Tätigkeit . In der zurüAliegenden Passions - und
Osterzeit veranstaltete der Chor , der durAweg aus
gesAulten Stimmen besteht , eine Reihe von „ KirA -
liAen Feierstunden “ , zuerst im Gebiet des nörd -
IiAen Sctiwarzwalds (u. a . in Dobel . Herrenalb ,
Pforzheim ), dann im b.adisAen Hinterland in der
Gegend von Adelsheim ; eine dritte Reise braAte
den Chor in die Gegend zwisAen Heilbronn nnd
SAwähisA -Hall . Für die kommende Zeit liegen
eine ganze Anzahl von Veranstaltungen in Baden
und Württemberg bereits fest . Der Motettenkreis
hat siA zur Aufgabe gestellt , durA Wortverkün -
digung in Verbindung mit Musik eine Vertiefung NaAt drei Keller erbroAen und daraus eine gro-
religiösen Erlebens zu bewirken und zum andern ß©re Anzahl WäsAe , sowie ein Fahrrad gestohlen *
wertvolles , schwer zu erarbeitendes Kulturgut AuA in der Felix -Mottlstraße wurde in der pci *

Ruhegehalt für Minderbelastete
Politisch niAt sAwerbelastete Beamte

erhalten wieder Pension in Württemberg -Baden
Stuttgart , 8. Mai . (DANA ) NaA einer Anwei-

die naAweisliA aus gesundheitliAen Gründen be -
sonders erholungsbedürftig sind . Dann folgen die
Arbeitnehmer , die wegen des Krieges seit mehre¬
ren Jahren keinen Urlhub gehabt haben . DanaA
sAließen siA die Arbeitnehmer an , die im Ur -

Die Lokale , in denen die Impfung stattfindet , so- Ministerpräsidenten von Württemberg -Baden , Dr«
wie di« Zeit , sind aus ^

den PlakatansAlägen er - Maier , ist die Bezahlung von Pensionen an Per -
Tmn/s \ f ]i «Jiti * sitlfl «1]d Urselft »A Ifn J ! . 1 TT_ . 1 1Ji _ L A_. !l. . 1 C

««■b. id .» 1944 keinen oder nur einen Teü ikre .
Urlaubs erhalten haben .

sonen . die keine HauptsAuldige naA Artikel 5
und 10 des Gesetzes zur Befreiung von National -

- — - „ Sozialismus und Militarismus vom 5. März 1946
Zeit an einer anstehenden Krankheit leiden , oder gind wieder au fzunehmen . Die deutsAen Behörden
die aus Familien kommen , m denen ansteckende minA dflfür vprantw0 rtliA . daß kein Beamter Pen - n6dl

dürfen zum Impftermin

Arbeiter und Angestellte , die naA der Besefeung
aus politisAen Gründen aus ihrem Betrieb entlas¬
sen wurden oder noA entlassen werden , können

ihrer Entlassung weder für das Jahr 1944

Krankheiten herrsAen ,
niAt ersAeinen .

Polizeibericht

sind dafür verantwortlich , daß kein Beamter Pen - n6* *u? dem beendeten Arbeitsverhaltms
sion erhält , der nach dem Gesefc hauptschuldi * einen Urlaub beanspruchen . Heimgekehrte Solda -
oder Aktivist ist , und daß Maßnahmen in Form ‘en und Arbeitnehmer , die nach einer läpperen

UnterbreAung ihrer Tätigkeit im Sommer Wer im
Herbst wieder in ihr altes Arbeitsverhältnis zu-
rühgekehrt sind, wird naA besonderen RiAtlinien
«in Urlaub gewährt werden .

überall , auA in kleineren Gemeinden , darzubieten
Das Hauptwerk des derzeitigen Programms ist
BaAs fünfstimmige Motette „Jesu , meine Freude “,
die an allen Orten ohne Kürzung gesungen wurde .

Hebelfeier im SAloßgarten . Auf die am Don -

durA EinbruA in ein TabakwarengesAäft eine
größere Menge Tabakwaren gestohlen . —- Ein Gärt¬
ner wurde festgenommen und in das Gefängnis

nerstä « abend 19 Uhr im Schloßs . rten stattfin - ^ «Reliefen , weil er mehrmals die vom Arbeitsamt
elende HeKelfeiei . kineen -i . . . » Tw «uRewiesene Arbeit eisenmachtm aufgeeeben hat .

eines Abzuges vom Ruhegehalt gesen Mindi»

In einem Haus der Brahmsstraße wurden in der belastete *emäß Artikel 11 wirksam gemacht werden .

Wiedereinführung der Sperrstunde
abgelehnt

_ _ _ _ Stuttgart , 8. Mai . (DANA ) Ein Antrag auf Wie- ^ , ,, ( lIlr IlnuCi ucr ^
zahl Wäsche gestohlen . In der Wilhelmstraße wurde dereinführung der Sperrstunde wurde von den ^ ^

"
entdhulTin

"
M^nnh ^ im

"
die

'
Gründung

“
mit

"
vör

'
-

' ' - " " dr
.e

,
. k

L
_
“ i " , ,,f Att • * ’

»tandswahl des „Vereins des württ . -bad . Verkehrs -
gewerbes , Gruppe Kraftverkehrs - und Fuhrgewer -

Aen NaAt aus einer WasAküAe eine größere An-
Württ .-bad . Verkehrsgewerbe

Am 12. Mai 1946, 10 Uhr , findet in der Wohl -

<knde Hebelfeier wird noAmals hingewiesen . Der
MännerAor des Karlsruher Liederkranzes wird un¬
ter musikalisAer Leitung von SAulleiter Otto «y r _ -i_ i . a * . , u -ir
Feil Lieder von Engelsberg , Spohn Neininger und ^ gabe , . « woflten hem, Au,steigen behcH

Zöllner zum ^Vortrag bringen , während die An -

— Zwei gewissenlose Diebe entwendeten einem
blinden SAüler am DurlaAer Bahnhof unter der

spräche Herr Prof . Finde übernehmen wird
Zum Aufbau der LiebfrauenkirAe findet

Sonntag , den 12 . Mai, 15,30 und 19 Uhr , im Zieg-
lersaal , Baumeisterstraße , ein Konzert unter Lei¬
tung von Frau Maria Allgeyer -Kerber statt .

7 Fragen an das WirtsAaftskontrolIamt . Das
Interview der BNN in Nr . 23 erfährt in der Ant¬
wort des Leiters auf Frage 3 eine naAträgliAe
Abänderung , und zwar wird die EntsAeidung über
Zulassungsanträge grundsätiliA vom Leiter des
WirtsAaftskontroÜamtes getroffen , der nur in
sAwierigen Fällen den WirtsAaftskontrollaussAuß
hört . Der Oberbürgermeister selbst entsAeidet nur
in seltenen Ausnahmefällen auf Grund von Be-
sAwerden oder im Wege der DienstaufsiAt . Das
EinreiAen von GesuAen an den Oberbürgermeister
personliA ist daher zweAlos .

Goldene HoAzeitsfeiern . Die Eheleute FriedriA
Nagel , Konditormeister , HübsAstraße 17, konn -

liA sein , einen Reisekoffer . — Auf der DurlaAer
Allee geriet ein mit Möbeln beladener Lastwagen
durA Selbstentzündung des Generators in Brand ,

*m wodurA größerer SaAsAaden verursaAt wurde .
Der Inhaber der Ladung erlitt starke Verbrennun¬
gen . — Auf dem DurlaAertorplaft wtirde ein Rad¬
fahrer von einem amerikanisAen Lastwagen an¬
gefahren und sAwer verlebt . — In der NaAt
stürzte ein 73 Jahre alter Landwirt aus einem
Fenster des Vinzeutiuskrankenhauses auf den Geh¬
weg und erlitt hierbei todliAe Verlegungen . — In
der NaAt versnAten 3 Polen einen EinbruA in
eine Gartenbütte am alten Friedhof . Sie wurden

ten Tagung des Länderrats abgelehnt .

Aufhebung der Fahrpreiserhöhung
für den Berufsverkehr beantragt

Stuttgart , 8. Mai (DANA )
' Auf Grund der seit

einiger Zeit eingeführten Fahrpreiserhöhung auf
der Eisenbahn ist , wie aus der Begründung eines
beim Länderrat eingerexAten Antrages auf Auf -

be , Baden “ statt .
Schweres Explosionsunglück

7 Personen getötet
Huttenheim (bei Philippsburg ). Am Montag naA -

mittag ereignete siA bei der Vorbereitung zur

hebung der Fahrpreiserhöhung für den Beruf, - Vernichtung von Munition aus bis jeftt unbekanp -

verkehr hervorgeht , die ausreichende Heranfüh - ‘er Ursache eine schwere Explosion . 7 Mann , die

rung von Arbeitern aus dem Rand - und Zuzugs - “ « d" Arbeit betraut waren fanden dabei den
gebiet der Industriestädte für wirtschaftliche Unter - Jod . Zu den Toten zahlen Heinrich Kostei und
nehmungen in der amerikanischen Besamung,Zone W ‘Uy Glassermann aus Odenheim , der Chauffeur
gefährdet . Der Antrag wurde vom Länderrat an- Autos sowm 1 Kommando vom Zentralgefäng -

genommen und an die Militärregierung weUer* Bruchsal mit 4 Gefangenen und 1 Aufseher ,
geleitet

T Die Bedauernswerten wurden buAstäbliA in <tau -

Erlaß über die Urlaubsregelung ,end Fe*en zerris8en’
Stuttgart , 8. Mai . (DANA ) Das Arbeits .ministe - Eröffnung des Südwestfunks

rium für Nord -Württemberg und Nord -Baden Kat Mit einer festüAen Veranstaltung in den Räu -
_ _ _ _ _ _ _ _ _ einen Erlaß über die Urlaubsregelung für Arbeiter men des Kurhauses zu Baden -Baden eröffnete die
vom Besitzer UberrasAt , den sie mit der SAuß - * und Angestellte der privaten WirtsAaft , bei Behor - in der französisAen Besatzungzone neugebildete
waffe bedrohten . . — Auf der Straße zwisAen Ett - den , Verwaltungen und ÖffentHAen Betrieben Sendergruppe „ Südwestfunk “ offiziell ihre Tätig «

lingen und Rüppurr hielten drei Männer in fran - herausgegeben . Bei der Festsetzung der Urlaubs - keit , naAdem sAon seit einigen WoAen rersAie -
zösisAer Uniform einen Lastwagen an , nahmen ihn termine sind Arbeitnehmer , die wegen politisAer dene ihrer Sender in Betrieb genommen waren ,
dem Fahrer weg und fuhren mit ihm davon , naA - Verfolgung und BenaAteiligung besonders er - Unter Leitung von Generalmusikdirektor G. E.
dem sie ih% mit falsAen KennzeiAen versehen holungsbedürftig sind , an erster Stelle zu berück - Leasing bot die Badener Philharmonie , jet^t zu«

siAtigen . An zweiter Stelle stehen Arbeitnehmer * gleiA das Große OrAester des Südwestfunk « mit
der zweiten Leonoren - Ouverture und dem „Zauber «
lehrling “ von Paul Ducas Proben symphonisAer
Musik . Das auf 90 Mitwirkende verstärkte OrAe «
tter ist als durAaus tragfähige Grundlage für ein
anspruAsvolles Programm anzusehen . Der Haus «
dirigant des Funks , Gustav GorliA , braAte an«

Die Rangordnung im Wohnungsbau - Von 1. Bürgermeister ,H e u r i <h - Karlsruhe ^ aWVntn
Tsltan UuP Gr,frU

uTd
n ,

dem
eniZ etc”

III . hat schon nach dem 1 . Weltkriege eingesetzt . Nicht rauhe Wirklichkeit der Gegenwart zurück . Hier 8e^T großen , aber gepflegten Tenor Herbert Heß

Nach der Art der Schaden in Karlsruhe wird immer waren die Behördenverlegung «h notwendig , bedrückt uns neben der schon erwähnten Bauar - vollendet gesungen wurden . In Görlich lernte man

mit dem Neubau und dem Wiederaufbau zerstörter Sie waren auch das bedauerliche Ergebnis von beiterfrage vor . allen Dingen die Frage der Bau- dabei einen Orchesterleiter von strenger Sachlich-

Gebäude zunächst noch nicht begonnen werden Machtkämpfen . Immerhin ist es geboten , zum Aus - . Stoffe . Sie ist m erster Lime ein Kohlenproblem , keit und Werktreue kennen , der unter Verzicht

können Wir werden einen längeren Zeitraum be - gleich für die eingetretenen Verluste neben dem In mancher Hinsicht sind Ausweichmöglichkeiten auf alle dekorativen Effekte seine Musiker zu aus-

nötigen um zunächst die leichten und mittleren Charakter der Stadt tls Stätte der Forsdiühg und gegeben . So der Uebergang zur kohlensparenden gezeichneten Leistungen zu erziehen versteht . Karl

Schäden zu beheben . Alle verfügbaren Handwerker Lehre (älteste Technische Hochschule in Deutsch - Erzeugung von Zement -Dachziegeln . Bauholz kann Aßmüs wußte mit Offenbachs „ Orpheus “ -Ouverture

batten .

Karlsruhe wird wieder äufgebaut

werden zunächst hier arbeiten . Auch die erreich - lan 'L »“ * deren industriellen Charakter mehr und
baren Baustoffe sind vorerst für diese Aufgabe zu mehr zu betonen . Am Rheinhafen und >ei Maxau
verwenden . Dafür wird aüHi der Erfolg in der Wie - J9‘ « eifbares Gelände für Industrie Ansied -

dergewinnung von Wohnraum . Gewerbe - und Indu - Maßstab verfügbar . Weiteres In-

strieraum bei gleichem Aufwand ungleich größer dustnereUnde ist an der Neureuter Landstraße
sein , als dort , wo zunächst an Neubauten heran - bel Grunwmkel , ,n der Oststadt bei Hagsfeld und

gegangen wird . Es muß deshalb eine ge¬
wisse Reihenfolge der Arbeiten • eingebalten wer -

im Südwestteil von DurlaA vorgesehen . Es ist
auA an das Kleingewerbe zu denken , denen bis -

u . a. durA Anfertigung von Betonbalken und den sAwungvollen Uebergang zum Dienst an der
Sparren mit BetonzwisAensteinen gespart werden . leiAten Muse zu vollziehen , in dessen weiterem
Fenster - und Türstüt ?en können als Fertigkonstruk - Verlauf gegen MitternaAt auA Swing und Jazz
tionen bergestellt werden , um die SAalung zu ver - dem Publikum , das siA aus geladenen französi «
meiden . Der Holzhedarf ie Wohnung könnte auf sAen und deutsAen Gästen zusammensetite , niAt
ein BruAteil gesenkt werden . Daß die Verwendung erspart blieben . Indessen war dabei amüsant zu
von Ersatzstoffen auA NaAteile aufweist , sei niAt hören , wozu sonst ganz vertrauenswürdige Instrumen « ,
vergessen . Es i «t damit zu reAnen . daß im Wob - te wie Flöte oder Baß siA alles verleiten lassen . , « jwisse xieinenroige aer Aroenen • eingenaxien wer - ; . Tt . u • • u « . u - e j w l _ . w—. ’ ° ” « **•«* — y“ ’ V 12 »cueucu msec» . . *

den . An erster Stelle stehen die Bauarbeiten , die “ 5rif e Unterbringung in Hinterhofen der Wohnge - nungsbau die Tvpisiertmg und m Verbindung da - Das Wortprogramm bestritten AlbreAt SAön *J—J - *- - J — mit das masAineMe Bauen siA weitgehend durA - h a 1 s , mit der laAenden Weisheit Wilhelm BusA ‘s*
setzen werden . Hierzu ist u . a . die Verwendung und der als große UeberrasAung aus MünAen
von Beton -Fertig -Teilen zu reAnen , die baukasten - gekommene Werner Finck , dessen sprühendes Tem -
mäßig zusammenzuseften sind . perament die Hörer für eine halbe Stunde kaum

Die Voraussetzungen zur EntwiAlung einer lei- zu Atem kommen ließ . Direktor SAneider -Hassel
stungfähigen Baustoff -Industrie liegen in Karls - dankte in einer kurzen AnspraAe der Militär¬
ruhe besonders günstig , da große Kies - nnd Sand - regierung für die tatkräftige materielle und mora «
gewinnuugsstätten vorhanden sind . Der Bbeinbafen lisAe Unterstützung beim Aufbau des Funkhauses
dürfte der günstigste Plat * hierfür sein . In einer ®nd der Sende -Anlagen , sodann den Mitarbeitern
letzten . absAfceßenden BetraAtung werden wir aus Verwaltung , TeAnik , Redaktion und Künstler *
den Wiederaufbau als Finanzproblem zu unter « kreis für ihre von Phantasie und GesAick getra * ,
suchen haben . *ene Hilfe in allen sAwierigen Augenblicken »

bäude in der Zukunft durA besondere Werkstatt
höfe zu ersetzen wäre .

Im Zuge des Wiederaufbaues werden wir auA
an das seit 1930 aktuelle AUstadt -Sanierungsprp -
blem erinnert . An eine grundlegende Lösung wird
vorerst niAt zu denken sein , doA wird manAe
Korrektur der ElaAenüberh *mmg m.ö *diA sein,
besonders durA Verzhht auf W’> de»*erriAtung von
Hinter - und Seitengebäude ^ . Für Si * d1img «hanten
stehen an versAied * « en Platzen der Stadt . Gemar -
kim gansreiAende F^aAen zur Ver ^” *»ung .

Wir kehren aus dem ReiA der Plane über das
Endstadium des Wiederaufbaues wieder in die

„ Die Verwüstung des deutschen Geschichtsbildes ^

Vortrag von Prof. Dr. R i 11 e r in der Ueberparteilichen Demokratischen Arbeitsgemeinschaft

für die Ernährung und LandwirtsAaft , die Volks *
gsundheit und die Herstellung der Wetterfestigkfcit
bewohnter Wohnungen erforderliA sind . , Ferner
kommt die BewobnbarmaAung unbewohnbarer
Wohnungen mit größeren DaAreparaturen , An «?
bringung von NeudäAern . die .Instandse ^ ung von
wiAtigen Industrie - und Gewerbebetrieben in Be-
t «aAt . Es ist z . B. darauf hinzuweisen , daß im
Karlsruher Rheinhafengebiet von 64 dort ansäs¬
sigen Betrieben 20 total zerstört , 29 sAwe «r be -
eAädigt , 5 mittel besAädigt und 6 leiAt besAa -
digt sind . 3 Betriebe gehoben in ein Wiederauf -
b ^ju-Sonderprogramm der Militärregierung . Ihr
Wiederaufbau ist gesiAert . Weitere 30 Betriebe
müssen vordringlich wieder aufgebaut werden . Es
bandelt siA um Baubedarfsfirmen , SAiffahrts - und
GüterumsAlassbetriebe , vor allem solAe im Dien¬
ste der Kohlenversorgung , Treibstoffversorgungs¬
anlagen , niAt zuletzt um die

^
Betriebsanlagen des

^
Ies *

ist
* ^

damU
te

»u reAnen daß innerhalb eines Im überfüllten MattbäuskirAensaal veranstaltete Polemik mit seinen katholisAen Gegnern wußte selbst Luthers Werk wurde vom germanisA -ttordf «

Zeitraums von 1_ 2 Jahren die noch mögliAen die „Überparteiliche Demokratische Rosenberg siA gesAi & t zu drücken . Der „Mythos“ sAen Trofc her und dieser als AntiArist erklärt .
Instandsetzungen durAgeführt sein werden . Dann Arbeitsgemeinschaft “ am Dienstag , 7 . 5 . strotjte von grotesken GesAmaAlosigkeiten und Das größte VerbreAen des Nazismus aber ist , daß
wird in größerem mit Neubauten ind . Wie - 1946 , einen Vortragsabend , der seine besondere groben GesAiAtsfälsAungen . DurA die Ernen - er das 'Site und saubere Bild des tapferen deut «
deraufbauten begonnen werden können . Die Grund - Anziehungskraft sowohl durA das Thema als auA nung Rosenbergs zum weltansAauRAen Leiter des BAen Soldatentums mit unauslösAlicher Schmach
stücke , deren Bebauung zerstört ist , werden dann durA die PersönliAkeit des Vortragenden hatte . deutsAen Volkes wurde eindeutig Front gegen den und ewiger SAande bedeckt hat . Der Nazismus hat
mehrstoAig , je naA der NaAbarsAaft , wieder zu j e Verwüstung des deutschen Ge - AristliAen Voiksteil , besonders gegen die Katho - bewußt die Grenzen zwisAen Wahrheit und Lü«
bebauen sein , womit gleiAzeitig die fehlenden Ge - scbichtsbildes im H i 11 e r r e i c h“, behan - liken , gemaAt , die Jugend mit Lügen und Ge- gen, zwisAen WissensAaft und Propaganda ver *
sAäftsräume wieder gewonnen werden können . de j t yon p ro fC8gor Dr . Gerhard Ritter - Frei - sAiAtsfälsAungen vergiftet . Man hat die große wisAt und das deutsAe GesAiAtsbild fast hoff-

burg i. Br ., hätte ein noA größeres Auditorium ge - AristliA -deutsAe Tradition einfaA übergangen nungslos verwüstet . Uns Heutigen aber erwäAst
fesselt . Prof . Dr . Ritter , der hervorragende Ge- und in der germaniaAen VorgesAiAte herum - die VerpfliAtung , das deutsAe GesAiAtsbild wie-
sAiAtswissensAaftler . der aufreAte Demokrat gestoAert , wo niAts zu finden ist von deutsAer der in Ordnung zu bringen . MoAte den deutsAen
und konsequente Christ , ging für seine Überzeu - Kultur und GesAiAte . Gähnende Langeweile Historikern bald wieder die Gelegenheit gegeben

BMoiciru und für die Wahrheit der GesAiAte durA maAte siA im GesAiAtsunterriAt breit . Das werden , den SAaden gutzumaAen , den der Nazis -

Zeit wird es Vorbehalten bleiben , neues Gelände Kerker Hitlers und hat damit wenigstens zu deutsAe Volk sollte siA als nordisAe Edelrasse mus an der deutsAen GesAiAte angeriAtet hat .
zu ersAIießen und Einfamilienhäuser zu bauen , einem kleinen Teil die Ehre der deutsAen Wissen - fühlen , die berufen ist , über die anderen Volker Den Dank der zahlreiAen Zuhörer an Prof . Dr .
Damit soll niAt gesagt sein, daß das Einfamilien - sAaft und ForsAung in den 12 Jahren ihrer Ver - zu herrsAen . Statt die Jugend zu einem gesunden Ritter faßte Herr W e i 11, Vorstand der „Über¬
baus und die Siedlung von vornherein ausgesAlos - gewaltigung und SAändung durA den Nazismus nationalen Bewußtsein zu erziehen , hat man sie parteiUAen DemokratisAen ArbeitsgemeinsAaft “,
sen sein sollen . Behelfsheime konvmen nur inso - gerettet . Was Prof . Dr . Ritter an diesem Abend zum Rassenhaß und zur völkisAen Selbstver - in Worte , wobei er PersönliAkeit und Werk Prof ,
weit in BetraAt , als die dringendste Not dies ge- seinen gespannt lausAenden Karlsruher Zuhörern göftung erzogen . Alles mußte auf nordisA - germa - Dr . Ritters würdigte : Das Leben in seiner heutigen
bietet . Es ist erwünsAt , das Siedhingswesen an- sagen hatte , verdient es, in weiteste Kreise un - nisAen Ursprung zurüAgeführt werden . Das Chri - Not ist nur erträgliA in geistiger und persönliAer
knüpfend an die 1932 begonnenen vorstädtisAen seres Volkes und vor allem in seine Jugend hinein - stentura wurde als Fremdkörper * abgetan , und Freiheit ! L. A.
Siedlungen weiterzuentwickeln . . . getragen zu werden , um die wirkliAe Größe des _ _ . „

Damit wäre der eigentliAe Wiederaufbau , abge
sehen von der Wiederherstellung der Baudenk
mäler , in der HauptsaAe abgesAlossen . Die Neu¬
bautätigkeit wird siA darauf entstellen müssen ,
die Baulücken an vorhandenen Straßen m mehr¬
stöckiger Bauweise auszufüllen . Einer späteren

Radioprogramm Templin bittet zum Tanz . 23 .00 Spätnachrichten . 73. 1$ Gute
Nacht .

Samstag . 11. Mai : 6 .12 Morgenchoral . 6 .15 Frühmusik .
Stuttgarter Sender 6.30 Frühnachrichten und Wetterbericht von Frankfurt . 6 .45

Donnerstag . 9 . Mai : 6 .12 Morgenchoral . 6 .15 Frühmusik . Mor0engynmastik ., 7 .00 Melodien am Morgen und Pro-
6.30 Frühnachrichten und Wetterbericht von Frankfurt . 9Fa.m®vors chau . 7 .15 Das Magazin der Stimme Amerikas . 7 .3i

fiel er einem Attentat

tiiio
1 Hb®#schildert Entwicklung und Leben dieses einzig -

*rh» ’ *^Üen, nach Selbsteinkehr verlangenden Men-
*n «Her politischen Wirrnis sucht er am Grabe

^ Eltern Kraft . Szenen wie beispielsweise die Liebes «
fr aQ die von ihm geliebte und für ihn bestimmte
ICa

’ *m Todesbette derselben , geben uns Einblick in sein
l>b

r
7 « Raymond Massey , als Darsteller fern aller

Ctt 5y re*kung , nur Mensch , verkörpert eindringlich dia
ft« des Präsidenten . Steve Douglas als Gegenspieler
k.D

* ‘•ochhardt ) , Ann Ruthledge , die Frau seines Her -
Sri!»

{ , Y Howard ) und Mary Todd Lincoln , seine -title ,®g*bedürftige Gattin (Ruth Görden ) sind ausgezeich -
* Charakterdarsteller* M .M.

D- r Verbessr .rnng der StraBenverlcelirslimen sind Betrug « und der Täuschung der 12 Jahre Hitler -
in Ksrlsmhe durch die Balmanlacen Grenzen ge- re )fime erkennen m la89en.
settt . So bedauerlich die« ist . ist doch noch weit m NSDAP , so führte Prof . Dr . Ritter u . a . aus ,
dringender , daß der Guterbannhof sofort wieder ♦ , w , ’ . .» . _ , . 1 j -
hergestellt wird . Die Tatsache , d . B in Stuttgart die ,9t , zur Macht , gekommen , weil sie mehr als die

Wiederherstellungsarbeiten viel weitgehender vor - anderen Parteien versprach . Verlockend waren die
• nvetriehen «ind veranlaßt un « rur Anfmrrkaam - materiellen , noch verführerischer aber die geisti - - — - .

keit Der Reichsbahndirektion Stuttgart die für Ben Versprechungen . Kein Zweifel , daß es Hitler 6 45 Morgengymnastik . 7 .00 Melodien am Morgen und fl,
8 00 DlS S^,mme 81 :

Keit . Lfer KeicnsDÄnnaireKiion ocuttgari , aie lur p» r # * . , r , , Proarammvorschau t ff Da * M*a*vin Hör Ams»riirj«« Wasserstande und Musik von Frankfurt . 9 .00 Sendepause
die Karlsruher Bahnanlagen verantwortliA zeiA - ernst gewesen ist mit seinen VerspreAungen , und ? 3

9
MelodIen am Morgen , Die

d
SUmme Amerikas ! H -15 Musik . 11.30 Landfunk und Volksmusik. 12.00 Musil

net , ist die dringende Bitte um Beschleunigung vor - me hat eine Partei so viele ernste Anstrengungen 8 15 Wasserstände und Musik von Frankfurt. 9 .00 Sendet zur Mittagsstunde und Programmvorschau. 12.30 Kommen¬
zutragen . Wenngleich im Augenblick nicht an unternommen wie die NSDAP , um sich zur Herr - pause. 10.00 Schulfunk: Naturgeschichte „Frühling auf der tare aus Nürnberg. 12.45 Musik zur Mittagsstunde. 13.0
grundlegende Veränderungen zu denken ist , wird Schaft zu bringen . Aber nie hat ein Regime die Wiese " . 10.30 Kleines Konzert . lt .OO Schöne Stimmen . Nachrichten . 13.15 Die Stimme Amerikas. 13.30 Suchdienst
die Stadt noch in ihken Plänen das Gelände für Volksgemeinschaft so gründlich zerstört wie der “ 30 Landfunk . 12.00 Musik zur Mittagsstunde nnd Pro- v°» ,mlt Liberi Ho-

ein « «näiere Verlernnv der Bahnanlagen freihalten Nationalsozialismus Nur mit Zwang , nicht freiwil - Siaplto . .?rtT
"“ 5T NachrichTener3 '

l3 .15
'45

Die - n
’
die

'
Stadt . 15.30 Uebertragung au

' '
de

“ staatstheaTer
lig , wurde diese Volksgemeinschaft hergesteilt . tan stimme Amerikas . 13.30 Suchdienst von Frankfurt . 14.00 ”Die Fladermaus ” von Johann Strauß . 17 .30 Berühmt « No¬
grenzenloses Mißtrauen aller gegen alle wurde ge - Schulfunk : Naturgeschichte „ Frühling auf der Wiese *' . yellen . 18.00 Kurznachrichten . 18.05 Die Anschlagsäule . 18.3C

sAaffen . Gesinnung wurde uniformiert und be - 14.30 Sendepause . 17.00 Einladung zur Musik . 17.45 Such- Musik . 18.45 Rechtsfragen des Alltags . 19.00 Wirtsehafts -

snitielt Hitlers R ^den warm eine einzige Auf - dienst für Württemberg und Baden . 18.00 Kurznachrichten . *ra9«»- 1 L̂ieder für Dich . Ea singt Margitt Hum-
spiftelt . Hitlers Keden waren eine einzige Aut Jg M Anschlagsäu |e

M
18,30 Wir , tellen vor . Unseren brecht . 19.30 Das Echo des Tages , und die Radiowochen -

oen irnn ouuen uer oiau . s. .. u neue cuci . siun *. - zum ohne Liebe ind Hitmor
^

mir Gast ; Nelo claveI , 9.00 Wirtschaftsfragen . 19.15 Lyrik l 0
;
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Straßenzüee vorzusehen Im Osten (Durlach ) sind Sarkasmus und Ironie . Hitler handelte nicht um der Welt. 19.30 Das Echo des Tages . 19.45 Blick in die Berger Prozeß , 20.30 Musik der Theater . 21 .00 Bunter

V. rk. . . . , „n , . n de.
-

F .ib. i.ne R . re . te . ß« des Volkes , sondern nur um seiner selbst willen , Welt. 20 .00 Abendnachrichten von Frankfurt. 20 .15 Nürn - c .Un
'
Jiui 52 T ? 2? j!f f

Das M̂ 9<IZIn d"
nicht aus Verantwortung vor Gott , sondern vor berger Prozeß . 20 .30 Schlagercocktail. 21 .00 Studio -Konzert . ci t^ ,ĥ Vh in „I pr » w J 1?? ? ,

23 0

sich selbst bezw . vor der Geschichte , um deren ? V45 Brucknerchor. 22 .00 Stimme Amerikas . 22 15 Das Spätnachrichten von Frankfurt. 23 .15 Gute Nacht,
o » . j *1 * -1« • r * CJ . -J , Magazin der Stimme Amerikas . 22v30 Lutz Templin bittet Südwestflink Uaden -Be <f«nRuhm es ihm m der HauptsaAe gmg. Das SAiA - 2um Tanz . 23 .oo Spätnachrichten von Frankfurt. 23.15 Gute Dönner8tafl t M »i Tn3i tv „
sal der Millionen war Hitler gleiAgultig , ahnhA Nacht . 23 .30 Sendeschluß . ' c ™

RS *W®Sf ^" k '
u ^ ^

. u • m i tt . Ä i «j . . i i v_ Folge : Frühlingssalat . 13.15— 13.30 Musik nach Tisch » 13.30
wie bei Napoleon . Hier unterscheidet sich der Freitag , 10. Mal : 6 .12 Morgenchoral . 6.15 Frühmusik , bis 14.00 Forum der Jugend . 18.45—19.00 Französischer

6 .30 Frühnachrichten und Wetterbericht von Frankfurt . 6.45 Sprachunterricht (Wiederholung ) . 19.00— 10.30 Kleine Abend -
tlitler hat mit seiner Weltanschauung das deut - Morgengymnastik. 7 .00 Melodien am Morgen und Pro- muslk : Rudolf Frimmel — Ein Porträt . 20 .15—21 .00 Aus

sAe GesAiAtsbild verwüstet . Die Volksgemein - grammvorschau. 7 .15 Das Magazin der Stimme Amerikas . Koblenz : Musik a . Operetten. 21 .45—22 .00 „Ich bin Swing ” ,
t . / , „

"
j, *. *:_ ***, oft 730 Melodien am Morgen . 8 .00 Die Stimme Amerikas . 8 .15 Inge Warnke . 22 .00-722 .30 Hot -Ensemble des „SWE” (Ori-

sAaft sollte zu einer WeltansAauungsgememsehaft Wasser8tände und Mu| ik von Frankfurt. 9 .oo Sendepause , ginal Nickels ) . >
erweitert werden . Hitler hat die nationale deut - 10 .00 Schulfunk . Märchensendung. 10.30 Bunte Melodien . Freitag , 10. Mal : 13.15— 14.00 Aus Koblenz : Musik nach
sAe GesAiAte mit SAmaA und SAande angefüllt , 10 45 Hörspiel. 11.45 Aus Haus und Heim . 12.00 Musik zur Tisch . 18.45—19.00 Französischer Sprachunterricht. 19.00 bis
an der wir noA lange zu tragen haben werden . Mittagsstunde und Programmvorschau. 12.30 Kommentare 19.30 Kleine Abendmusik (Ja und Nein) . 20 .15—20 .45 Unter -

Rosenbergs „Mythos “ übte den stärksten Einfluß « US Nürnberg 12.45 Silchersextett 13.00 Nachrichten . 13.15 haltungsmusik . 20 45- 21 .05 Lesslng : Fabeln in Ver . und
tt , j . » 7 n . ,1 du Die Stimme Amerikas . 13.30 Suchdienst von Frankfurt . 14.00 Prosa . 21.05—22.30 „Das Bläserquintett der Radiodifiusion

auf die deutsdie bildungsweit aus . Kosenberg ver - Schu !funk: Märchensendung. 14.30 Sendepause. 17.00 Ein- Francaise ” (Uebertragung aus Baden -Baden ) ,
stand es, Wahres und FalsAes geschickt zu mi- Udung zur Musik . 18.00 Kurznachrichten . 18.05 Anschlag - Samstag , 11. Mai : 13.15— 13.30 Musik nach Tisch . 13.30 bU
sAen . BekanntliA sind Halbwahrheiten stets die säule. 16.30 Musikalische Diskussion . 18.45 Sport am Wo - 14.00 Kinderfunk : Aus dem Märchenland. 18.45—19.00 Fran -
gefährliAsten Die kath Theologie hat Rosenbergs chenende. 19.00 Parteien diskutieren 19.30 Das Echo des zösischer Sprachunterricht (Wiederholung) . 19.00— 19.30

sogenannte klrchengeaAiAtlidie Quellen gründlich Jage , 111.45 Gegen̂ menschUche- Wte . . » «» Abend„ach Klein« Abendmusik ..H-uer-Oschatz" Cefio mif Kiavier.

eine spätere Verlegung der Bahnanlagen freihalten
müssen .

Im Rahmen des MögliAen kommen in Verbin¬
dung mit dem Wiederaufbau bestimmte Verbes¬
serungen im Straßenneft durA Verbreiterungen
und Führungsverbesserungen in BetraAt . Im Nor¬
den und Süden der Stadt sind neue Entlastungs -
Straßenzüge vorzusehen . Im Osten (DurlaA ) sind
Verbesserungen in der Führung der Bergstraße
und eine Verkehrsentlastung der Pfinztalstraße ge¬
plant . Es ist auA an einen AnsAluß an die süd -
liAe Ringstraße DurlaA -Aue -Rüppurr - Grünwinkel
gedaAt . Die Ost - Westverbindungen auf dem Ge¬
markungsgebiet innerhalb und außerhalb des WeiA -
bildes der Stadt bedürfen noA man Aer Verbesse - wahre Staatsmann vom politisAen Abenteurer .

So käme eine nördliAe Entlastungsführungen .
rung Pfinztal -Pfalz in BetraAt , während in der
Stadt die Verbindung DurlaAer Tor - Mühlburg
auszubauen wäre . Ein AnsAluß der -Kriegsstraße
an die DurlaAer -Allee (unter Entlastung der Ka¬
pellenstraße ) wäre zweckmäßig . AuA die Nord -
Süd -Verbindungen können noA verbessert werden .
Der Kronenstraße könnte zwisAen Kaiserstraße
und Rüppurrer -Torplati eine Entlastungsfunktion
zufallen . AuA an «die SAaffung von Parkplätzen
ist zu denken . In diesem . Zusammenhang ist die
Frage des Wiederaufbaues 1 'des Kaffees Bauer an
der alten Stelle erörterungsbedürftig .

Leider verliert Karlsruhe mehr und mehr den entlarvt . Die übelsten MaAwerke freidenkensAor richten von Frankfurt . 20 .15 Nürnberger Prozeß . 20!30 Schla- 20.15—21.00 Konzert des Regensburger Domchors (Ueber -
gercocktall . 21.00 Große Meister . 22.00 Die Stimme Ameri- tragung aus dem Kurhaus Baden -Baden ) . 21 .00—22.30 „Es

| * T) J 1 TV t ? *J 1 T , _ . . - n _ . yeiwuLiuaiii , i .w vjfuuc meisier . aa .uu lh e oiuoinv Aiuen - uayuuy aus uciu ivtimau » Dguea *vaueu ) .
Vhar ^ ter emet Deüordeustaüt . Diese dtwiCklUM Literatur waren Rotenbergs trübe (Quellen. In der 22 .14 Das Magazin der Stimme Amerikas . 22.30 Lutz regnet — Noten” . Ein großer Bunter Abend des uSWT"i
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DIE WIRTSCHAFT
Reparationen aus der US-Zone

feerlln , f . Mai . (DANA) 185 Industrieanlagen , haupt¬sächlich Flugzeug - und Rüstungsfabriken , wurden für Re¬
parationsleistungen in der US -Zone verfügbar erklärt .
Insgesamt sind 661 Fabriken in den westlichen - Zonen für
Reparationszwecke bestimmt worden . Die Ablieferung dieser185 Fabriken wird die deutsche Rüstungskapazität auf ein
Mindestmaß herabsetzen . Alle Fabriken zur Herstellung vonNickel -Stahl und explosiven Chftmikalien in der Zonewerden aufgelöst . Auf dem Gebiet der Flugzeug -Maschinen
beträgt die Herabsetzung der Leistungsfähigkeit 9Q Proz .und für die Herstellung und Montage von Flugzeugen V5 % .

Zufolge des Reparationsplans erhielten die WestmächteIm vergangenen Monat 27 Fabriken aus der britischen und
je 10 aus der amerikanischen und französischen Zone . Von
75 weiteren Fabriken , von denen 8 an die Sowjetunionund 67 an die Westmächte abgeliefert wurden , stammen
39 aus der britischen , 24 aus der amerikanischen und 12
aus der französischen Zone .

Ira Monat ApriL . wurden Schätzungen über den Wert der
abzuliefernden Fabriken vorgenommen . Diese Schätzungenbelaufen sich auf : Norddeutsche Hütte , Bremen -Olbeshausea
5 574 643 , Großkraftwerk , Mannheim 4 094 460 , Fritz Müller ,
Eßlingen 2 103 979, Hastedt Kraftwerk , Bremen 1 880 396 ,Index -Werke , Eßlingen t 487 318 , C . F . Borgward , Bremen
686 230, Bohn und Koehle , Eßlingen 246 302 , W . u . W.Schenk , Maulbronn 141 408, Gustav Genschow , Durlach
44 024 Mark .

Diese Beträge sind auf Grund der Wiederbeschaffungs -
ko.sten des Jahres 1938 ohne Berücksichtigung der Installa¬
tionen und der Lieferungen , aber unter Abzug eines Ab¬
nutzungsindex von 1,35 für '

jedes Kriegsjahr gerechnetwörden .
Die nach den Potsdamer Beschlüssen abzuliefernden direk¬ten Kriegsproduktionsstätten sind meist vollkommen zerstört .7 solcher Fabriken in der amerikanischen Zone sind voll¬

ständig medergerissen und zerstört worden . Es handelt sichum die Fabriken : Sprengstoffabrik Kaufbeuren (Bayern ) ,Sprengstoffabrik Aschau , Mühldorf in Bayern , Sprengstoff¬fabrik Ebenhausen , Ingolstadt in Bayern , Zünderfabrik Mün-

chen -Aichach , Aichach bei München , Spiengstoffwerk Krai-burg , Kraiburg in Bayern , Munitionsfabrik Gustav GenschowDttrlach -Wolfartsweier , Württemberg -Baden , Munitionsfabrik
Dynamit AG ., Landsberg in Bayern . Die drei erstgenanntenFabriken gehören dem IG.-Farben -Konzern an .

Um die Sicherstellung der Rohstoffimport «
Auf der 8. Länderratstagung stellte der Ausschuß für ge¬werbliche Wirtschaft den Antrag , daß die amerikanische

Militärregierung . Maßnahmen treffen soll , um so schnell wie
möglich die Einfuhr derjenigen Rohstoffe sichei ẑustellen ,die für me Herstellung der Ausfuhrgüter notwendig ist .Dies sei jfür die Aufrechterhaltung der industriellen Pro¬duktion und insbesondere zur Ingangsetzung der zur Be¬
zahlung ' (der Einfuhr notwendigen Ausfuhr dringend erfor¬derlich . Der württembergisch -badische Wirtschaftsministerunterstrich die Dringlichkeit der Maßnahmen , weilsonst große Teile der Industrie wegen Mangel an Roh¬stoffen stiHgeiegt werden müssen . (DANA)

SchTOttverband in Düsseldorf gegründet . Die Fachvereini¬
gung Schrotthandel und Schrottbetriebe e .V . mit dem Sitzin Düsseldorf ist hier gegründet worden . Sie umfaßt die
Bezirke Nofd -Rheinprovinz , Westfalen , Lippe und Schaum¬
burg -Lippe . (DANA)

Fabrikation von Dampfkrinen aufgenommen . Die Nieder -
rheinische Maschinenfabrik G .m .b .H . in Duisburg -Meiderichhat von der britischen Militärregierung die Genehmigungzur Wiederaufnahme des Betriebes erhalten . Das Fabrika¬
tionsprogramm sieht zunächst die Herstellung von schweren
Dampfkränen und Abraumgeräten ;ür Zwecke des Bahn¬
betriebes vor . (DANA)

„ Südwerke " Nürnberg produzieren Lastwagen . Die baye¬rische Automobilfabrik „Südwerke " mit Werken in Nürn¬
berg und Kulmbach hat die serienmäßige Herstellung von
schweren Lastkraftwagen (4,5 und 6,5 To.) »ufgenömmen .Es sollen vorerst 110 bis 150 Wagen monatlich produziertwerden . (DANA)

Die Kunstschmiede Manch in Rottenburg beschäftigt wie¬
der 15 Arbeiter . Vor dem Kriege wurden durch diese
Werkstatt Kunstschmiedearbeiten nach England , Frankreich

und der Scfewh exportiert . Es liegen bereits wieder An¬
fragen der Exportfimen vor . (DANA)Amerikanische Baumwolle für Deutschland . Der amerika¬nische Landwirtschaftsminister Clinton Anderson hat einenPlan zur Verschickung von 154 000 Ballen von der ame¬rikanischen Regierung bewirtschaftete Baumwolle nachDeutschland bekanntgegeben . Aus dieser Baumwolle sollennach Mitteilung de6 Landwirtschaftsministers Texti¬lien erzeugt werden , welche in Deutschland und , wie der

Minister , sagte , möglicherweise auch in anderen europäi¬schen Ländern verkauft werden . Die Verschiffungen nach
Deutschland werden sich über einen Zeitraum von acht
Monaten erstrecken . Die Büumwolle geht nacb der ame¬
rikanischen Besatzungszone . (AP)

Preissenkungen in der Sowjetzone
Berlin , 8. Mai. (DANA ) Die ersten Durch¬

führungsbestimmungen zum Befehl Nr . 63 der sow¬
jetischen Militärverwaltung über die Preissenkung
sind von der Zentralrerwaltung für Finanzen in
der sowjetischen Besatzungszone bekanntgegeben
worden .

Danach hat die Zentralverwaltung die örtlich zu¬
gelassenen Preiserhöhungen für Benzin . Schmieröl
und Kupfer wieder rückgängig gemacht und die
Preise auf den Stand von 1944 zurückgeführt . Für
Benzin , welches zu unkontrollierbaren Wucher¬
preisen gehandelt worden ist , darf an den Tank¬
stellen nur 40 Pfennig pro Liter erhoben werden .
Der Preis für Schmier - und Motorenöl ist von RM
5 .— bis RM 6 .— auf RM 1 .30 pro Liter herab¬
gesetzt worden . Der KupferpreiB wurde von RM
150. -— auf RM 73.50 für hundert Kilo gesenkt .

reichlich primitiv . Wenn die Niederlage nicht höher aus¬fiel , so lag das mehr am KFV-Sturm ^als am eigenen Ver¬mögen . Für den KFV war es ein Trainingsspiel . Mit Benzund Brecht war der rechte Flügel wie in früheren Jahrenbesetzt . Letzterer belebte die Fünferreihe am meisten , wäh¬rend Benz, der erst aus Gefangenschaft zurückkam ,
'wiederan Schnelligkeit gewinnen muß . Schmitz zeigte als Vertei¬

diger gute Anlagen . Nach 20 Minuten fiel der 1. Trefferdurch Ahl . Wenig später erhöhte Weber auf 2 :0 und Elsen
sorgte mit einem 3. Tor für den Pausenstand .Im zweiten Durchgang glückte Pirmasens durch unbedingthaltbaren Schuß der Ehrentreffer . Vor einigen hundert Zu¬schauern hatte Hagemann , Ettlingen , ein leichtes Amt .

Endrunde der Italien -Meisterschaft . In Italienvier besten Vereine der Nord - und Südliga hj _ .begonnen . Die Teilnehmer aus Norditalien sind . iS ’khÜInternationale Mailand (die frühere Ambrosianai *Turin , FC Mailand . Die vier besten Vereine an«>n Vereine ausNeapel , Bari , AS. Roma , Pro Livorno , t«Endrunde -Spielen gab es überraschend hohe Si 1norditalienischen Mannschaften . FC Turin schlua A9* 2l7 :0, Juventus Turin gewann über Bari 6 :1,selben Ergebnis war Internationale Mailand iih «
011'

erfolgreich . er ü »c*£ J
WeUrekordliste der Lftuler

Birmingham und Sheffield Upited Meister . Die englischeFußballmeisterschaft ist beendet . Charlton Athletic , in dem

KFV — Pirmasens 3 :1 (3:0)
Die Gäste , die in früheren Jahren zu den spielstarkstenVertretern der Saarpfalz gehörten , haben von ihrem einsti¬

gen Können viel eingebüßt . Was sie gestern zeigten war

viele vor wenigen Wochen noch den Doppelsieger im Cupund in der Meisterschaft sahen , erfüllte die Erwartungennicht . Nächdem es im Pokalrinale gegen Derby County
unterlegen war , wurde es auch im Meisterschaftsendsport
geschlagen und landete nur auf dem 3 . Tabellenplatz .Meister der Südliga wurde Birmingham City , das — ebenso
wie Aston Villa auf 61 Punkte kam , jedoch das bessere
Torverhältnis erreichte . In der Nordliga gewann erwar¬
tungsgemäß Sheffield United . 1

Fußballmeisterschaft der Sowjetunion . Dynamo Tiflis ,das schon im vergangenen Jahr neben den Moskauer
Spitzenklubs eine entscheidende Rolle spielte , hat sich
auch heuer wieder in den Ausscheidungsspielen durch¬
gesetzt . Vor 20 000 Zuschauern kam es nun zum ersten
Gioßkampf der Endspielrunde gegen Dynamo Kiew .Dabei siegte Tiflis mit 1:0 .

Spannende Frankreich -Meisterschalt . Lille schien der
Enderfolg durch ständige Niederlage seiner Verfolgerleicht gemacht und die Mannschaft hätte nur noch das
Spiel in Roubaix gewinnen müssen , um sicherer Meister
zu sein . Lille unterlag aber in Roubaix mit 2 :0 und gleich¬
zeitig nahm der Wintermeister St . Etienne seine letzte
Chance wahr und schlug Le Havre 2 :0. Damit haben Lilleund St . Etienne bei je 26 Spielen 33 Punkte und erst ihr
Zusammentreffen wird das Championat entscheiden . Aufdem letzten Platz ist Sochaux , das ohne den verletzter ^Jerusalem von Metz 0 :2 geschlagen wurde , Wohl nichtmehr zu retten ist .

Der internationale Leichathletikverband hatWeltrekordliste herausgegeben : 100 Meter : Jes **
01®1̂ Iund Harold Davies (beide USA) , 10,2 Sekunde®Meter : Jesse Owens , 20,3 Sekunden . — 400 ^ 1. feidolf Harbig (Deutschland ) , Grover Klemmer (USAlkünden . — 800 Meter : Rudolf Harbig 1:46,6 Min » ^ I1000 Meter : Rudolf Harbig , 2 :21,5 Minuten . — 1500 w IGunder Haegg (Schweden ) 3 :43 Minuten . — 2000Gunder Haegg 5 :11,8 Minuten . — 3000 Meter -Haegg , 8 :01,2 Minuten . — 5000 Meter : Glinde»13 :58,2 Minuten . (DANA)

RheiDwasserstände
6. Mai : Konstanz 340 (4-3) , Maxau 388 (0)254 (-^ 5) , Mannh .-fteck . 255 (—2) . <v,aaWl..| £ l
7. Mai : Breisach 165 (0) , Maxau 385 (—41 ^

251 (—3), Mannh .-Neck . 257 (+ 2) .
8. Mai : Breisach 179 (+ 14) , Maxau 392 (+ 7) w .* ,258 (+ 7) , Mannh .-Neck . 260 (+ 3) .

Wetterberiebt für das amerikanisch besetzt « GebU*Mäßig warm , vereinzelt Regen . Niederschlagsvorhfür das Rheingebiet bis Donnerstagabend : Gesamtes Bk**1gebiet örtliche gewittrige Schauer . ^ ***&

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - w»VA. Anfiurtrfllpli« WattAr j . , - 1lljVerantwortliche Schriftleiter : Walter SchwerdtfeoerWilhelm Baur . — Nachrichten *. DANa (Deutsche *
All

***
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst iS?*Zone ) , AP (Associated Press ), SNB (Sowjet NachrINS (Internat . News Service ) . — Füt Rücksenduno Siverlangter Manuskripte wird keine Gewähr überno®®

Gottesdienste
£ . T . Advent « Gemeinde : Neuer Vortragssaal im Advent

.haus , Kriegsstraße 84 . Freitag abds . 8 Uhr Gebetsvers
Samstag vorm . 9 Uhr Bibelbetrachtung , 10 Uhr Predigt ,abends 8 Uhr Jugendstunde . Sonntag , abds . 8 Uhr Vor-
trag ? Das tausendjährige Reich . Mittwoch nachm . 3 Uhr

^ Cinderreligionsunterricbt .

Veranstaltungen
Palast -Lichtspiel « (Herrenstr . 11) : Bis 17. 5. 46 : „AbeLincoln in Illinois " . Aufstieg und Leben des großen Prä¬sidenten der Vereinigten Staaten . 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr.Vorverkauf 10.00— 12.00 Uhr .
Gloria -Palast (Rondeüplatz ) : : Heute und morgen letztmalsder überaus spannende Film „Abenteuer in Panama " mit

Humphrey Bogart , Mary Astor . Beginn 15.00 , 17.30, 20.00Uhr . Jugendl . zugel . Vorverkauf 10— 12 Uhr . Ab Sams¬
tag „Echo der Jugend " m . Claudette Colbert , John Payne .

Praxiseröffnung . Ich habe die
Praxis mein . Bruders Hein¬
rich Gros , Dentist in Ettlin¬
gen , vertretungsweise über ,
nonunen . Dr. Fritz Gros ,
Zahnarzt .

| Habe fnich als Fachärztin für
innere K ank ' eit n in Ett¬
lingen , Wilhelmstr . 21, nie¬
dergelassen . Sprechst . tägl .
9 .30—10.30 u . 14.30—16.30 U .
Mi . u . Sa . nchm . keine . Zu
all . Kassen zugel . Dr. med.
G . Bauer , Tel . 492 .

Ich habe meine Praxis wieder
aufgenom . en . Dr. med . Gg.
Köhler , prakt . Arzt , Khe . ,
Jollystraße 47 , Tel . 8856 .

Fam!ll» ii -Anx»t9» n

Verloren / Gefunden
Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) : „Madame | v «Curie " . Heute letzter Tag . Ab Freitag , 10. 5 . 46 : „Im *

Schatten des Zweifels " , ein spannender Kriminalfilm ,mit Teresa Wright und Jos . Cotten . — Anfangszeiten14 .00 , 16.30 und 19.00 Uhr .
Rheingold , Rheiostr . 77, Ruf 6283 . Tägl . 13 und 15 Uhr :Heute und morgen letztmals : „Sprechstunde für Liebemit Charles Boyer und Margaret Sullavan . Das » folg-

reiche Lustspiel . Dazu Welt im Film . Jugendl . zugjslassMT. in Khe .-Durlach , Ruf 91 864 : Nur noch heute u . morgenWas Geld kaufen kann " . Regie : Wilh . Dieterle . Beginn :3. 15, 5.30 , 8 .00 U. Ab Samstag : „Sprechtstunde fürUebe " .K*U K^e- D“rlach ' Ruf 9 ‘ 6/ 5 ; --.w “ Kreuzanhinger mit Kette undGeld kaufen kann Beginn 3.45 , 6 00 , 8.30 Uhr . Ab Freitag : Slein .
9

verl . am 5. 5 ..Urlaub vom Kimme ! . Ein modernes FUmmarchen voll DurUcherstr . Linie 6
Skala -Lichtspiele

*
.
°
Duriach , Pfinztalstr . 92a, Ruf 180. Wo . 3 .30 , d £

*
straße ^ ,

e ' Bett ' DurU '
6.00 u . 8 .30 Uhr , So . 1.45 , 4.00 , 6 .15 u . 8 .30 Uhr . Heute GoIdener Trauring . W K. v .

H ., ging am Freitag , 3 . 5 . ,

Maxaustr . üb . Blü-
cherstT . zur Yorckstr . 19
rechter Handschuh (beige ,Led. m Häckelarb .) . Geg .
Belohn , abzug . Salon Birk-
Heß , Khe . , Yorekstraße 19.

Ver rren : Geldtasche ; blau ,Leder , m . Ausweis u . groß .
Betrg , Samstg . vorm . , Nähe
Marktpl . Durl . Hoh . Bel . d.
ehrl . Find . Abzug . GeschO .
Durl, . Ze ' ntstr . 6 , 0726 BNN.

^Franz Modelhart , m . lb . Mann , gt . Vat ., Brud. , Schwie -
j gerv ., u . lb . Opa u . Onk ., i . a.. 6. 5 . 46 n . lg . sohw . Leid,
j f . imm . v . u . gegang . Beeid . Mittw . 9 .30 U . Im Nam . d-
I trauernd Htnterbl . : Frau Luise Modelhart , geb .-Richter .
Friederike Ströhlein , geb. Zundel , uns . lb ., treus . , her -

I

zensg . Mutter u . Oma , ist am 9. 5. 45 ln Wiernsheim
unerw . i . Alt . v . 69 J . gest . Nach Ueberf . erf . d . Beis . a .
24. 4. 46 in Khe . In still . Trauer : O . Ströhlein u . Fam.
Emmy Köpfer , geb . Ströhlein und Familie .

Marie Frank , geb . Zeller , zs . lb . Frau , m . gute Mutter
I ist nach kurz . Krankh . am 5. Mai von uns gegangI Beisetz . : Friedh . Durlach , 8 . V , 14 U . In tief. Trauer :
| Anton Frank u . Sohn Bertold , sowie alle Anverwandte .
«Mtna Feigenbutz , geb . Schmieder , unsere liebe Mutter

und Großmutter , ist am 5. 5. 1946 unerwartet abbe¬
rufen worden . Es trauert : Familie E . Feigenbutz .
Beerdigung : Dienstag , 14.30 -Uhr , Friedhof Mühlburg .

Oskar Vogel , Mechan ., mein lb . , unvergeßl . Gatte , uns .
treusorg . Papa , Sohn , Schwjegers ., Bruder u . Schwag .,
geb . a . 26 . 11. 1911 . ist e. 6 . 5 . 46 i . AU . v . 34^ J . fit

5 4
Strafbestimmungen

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Anord¬
nung sowie jede Handlung , die in der Absicht began
gen wird, ’ diese Anordnung zu umgehen , werden mit

/ Geldstrafen bis zu RM. 100 000 .— geahndet , soweit nicht
nach den obengenannten Bezugsverordnungen eine andere
Strafe (Freiheitsstrafe ) verwirkt ist .

Neben diesen Strafen kann auf Einziehung der Ware undder benutzten Fahrzeuge und in besonders gelagertenFällen auf Entziehung der Handelserlaubnis erkannt
werden .

$ 5
Inkrafttreten

Diese Anordnung tritt mit der Verkündung in Kraft ,
Gleichzeitig treten alle entgegenstehenden früheren Be¬
stimmungen außer Kraft .

Stuttgart , den 10. April 1946.
Wirtschaftsministerium Württemberg /Baden
Abteilung Landwirtschaft und Ernährung

* gez . S t o o ß .
Anhang .

rar Anordnung über die Erfassung * nd Verteilung von

Südd . Maschinenfabrik sucht SchwerkrlegsbescMdtgt . (dop -

fmm. von un
^ egjn

.icf . Leid -
£

« - » T Voj
* * * * .

b ,TZ SSiOb- Maat Ludwig Schreiber , geb . am 25. 7. 1897 gef . am j | Baden vom 10. April 1948
1. Die Festsetzung des den Erzeugern zustehenden Eigen¬bedarfes an Geüaüse , Beeren -, und Steinobst wird den

Zuständigen Kreisernährungsämtern im Einvernehmen mitdem Landesernährungsamt überlassen . Der Eigenbedarfan Kernobst wird für jede zum Haushalt des Erzeuger -. . . - - . __ , ft . - . „u ii betiiebes gehörende Person wie folgt festgesezt :Dieter -Rudi unser liebes Kind , verschied Ä“ 30* ^ nf£ h I Tafelobst bis zu 2 Ztr. pro Person und WirtschaftsjahrGottes Willen . Wir sagen für die ? ro8e Teilnahme un - II Mostobst bis zn 20 Ztr . pro Haushalt u . Wirtschaftsjahr ,seren innigen Dank . Fam . Ludwig ,
j J Für größere landwirtschaftliche Betriebe wird der Bedarflach , Lortatngstraße 12. - „ . . „ II durch das zuständige Kreisernährungsamt im Einverneh -Engetb . Gerstner , Hsm . , m. lb . Mann n . Vat ., lb . Schwgs . g . II ■- ■ - ■ • - - - -

28. 8. 1944 im Kampf um - Marseille, - und Sohn
. Herbert Schreiber , geb . 6. 6. 25 , an sein . Verwdg . am

25. 5. 45 in Abano Terme b . Padua i. Ital . gest . Nacb
bang . Hoff, erhielten wir die schmerzl . Nachr . , daB uns .
Lieben nicht mehr zu uns zurückkehren In tief . Leid :
Fr . Luise Schreiber u . Ang . Trauert . Neureut , 12. 3 ., 14 U .

auf dem Weg von Berg-
raühle bis Breiten verloren .
Abzug , geg . hohe Belohng .
bei Rudolf Bachmann , Brei¬
ten , Wilhelmstraße 19, III .

letztmals : „Madame Curie " . Der Roman eines FrauenSchicksals , dazu Welt im Film . Jugendl . zugelassen . Ab
Freitag das reiz . Film-Lustspiel „Sprechstunde für Liebe " .Kaffee -Kabarett Roland , Ecke ' Kreuz - u . Hebelstraße , Sams¬
tag u . Sonntag 16.00 u . 19.30 Uhr Kabarett u. Tanz . JedenMittwoch Nachmittagsvorstellung . Alle Nachmittagsvor -
Stellungen bei kleinen Preisen . Täglich Vorstellung 19.301 Gold .

’
KettenärmbTnd verlor ,Uhr . - Vorverkauf täglich von 11- 13 Uhr . Weg sall .-Wäld . b . KlaupGesangverein „ Freundschaft " Ettlingen e. V. Jeden Diens - rec htstr . .dann EI . b . Beiertfag , um 20 .30 Uhr , Singstunde im Gasthaus „Zur Sonne " he .;m . Gute Belohn . Zuges(oberer Saal ) . Sangesfreudige Männer und besonders ! Khe . , Luisenstr . 25 II .Jugendliche , die das 18. Lebensjahr erreicht haben , [ siib . Armband , (Andenk ) am*ind herzlich willkommen . ? I 6. 5. i . Westst . verl . AbzugGastspieldirektion Heinz Hoffmeister | geg . Belohng . bei Lörz,Elisabeth Stieler , (früher Mitglied des Bad. Staatstheaters ) , I khe ., Blücherstraße 22.spricht Gedichte und Monologe von Schiller . Sonntag , 1Matratze , blau , am 6 . 5. a . d12 . Mai , 19.00 Uhr , im Munz-Saal . Karten zu RM. 2.— I Weg Rußheim — Daxlandenbis RM. 5.— im Kunstbaus Büchle u . an der Abendkasse . I verl . Geg . Bel. abzug . beiKQnzertdirektion Kurt Naufeldt 1 Reiser , Daxlanden , Insel 14.Erwin Schmieder . Klavierabend heute Do. , 9. Mai , 18.15 Uhr , I Damenschinn (Knirps ) , vomim Munz-Saal , Bach : Ital . Konzert ; Brahms : Sonate op . 5,1 Bahnh . Hagsf . , Zug 9 .45, bIntermezzi op . 117 Nr . 1, op . 118 Nr . 1; Chopin : Ballade I Straßenb . , am 6. 5. 46 ver6p . 471 Bartok : Allegro Barbaro ; *Toch : Der Jongleur . ! loren . Geg . Belohn , abzug .Karten zu 4, 3 , 2 RM b . Kurt Neufeldt , Waldstr 83 . I t>. Blattner , Oberhausen ü .Rudolf Horn,, . Deutschlands bekannter Vortragsmeister , I Schwetz . , Philippsb .-Str . 9 .spricht Goethe . Montag, . 13. Mai , 18.15 Uhr , im Münz- 1Autofahrer , d . 3. 5 . EhepaarSaal . Karten zu 5, 4. 3 Mk . b . Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 . 1 Weißenstein -Brötzingen im

PKW . fuhr , bitte meid ., da
_ Amtlich » Bokanntm Hebungen | Strickweste lieg . bl . Wo?ff_ . . . „ . . B - , Saarbrücken , Fütterstr . 6.»etr , Krankenversicherung der Kriegshinterbliebenen . Die Wer hat Briefmappe , Pain der Bekanntmachung vom 1. und 5. 3. 1946 für diel p iere etc . eines entlass ,freiwillige Weiterversicherung der Kriegshinterbliebenen Kriegsgefang . im Zug Gra-vorgeschriebene Frist ist durch Weisung der Landesver - 1 ben -Neudorf -Mannheim ge-waltung Baden — Abt . Arbeit , Soziales — vom 13. 4. 19461 fund . ? Bitte abzugeb . geg .letztmals bis 1. 6. 1946 verlängert worden | hohe Belohn , b . SchaffnerBis zu diesem Tage besteht noch die Möglichkeit der od. Fundb . Hauptbhf . Khe .Antragstellung bei der Hauptverwaltung der Allgem . I Hund , schw . weiß Fox , brau -Ortskrankenkasse Karlsruhe — Kaiserallee 8 — ; spätere ! nes Halsb . , a . d . Nam . MaxAnträge werden nicht mehr berücksichtigt . 1 hör ., entl . Vor Ank . w . g ~w.Von der freiwilligen Weiterversicherung sind auf Grund ! Rückg . geg . gut . Bel. Heinz ,der Allgemeinen Anweisung Nr . I der Amerikanischen ! Khe . , Hirschstraße 158.Militärregierung vom 16. 5. 1945 zum Gesetz Nr . 52 jedoch I Geldbeutel m . Inh . am 29. 4.grundsätzlich ausgenommen dU Kriegshinterbliebenen L ge !und . Ecke Hixschstr . Ab-und ihnen Gleichgestellten J zuhol . Sonnt , od . Mont , bei1. die auf Grund des Gesetzes über die Versorgung der ! Köhler , Khe . .Zähringerst . 46.Kämpfer für die nationale Erhebung vom 27 . 2. 1943

(RGBl. I S . 133) versorgt wurden ; Transporte
2 . der Waffen -SS (Runderlaß des RAM. vom 18. 8. 1941 Möbel - , Flügel - u . Klavier -— AN . 1941 S , 348) . j transports v . u . n . Khe . bes .Die Zugehörigkeit zum Jfreis der weiterversicherungsbe - 1 Fachm . W . Pfirmann , Khr ,rechtigten Kriegshinterbliebenen hat der Antragsteller Wattkopfstr . 32 , Tel . 2959 .durch den vorläufigen oder endgültigen Rentenbescheid Wer möchte am 13. 5. imoder eine vom Versorgungsamt Karlsruhe ausgestellte ] Lastauto einige Geoäckst .,Rieht . Karlsruhe - Aalen

Ellwanqen mitgeben ? Näh .
Khe . , Bunsenstr . 10, III . , 1.

Unterricht
Bruno

Metzger , Khe . , Kaiserallee
49 , Tel . 827 , Uebersetzung .
u . Fremdsurachenunterricht
in allen Weltsprachen . Be¬
ginn , neuer Kurse .

Gesnngsunt nicht . Staatl . an
erk . Gesangslehrerin , mit
Bühnenpraxis , nimmt noch
einige Schüler . Anoebote
unter Nr . 2018 an BNN.

Tiermarkt
Biete junge od . alte Gänse .

Suche Ferkel - od . Läufer
Schwein . Blankenloch
Aiimendstraße 14.

Tauschgesuch »

, Bestätigung über die erfolgte Antragstellung auf Hinter -
bliebenenversorgung glaubhaft zu machen .Retr . Freiwillig « Weiterversicherung von Kriegsteilnehmern .Die aus der Kriegsgefangenschaft oder Lazaietten ent¬lassenen ehemaligen Wehrmachtsangehörigen können die
Si

*
, ^ rh, «

U
n »

S
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6 *
Wehrmacht erloschene Kassenmit - Fr. md, nrache nin. titutglieaschaft nach § 209 b de/ Reichsversicherungsordnunggegen eigene Beitragszahlung fortsetzen ; der Antrag aufdie freiwillig « Weiterversicherung ist innerhalb von- 3 Wochen von dem Tag ab , an dem sie an ihrem stän¬digen Wohnort eingetroffen sind , zu stellen .Ferner können Ehefrauen , deren Ehegatten sich mKriegsgefangenschaft befinden , für diese freiwillige Fort¬setzung der früheren Mitgliedschaft beantragen . Hierzuwird eine letztmalige Frist bis 1. Juni 1946 eingeräumt .Karlsruhe , 1. Mai 1946. Allgem . Ortskrankenkasse desStadt - und Landkreises Karlsruhe . — Der Leiter —JDeffeptllche Zustellung einer Klage . AZ . 2 R . 165/46 . DerReklamezeichner Rudolf Sauter in Karlsruhe , Prozeßbe¬vollmächtigter Rechtsanwalt Franz Gönner , in Karlsruhe ,klagt gegen seine Ehefrau Gertrud Sauter , geb . Westermann , früher in Karlsruhe , jetzt unbekannten Aufenthalts ,auf Grund des § 49 des Ehegesetzes mit dem Antragauf Scheidung der am 21 . Dezember 1939 in Karlsruhegeschlossenen Ehe . Termin zur mündlichen Verhandlungdes Rechsstreits vor der Zivilkammer des LandnerichtsKarlsruhe ist bestimmt auf Freitag , den 12. Juli 1946 ,vorm . 9 Uhr , Hoifstr . 10, Zimmer 103. Zu diesem Terminwird die Beklagte geladen mit der Aufforderung , sichdurch einen bei diesem * Gericht zugelassenen Rechts¬anwalt als Prozeßbevollmächtigten vertreten zu lassen ,falls sie der Klage entgegentreten will . Karlsruhe , den29 . April 1946. Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelledes Landgerichts , Zivilkammer II .

peffentliehe Zustellung einer Klage : 2 R 134/46 . Der Kauf -. mann Alfred Juchart in Bruchsal , vertreten durch Rechts¬anwalt Wannenmacher in Bruchsal als Prozeßbevollmäch -t ’gter , klagt gegen seine Ehefrau Anna Maria geb .Kovatsch früher in Zilli (Südsteiermark ) jetzt unbe¬kannten Aufentha/ts , aufgrund des $ 49 des Etiegesetresmit dem Antrag auf Scheidung der am 4. November 1934in Zagreb (Agram ) geschlossenen Ehe . Die Beklagte wirdhierdurch zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreitsvor die Zivilkammer II des Landgerichts Karlsruhe aufFreitag , den 12. Juli 1946, vorm . 9 Uhr in das Gerichts¬gebäude Hoffstraße 10, Zimmer 103 geladen mit der Auf¬forderung , sich durch einen bei diesem Gericht zuge¬lassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen , falls sieder Klage entgeqentreten will . Karlsruhe , den 2 . Mai1946. Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle des Land¬gerichts .

, Br., ist n . 8täg . glekl . Heimk . a . fiz . Gef . L A . v . 53J .
h . Nacht versch . In tf . Leid : Joh . Gerstner . gb . Leon¬
hard u . K. Ingrid . Khe . ,7 .5 .46 .Friedr .P1.2. BeeiU.9 .5 . , 9 .30U .

AUred Seifert , Gerichtsref . , starb am 30 . 6. 45 Im Kriegs ,
qef .-Lager . In tief . Leid : Agnes Seifert , geb , Jusselr , u.
Sohn Udo : Fan . . E . R . Seifert : Fam . Zahnarzt Jussek .
Neumünster , Campbellstr . 36 : Hennover , Klewergarten 7 .

Karl Wilhelm Bopp, Fabr .-Dir . i . R -, mein lb . Mann , uns .
gut . VateT u . Großv . , ist am 29 . 4. im Alt . von 74 J .
in die Ewigkeit abger . worden . Im Namen aller Hin-

, terblieb . Frau Emma Bopp. Khe ., Durlacher Allee 35 .
Frau Elsi Kimmig , geb . Mayer . Am 31 .5. jährt sich d . Tg

a. d . uns . lb . Mutt ., Schwgmutt . u . Großmutt . i . Alt . v .
73 J . sanft entschl . ist . Eisbet Rohr , geb . Kimmig? Dr
med . Klaus Kimmig . Freiburg i , Br. im Mai 1946.

Otto Groß , Möbelschr ., mein lb . Mann , uns . gt . Vater ,
starb a . 7.5 .46 n . kz ., schw Krankh . Die Beis . find , am
10.5. , 10.30 U . , a . d . Hauptfrdhf . statt . In tf . Trauer :
Fr . Berta Groß , Wwe . u . Ang . Khe . , SchützenSt . 75 , II .

Anna Ganzmann , geb . Kappeier , m . lb . , treus Mutter , starb1 nach kurz . Krankh . am 3. 5. im 81 . Lebensj . In tiefer
Trauer : Else Ganzmann , Khe .-Rüppurr , Tulpenstr . 3
Die Beerdigung fand in aller Still« statt .

Liesel Groeling , geb . Weinspach , unsere unverg . Gattin ,MutteT u . Tächter , ist am 6. 5 zu Gott abber . worden .Beisetz , a . 9 . 5 . , 14.30 Uhr . in Durlach , ln tiefer Trauer :
Familien Dr. Groeling und Weinspach .

men mit dem Landesernährungsamt durch Sondergeneh¬migung festgestellt . '
2. Auf%den im Reichsanzeiger 1944 Nr . 4 veröffentlichtenu . noch jetzt in Kraft befindlichen Erlaß des Reichsministersfür Ernährung und Landwirtschaft , wonach ein Verkauf. aus den Mengen der Selbstversorgerrationen und unterbestimmten Voraussetzungen auch das Verschenken aussolchen Beständen strafbar sind , wird ausdrücklich

hinge wiesen .
3. Im Wirtschaftsgebiet von Württemberg bestehen fol¬

gende Bezirksabgabestellen :
Backnang , Blaufelden , Echterdingen , Eßlingen , Schwäb .Hall , Heilbronn , Herrenberg , Kirchheim/Teck , Künzelsau ,Ludwigsburg , Oehringen , Waiblingen / Schorndorf , Stutt¬
gart , Weikersheim .

Die Bezirke Leonberg und Vaihingen/Enz gehören zur Be¬
zirksabgabestelle Ludwigsburg . Die Ablieferungen müssenan die den vorgenannten BASten angegliederten Orts¬sammelstellen erfolgen . /

4. Im Wirtschaftsgebiet von Baden bestehen folgende Be¬
zirksabgabestellen :
Bruchsal , Eggenstein , Heidelberg -Handschuhsheim , Hok -kenhaiat , Masbach -Buchen , Pforzheim , Weinheim/Berg¬straße , Tauberbischofsheim .

Anweisungzu I 3 der Anordnung über die Erfassiyig und Verteilungvon Gemüse und Obst im Wirtschaftsgebiet Württembergund Baden vom 10. April 1946
1. Die Fachabteilung Gartenbau des Wirtschaftsministeriums

Württemberg/Baden , Abt . Landwirtschaft und Ernährungbzw . der Gartenbauwirtschaftsverband Nordbaden teilendie zugelassenen Großhandelsfirmen zu den im Anhangzur Anordnung aufgeführtea Bezirksabgabestellen vonWürttemberg und Baden ein .

Wir hrfben uns verlobt : Martha Pferrer , Khe ., Douglas
straße 20 , Karl Haintz , Weiherfeld , Neckarstraße 17,

Ihre Vermählung geb «u bekannt : Horst Kühn , Marianne
Kühn , geb . Seitz , Khe . . Bismarckstr . 1. 9 . Mai 1946

Ihre Vermählung geben bekannt : Emil Diringer , Staufen/ ,Brsg . ; Waltraut Angelika Diringer , geb . Meier , Karlsruhe , Dl* Zuteilungsmengen für die einzelnen Firmen aus demWembrennerstr . 39 . Kirchl . Trauung : 9 . Mai , 15.00 Uhr , Warenanfall der BASten werden durch die im Abs . 1 ge-St . Franziskus — Dammerstock . I nannten Dienststellen nach Anhörung der Fachorgar «Hans -Ulrich . 4 . 5 . 46 . Wir geben die Geburt uns . 2 . Sohnes sat ,° \ unt *r Berücksichtigung der Betriebs - und perbekannt : Dr. Ing . Walter Ruf u . Freu Marianne geb . Roll | c .* v len . .y *r" *ltnis f e festgesetzt .
m . Martin -Walter . Pforzheim , Salierstraße 5« . I Sämtliche bisherigen Bezugsberechtigungen einzelner GroßBernhard — 26 . 4. 1946 — Unser Stammhalter ist angekom - headelsflrmen für Gemüse und Obst sind mit sofortigermen . In großer Freude : Fritz Beck und Frau Anni .Jaufgehoben .
geb . Rieger , z . Zt . Altes Diakonissenhaus , Abt . Dr. Lutz , 2 Die Firmen erhalten über ihre Zulassungen bei den BAf, , , _ „ | sinn . hnsAnrinrn vom Wir (cfK »(tamiTiie4oTluw . xxr.'iei »Karlsruhe -Ruppurr , Ostendorfplatz 5.

Verena Heiderose . Wir haben unser Töchterchen bekom -
In dankbarer Freude : ' Liselotte Bückle , geb .

besondere vom Wirtschaftsministeiium Württ ..Baden # Abt . Landwirtschaft und Ernährung ausgefertigteund gestemoelte Ausweiskarten , die zur Abholung derWare berechtigen und bei Kontrollen der Fahrzeuge alsAusweis über die Fahrtberechtigung und den Warenbe 'sitz dienen ,

men .
Herrmann , z . Zt . Altes Diakonissenhaus , Sofienstraße .
Erich Bückle . 3 . Mai 194$.

Birgit -Verena . Die Geburt ihrer Tochter zeigen an : Regie - , , t _run«srat Erich Boehme u . Frau Hildegard , geb . Sattler . P * m ®*n Großstädten und an besonders nichtigen VerKhe ., Vorbolzstr . 26 . , z . Zt . Neues Vinzentius -Krankenh . brauchsplatzen
^

werden Marktbeauftragte eingesetzt , de-cen die zugefuhrte Ware nach Menge und Art unver *Amtlich » B»kanntm »chlMig» n I züglich zu melden ist . Die Verteilung der Ware erfolgtdann nach Anweisung des Marktbeauftragten .Anordnung | 4. Es werden Marktbeauftragte an folgenden Plätzen
im Wirtschaftsgebiet Württemberg und Bfden. *) Württemberg : Stuttgart , Ulm , Heilbronn , Eßlingen ,vom 10. April 1946 | Nürtingen , Ludwigsburg , Göopingen , Aalen , Heidenheim ,Auf Grund der Verordnung über die öffentliche Bewirt - b) Baden-: Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim , Heidelberg ,schaftung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen vom I Als Marktbeauftragte können auch Großhandelsfirmen ein27 . August 1939 (RGBl . I S. 1521) und der Verordnung gesetzt werden , soweit diese Tätigkeit nicht vom zu-über den Warenverkehr in der Fassung vom J'i . De- j ständigen Ernährunasamt ausgeübt wird .

A»rzfe
Bberlln , prakt. Arzt ;Dtalsstr. 2 (Ecke Gabels -

berrrerstr.) , jetzt Telefonan¬
schluß Nr. 2986«

Dr. m d . Braun «, prakt . Arzt ,Rüppurr , Breisgaustraße 2.
Sprerhst . 8— 11 Uhr , Mont ,u . Donnerst .- nur 14— 17 U.Wohn , jetzt Ortenaustr . 14.Fernrufi pur noch 7062 .

Suche dring . Herrenkleidung
mitti . Figur , g .*g . gute Fe¬
derbett . z . tausch . Strickle ,
Karlsruhe , Englerstraße 3

Tausche erstklass . Radio ge¬
gen Acker oder Wiese auf
Wössrnger Gemarkung , evt ’
Aufzahlung . Robert Raupp
Wössingen , Kirchstr . 9 .

Suc e Pi.rson ^nkraf ;wg .f moi .
Limousine , 2,9 oder 3,2 TJr .
gut erhalten , gegen, l - : is
ausgleich . Biete Personen
kraftwagen V 170, BMW
oder D B Heck . Reichspost
direktion Karlsruhe , Fern
Sprecher 8610 ,

Tausche 5-To .-Lkw, Renault ,fahrber . , gute Bereif . , 1 Re*
servereif . , komb . Holzgas -
u . Benzinanlage , geg . Lkw,
3 1/2 To. , fahrbereit , od . Zuq
maschine . Näh . zu erfr . b .
Wörner , Khe. , Hardtstr . 31 .

Mietgesuch »
Textilgewerbl . Betrieb sucht

in Khe . Laden m . Räumen
für Werkstatt (auch Ausbau
bedürftig ) . Angebote unter
1615 an BNN«

zember 1942 (RGBl. I S . 686) wird angeordnet :
5 1 *

AblieferungspflichtIm Wirtschaftsgebiet Württemberg und Baden Ist sämt¬liches im Erwerbsgartenbau und im landwirtschaftlichen jFeldanbau erzeugtes Gemüse und Obst . ablieferungs¬
pflichtig , mit Ausnahme des im Anhang zu . dieser An¬
ordnung festgesetzten Eigenbedarfes der Erzeuger .

5. Der Ankauf der Ware bei den BASten oder beim Er¬zeuger darf nur mittels Schlußschein erfolgen . Je eineAusfertigung des Schlußscheines erhalten der Käufer ,die Bezirksabgabestelle , die Fachabteilung Gartenbaubeim Wirtschaftsmimsterhim Württ ./Baden , Abt . Land¬wirtschaft und Ernährung bzw . der G ^rtenbauwirtschaftsverband Nord -Baden . Der Erzeuger erhält einen Anlie -lerungsscheiifcIn den seither geschlossenen Anbaugebieten hat die j Fachabt . Gartenbau des Wirtschaftsministeriums bzw . derAblieferung der Erzeugnisse ap die im Anhang be - 1 Gartenbauwirtschaftsverband Nord -Baden behalten sichzeichneten Bezirksabgabestellen bzw . deren Ortssammel » I vor , die Schlußscheine bei den BASten und die Ueber -stellen , in nicht geschlossenen Anbaugebieten an die J einstimmung zwischen Schlußschein und angeliefertervom Wirtschaftsministerium Württemberg/Baden ; Abt . j Ware zu prüfen .Landwirtschaft und Ernährung , mit der Erfassung be- 1 Großhandelsfirmen haben bei Andienung der Ware denauftragten Großhandelsfirmen zu erfolgen . I Schlußschein dem Marktbeauftragten bzw . dem Er-Das Verfüttern von Gemüse und Obst auch minderer 1 nährungsamt unaufgefordert vorzuweisen .Qualitäten an Vieh sowie das Einschlagen von Brenn* | 6. Die Kontrolle . der ordnungsgemäßen Weiterleituna derzwecken ist verboten und strafbar . Ausnahmen hiervon ! Ware durch den Großhandel an den Einzelhandel istbedürfen der besonderen Genehmigung durch das L&n- l Aufqabe der Fachabteilung Gartenbau des Wirtschafts -desernährungsamt bzw . das zuständige Ernährungsamt . ! Ministeriums bzw . des GartenbauwirtschaftsverbandesI 2 J Nord -Baden .
Verbot der UMdUelbere « Wareoebgebe l 7 ' K <! Großhandelsfinnen sind verpflichtet . den vorne -Der unmittelbare Verkauf oder die sonstige Abgabe von | nannten Dienststellen bzw . dem Ernährungsamt über Be -Gemüse und Obst vom Erzeuger an Direktverbraucher ! *ug , Bestand und Verteilung von Ware wahrheitsgemäßsowie an den Einzelhandel , Großverbraucher , Werk - 1 Auskunft zu erteilen .küchen , Krankenhäuser u . a . ist verbotenDie Abgabe dieser Erzeugnisse vom Erzeuger an den Ver¬braucher ist ausnahmsweise gestattet , wenn der betref¬fende Erzeuger eine Einzelhandelsgenehmigung der zu¬

ständigen Zulassungsstelle besitzt und die selbst er¬
zeugte Ware / im Rahmen einer eigenen Verkaufsstelleabsetzt . Auch in diesem Falle darf die Abgabe nur unter

8 Diese Anweisung ist ein Bestandteil der Anordnung überdie Erfassung und Verteilung von Obst und Gemüse im■
Wirtschaftsgebiet Württemberg/Baden vom 10. 4. 1946.Verstöße hiergegen werden nach den Bestimmungen desi 4 der Anordnung geahndet .

SI« ll» n »ng »bot «
Beachtung ' der vorgeschriebenen Bewirtschaftungen » - ]Maschinenfabrik m . Getriebe -Schriften erfolgen .

In besonders gelagerten Fallen können Handelsgärtnermit einer Sondergenehmigung des Landesernährungsamtesentgegen den vorstehenden Bedingungen des f 2 zurdirekten Beschickung des Marktes zugelassen werden .
* 3

Verteilung Über den Großhandel
Die Verteilung des bei den Bezirksabgabestellen bzw . Orts -

sammelstellen anfallenden und in nicht geschlossenenAnbaugebieten bei den Erzeugern unmittelbar erfaßtenGemüses und Obstqs erfolgt grundsätzlich über den zuge¬lassenen Großhandel (Versand - , Empfangs - und Platzgroß¬handel ) nach den vom Wirtschaftsministerium Württem¬
berg/Baden , Abt . Landwirtschaft und Ernährung , imEinvernehmen mit den örtlichen Ernährungsämtern gege¬benen Weisungen .

Die Zuteilungen «n den Großhandel , di« Weitergabe anden Einzelhandel - und der Nachweis über den Verbleibder Ware wird durch eine besondere Anweisunggeregelt .

Zahnradabteiluna sucht
zum sofortig . Eintritt tüch¬
tig . Ingenieur als Betriebs¬
leiter für die Getriebe - u .
Zahnradfertigung . In Fragekommt nur eine energische
Persönlichkeit , die auf die¬
sem Spezialgebiet große Be¬
triebserfahrung besitzt und
einem mitti . Betrieb in je¬der Hinsicht vorsteh . kan « .Bewerb , dürf . polit . in kei¬
ner Weise belast , sein , bzw
müssen Genehmigung für
einen solchen leitenden
Posten haben . Eil-Bewerb .
mit Lichtbild , Angabe der
Gehaltsansnrüche und des
früh . möal . E' ntr ' tt«term .
erb . u . K 126 an BNN.

Hauptberuf . Versich .-Ver -re-tern Heben , Krankenvers .usw .) bietet bek . Sach .-Ges .gute Bedingungen bei For
setzg bisheriger Tätigkeit .Zuschr . erbet , unt . BU 119
an Anzein .-Büro Brändle ,Bruchsal , Kaiserstr . 6 , II .Wir snehp *» fflr unsere T« -dustrle -NähmascH -en -Abte ’-

lung (Entwicklung ) einen
ersten Konstrukteur mit
abaeschlossener Fachschu 1-
btidung . Erwünscht : Lang-
fähriae Erfahrung auf dies .Gebiet . Aufstiegsmöglichkeit
Gegeben . Bewerb , m . kurz .
Werdegang , Zeugnisabschr .u . Geh .-Ford , an Industrie -
Werke Karlsruhe A .-G .

Jünn . H«rre " friseur gesucht .
Richard Stohner , Friseur ,Karlsruhe, Kaiserstraße 53 .

für ihre Hauptbuchhaltung
einen erfahren . Buchhalter ,
bilanzsicher und mit guten
Kenntnissen der neuzeitli¬
chen Betriebsabrechnung u .
evtl , technischen Kenntnis¬
sen . Lebenslauf , Eintritts¬
termin und Referenzen un¬
ter K 125 an BNN.

Traducteurs de tout premlei
ordre sachant rapidement
faire ä la machine des tra -
ductions impeccables de
textes allemands diffieües
en francais et vice -versa ,
demandös par Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe , 38 ,Karlstraße , Bureau No . 1,Ille etage .

Bankfachmann , nur erste , bi¬
lanzsich . Kraft , mit reich .
Erfahr , im Kreditgeschäft u .
überduzchschnittl . Kenntn .im Banken -, Handels - , Bi¬
lanz - und Steuerrecht ,
mögl . mit Revisionstechnik
vertraut , polit . unbelastet
od . entlastet , als Prüfer v .
Wirtschaftsprüfsges . zu so¬
fort . Eintr . gesucht . Wohn¬
sitz kann beibehalt , wer¬
den . Angebote unter K 091
an BNN.

Für ' unsere Abt . Stahlhoch -
u . Brückenbau «uchen wir
einen Konstrukteur (Stati¬
stiker ) , der einige Jahre b .
ersten Stahlbaufirmen tätig
war . Bewerb , m . kurzem
Werdegang , Zeugnisabschru. Geh .-Ford , an Industrie '

^ Verke Karlsruhe A .-G
Tüchtig . Geschäftsführer für

mitti . Zementwarenfabr . im
Bez . Kassel ges . Ang . m . Le¬
bens !. unt . 2116 an BNN

Technische Sachbeerbpiter m
Refakenntniss . , sowie Preis¬
kalkulator von Siemens
Schuckertwerke A .G . , Elek¬
tromotorenwerk II , Bad
Neustadt/Saale gesucht .

EingefGhrte Versicherungsge¬
sellschaft sucht für ihre
Lebens - u . Sachvers . haupt¬
berufliche Vertreter auf
Provisionsbasis . Bei Be¬
währung gute Aufstieg¬
möglichkeiten '. Auch ne-
benberufl . Vertreter werd .
eingestellt . Angeb . erbeten
u . 0725 an BNN Durlach

Techn . Zeichner , geübt tn
Maschinen - u . elektrotechn .
Zeichn . ges . Angeb . erb
Oelzentrele (14) Dottern -
hausen/W ürttbg .

Elnk ufer , hochqualifiziert , m .
entsprechenden Kenntnissen
der eisenverarbeitenden und
mögl . auch ln der Elektro¬
industrie gesucht . Angebote
an Siemens -Schuckertwerke
A .G . , Elektromotorenwerk
II , Bad Neustadt/Saale .

Guter Grafhlker zur Ueber -
nähme Von Kochbuch -Illu¬
strationen (Federzeichnun¬
gen ) gesucht . Eilangebote
mit Arbeitsproben unter Nr .
2166 an BNN.

Schnlttbauer , hochqualifiziert ,zur Anfertigung von Kom¬
plett - u , Folqeschnittwerk -
zeugen für Motorenbleche
gesucht . Angebote an Sie-
mens -Schuckertweike A .G .,
Elektrpmotorenwerk II ,Bad Neustadt/Saale .

Wickelcimeister , mit lang¬
jährigen Erfahrungen , für
Drehstrora - und Universal -
Ankerwickelei in der Elek¬
troindustrie gesucht . Ange¬
bote an Siemens -Schuckert -
afrerke A .G . , Elektromoto
renwerk II , Bad Neustadt /
Saale

Stenotyplst (in) , jung , flott .
Arbeit . , z , bald . Eintritt in
hies . Großhdl .-Geschäft gj| s .
Handschriftl . Angeb . unter
Nr . 2020 an BNN.

Tüchtige Stenotypistin für
öffentl . rechtl . Verband in
Karlsruhe alsbald gesucht .
Kenntnisse sonstiger Büro¬
arbeiten erwünscht . Ange¬
bote mtt üblich . Unterlagen
unter K 089 an BNN.

16 Sportmädels , gute Figu¬
ren , für große Artisten -
nummer , Intern . Radren¬
nen , gesucht . Melden täg¬
lich von 1—3 Uhr bei
Frau Adler , Karlsruhe ,
Amalienstraße 21.

Frauen , welche durchaus er¬
fahr . sind an Offsetmasch .
Einlegerinnen f . Buchdruck -
masch . , sowie tü rht . Kraft
z . ‘Putzen der Druckerei -
und Büroräume für dauernd
sucht Druckerei Albrecht ,
Karlsruhe .

Fleißiges , ehrliches Mädchen
für Zimmer - ü . Hausarbeit
für sofort , gesucht . Studen¬
tenwohnheim . Heidelberg ,
Sibley -Haus , Heumarkt l .
Für Zuzug wird gesorgt .

Tücht . Msdch n in Geschäfts -
haush . zu 4 Pers . bei gut .
Bazahlg . auf 15. 5. gesucht .
Angeb . an Frau Hasler ,
Karlsruhe , Leopoldstr . 7 .

Hausgehilfin lür ganz - oder
halbtags in qute Stellung
gesucht . Optiker Rodeck ,
Khe ., Rheingoldstraße 11

pelbeinamputiert ) , s . Heim¬
arbeit gleich welcher Art .
Angebote u . 1952 an BNN.All rinsteh . Herr , 54 J ., 4n

Konditorei , Kaffee , von Ronditormeister zu kauf •**
*

» » Pacht , gesucht . Anc ^h1338 an Anz .-Büro Tr»«t-
'

v «,u . .k » ur . it _ ...
ehern , bester Position , aus - fTücht . erfahr . Gast -

Karlsrahe, Welfenstr . ii*'a ■!«. /*-.. a, _ *
weisl . prima Papiere , unbe¬
dingt zuverl ., sucht unent -
geltl . Vertrauensstellg . auf
Gut geg . Beköstigung und
Unterkunft * Angebote unter
Nr . 2113 an BNN.

Kra f^hr .' r sucht Stellung im
Nah - od . Fernverkehr . Füh-
rerschein 1, 2, 3. Längere
Praxis im Fernverkehr . An¬
gebote unt . 1986 an BNN.

Kr .: ft !ahr _' r mit Führersch . 3.
sowie all . Reparaturen ver¬
traut , sucht sof . Stellung
Angebote u . 1921 an BNN.

Avlokaufm . u . Fahrlehr ., Kl
1, 2, 3, sucht Beteilig , mit
10—15 000 RM i . Kraftfahrz .-
Gew -, od . Stelle als Kraftf .
Tankw ., Gar .-Mstr . od . dgl
Angebote u . 1937 an BNN

Tüc/;t . Me rger u. Kellner , 30
J „ n . Pg . , sucht StellungN auch mit Landhilfe . Ange¬
bote unter 1907 an BNN.

24) lj^ . led . Landwirt , Flücht¬
ling , Absolv . d . 2j . Acker¬
bauschule , sucht Wirtschaf¬
terposten , od . kl . Landw
zu p . Ang . a . E . Filip , Khe .-
Durlach , Amalienbadstr . 16,

Dolmetsch ri *, perf . in franz .
u . ital . Sprache , Kenntn . in
Englisch , vertraut mit allen
Büroarbeiten , sucht passen¬den Wirkungskreis . Angeb .
unter Nr . 2111 an BNN.

Jg . Wwe . m . eig . Schreibm »u . gut . Zeugn ., sucht Stelle
als Kontoristin od . Stenoty¬
pistin . Ang . 1989 an BNN.

Geb . Dame , mitti . Alt .
eig . Wohng ., sucht Zahlst ,
f . Vers . od . ähnl . zu ' übern .
Anaeb . unter 1930 an BNN.

Zahnärztl . gepr . Sprechstun¬
denhilfe s . geeign . Stetig .
Angeb . unt . 1983 an BNN.

Junges Fräulein sucht An-
stell . als Kunstgewerbl
Arbeiterin , eventl . auch
Heimarbeit . Angebote un¬
ter 2013 an BNN.

Aeulcrst tücht . Flick rin aus
gutem Hause sucht Wir¬
kungskreis auf dem Lande .
Angebote u . 1960 an BNN.

Mäd ' I , 27 J . , m. Führersch .
d . Kl . 3 , s . pass . Stell . Auch
in sämtl . Hausarb . bewand .
Angebote u . 1980 an BNN.

Aelt . Frau sucht Stelle b . ält .
Ehep . od . alleinst . Dame o.
H . i . einf . Haush . Fr . Magd .
Kistner . Ettlingen , Albstr . 7 .

Wirtschaft rin , tücht . , m . eig .
Mob . , sucht Stelle in gut .,
frauenlos . Haushalt . Angeb
unter Nr . 2114 an BNN.

Hübsches gebild . Fräul . vom
Lande , Geschäfts - u . Land-
Wirtstochter , 27 J . alt , sucht
Stell - z . Führung eines ge¬
pflegten , frauenlos . Haus¬
halts . Angebote unter 1965
an BNN.

Frl . , alleinsteh ., sucht Halb -
tagsst . in Durlach o.d . Ost¬
stadt . Ang . u 1936 a . BNN.

Tücht . Haushälterin , die 8 J .
in einem Geschäftshaushalt
tat . war , sucht wieder pas¬
senden Wirkungskreis . An¬
gebote unter 1927 an BNN.

Frl . , 25 J ., sucht Stelle als
Zimmern , f . 3—4 Tg . i . d ,
Woche , ev . a . Sprechstd .-
hilfe . Ang . u . 1961 a . BNN.

- ta-Bh*.paar , pol . einwandfr ., , uch,bis Mai od . 1. Juni out.geh . Gasthaus zu pachtenevtl , zu kaufen . Eilanq«!bote unter SP 4031 kl*
WEFRA-Werbeoes ., Frtnk!furt a . M ., Stiftstr . 2.Jnng -Bicker sucht Bäcktrtizu kaufen oder zu pachten
Angebote unter Nr
an BNN.

Jung , tücht , Bäckerm. '
SUfijtBäckerei ^ zu pachten , evtlzu kaufen . Karlsruhe oderPforzheim bevorzugt . Ang?»Tüchtig . Bäck meiste », suchtBäck , zu pacht . od . z. kauf.i . Khe . Ang . u . 2107 a . BNN]Buchbinderei , Kartonnaqen o.and . papierverarb . Betrieb

zu kauf . od . zu pachtet
ges , Zuschr . u . SW 3993bef . WEFRA - Werbege*.,Frankfurt a . M „ Stiftstr . %,Ein langj ähr . Gartenfachmans

(kriegsversehrt ) , sucht Gärt,
nerei zu pachten oder zakaufen / und erbittet Auge* :
bote u . SS 3968 an WEFRA-
Werbeges . , Frankfurt &. M*Stiftstr . 2.

Kolonialwarengeschäft i . Land¬
kreis Khe . sof . zu paehtea
ges . W . Kasten , Khe ., Dam-
merstockstr . 17, b . Meinzer *Haus -Ta sch , 3X3 -Z .-W .-Ha s
m . Zubhör , gut erh ., ia
schön . Lage y . Khe ., geg«*iein kl . Einf.-Haus zu tausch,
gesucht . Ang . 2012 an BNN/

Baupi tz od . Grundstück evth
auch Hausruine , « . außer¬
halb , zu kaufen gesucht*
Angeb . unter 1740 an BNN.

Werkstatt m . Garagen , auch
reparaturbed ., in Khe. und
Umgebung zu pachten od,
zu kaufen gesucht . Ange*i
bote unter 1951 an BNN.

*
Kapitalmarkt

RM 156 660.— gesucht . Geld- 1
geber kann sich still oderi
tätig beteiligen . Mehrfach« I
Sicherheit , hoher Gewinn -!
anteil .
RM 30 600.— gesucht »tf -
Hypothek f . hochw . Gesch .- j
haus . Unverbindl . Anfr. «. <
Hans Schmitt , vorm . Aug.
Schmitt , Immobilien ,
potheken , Karlsruhe , Geb- li

91f7 ffhardstr . 5 . Tel . 2117 .

Beteiligungen
-*3

Immobilien
Haus mit Ladengeschäft und

Arbeitsräumen zu kaufen
gesucht . Möglichst Kaiser¬
straße . Angebote unt .*. Nr .
K 058 an BNN.

Villa m . t Zimmern , Küche ,Bad , Zentralhzg ., Garten , i .
gut . Lage Bad-Badens , geg .
ein Mietsanwes . im Lande
Baden z . tausch , ges . Näh .
durch Wilh . Huhn , Immob . ,Baden-Baden , Sophienstraße
1 a , Tel . 41 396 .

Haus z . kf ges . Khe . o . Umg.
Angeb . uijter 1758 an BNN.

1- od . 2-Fam .-Haus , (gleichwelche Geg .) , ges . Mod . ,schöne 3-Zi .mm-Wohn . in
Khe . steht z . Verfüg . Ange¬
bote unt . Nr . 1976 an BNN.Klein . Lebensmittelgesch . in
Khe . od . Umg . zu kf . ges .
Angeb . unt . 1975 an BNN.

Habe ein schön . , neues Haus
m . groß . Garten u . Obst bei
Bruchsqi , wünsche ein sol¬
ches im Bez. Bretten . An¬
gebote u, ter 1780 an BNN.Hotel -Restaurant von einem
Hotelfachm . vn kauf . od . zu
pacht . ges . Ir/ ^eessent w.
behördl . bevorz . ti&ingeb .
an Wilh . Huhn , Immotfti . ,Baden-Baden , Sophienstraße
- a . Tel . 41 396 .
bote unter 2019 an BNN.Derzeit nicht bewohnt ». , aber
wieder aufbauf . Wohnh . ,zul . 3 Mieter , in s . gut .
K 'ruher Wohnlage abzugeb .
Angeb ., auch Tausch nach
außerh ., nur v . Selbstkäuf .

Kfm. sucht sich m . 10—23 000
RM. an sol . Untern . (lad«,
od . Großhand .) zu betlg.
Angeb . unter 1712 an BNN. ,Suche Gesch .-Beteilg « mit ca.
20 Mille , Lebensmittelbr . '
bevorzugt . Ang . unter Bann
315 B an Ann .-Exp. RDS,
Heidelberg , Haupts .tr . 122.

Suche Beteiligung mit 19 OOP
bis 20 000 RM, an nur gu*
tem Unternehmen . Angeb
unter Nr . 1742 an BNN -

An was für einem Geschäft
bzw . Untejnehm . kann
mich betlg . ? Kennt , i . Bycb -.
füh . u . Steuer vorh . A

tn . Bedg . unt . 1744 9 . BNN
150 600 RM. für Wareneinkauf

werd . ges . bei Gewinnbet .,
ev . kann tücht . Kaufm. nut-
tätig sein . Ang . nur von
Selbstgeber unter 1926 an
BNN.-

Suche mfeh mit 5006 RM. still
od . tätig zu beteiligen . Eig.
Schreibm . vorh . Branche gl.
Anaeb . u . 2103 an BNN -

Tüchtiger K ufmann , Anf. 50,
kein Pg . , der seit Jahrenleitende Posten in d . Bijou¬
terie -, Lebens - u . Nähr¬
mittelbranche (auch Fabri¬
kation ) bekleidete , wünscht
Beteiligung an gutgehenden »
Unternehmen , gleich wel¬
cher Art . Nähe . Pforzheim
bevorzugt , jedoch nicht Be¬
dingung . Angebote unter
Nr . 1840 an BNN Pforz¬
heim .

V»rschl »<l»n»s

m, - , _ Angeb . unt . 1944 an BNN.Fleißig . Mädchen , evtl . Ost - ! Suche ta Uge v . Khe .»I.'I. ktl ^ v hililhilfB in n qt _ —_ _flüchtig . , r . Mithilfe in der
Küche in gutes Gasthaus

^
ofort gesucht . Angeb . unt .

0723 an BNN Durlach .

Stetiongosuch »^
Aelt . Dame sucht pass . Wirk -

kreis b . alleinsteh . Herrn .
Angeb . unter 1978 an BNN.

ein Gebäude , auch teilbe
schädigt , für Büro- und La¬
gerräume zu kaufen *- An¬
gebote unter 1939 *an BNN

Kl . Garten oder Grundstück
ges . Taschen - od . Armband¬
uhr d«m , der mir ein solch ,
nachweist . Karl Zelty , Ett¬
lingen , Neuwiesenreben 23 .

Karl Konanz , Licht- u . Kraft¬
anlagen , jetzige Ruf.-Ni .
1094, Khe ., Stembergstr - 18-

Achtung Schuhtanschl Ihr«
Schuhe werd . getauscht , in
der neueröffneten Schuh-
faire stelle i . Schuhgesch.
Ehrenfried , Karlsr . , Schüt¬
zenstraße 19.

Paß- , Kennkarten - und Füh-
rerscheln -Pllder werd . l*u*
fend hergestellt . Aufnahme *
Zeiten : Täqlich von 8-—12
u . 14—18 Uhr . Samstag von
8— 12 Uhr . Photo -Müsel^ »
Karlsruhe , Adlerstraße 6-

Schall -tiattenumtanscli , Gra®*
mophonnadeln , Handharmo-
nika -Rep . u . Noten .
noch heute Angeb . verl*
v . Spezialisten Musik -Lang»
Friesenheim b . Lahr.

Fellen , Raspeln u .
•werd . neu geschärft durch
Fa . Karl Hermann Nagel,
Schreinereibedarf , Karlsr -»
Amalienstraße 79 .

Mü zeo f , Damen , Herren ü .
Kinder werden in fachm-
modernster Art bei Zugs **®
des Materials angefertig •
Mützen -Mülier , Karlsru »«*
ittsrderstraße 3-
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